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Liebe Leserinnen
und Leser,

dieses Heti btingr Ihnen si.dcr cine

FLille von a(tuellen und gcldw.n n lnfor
madonen, dieSie sonst nirg.nds findenl

Neue spaßrnere Hausgeräre, die Aus
bildung zutu Eneqlieberar.r, cii sofon rea-

lisie$ß Negamn-P,ogtl]lm für D(mch-
land. wie man seinen Stomverbrauch
ständig ubemachen kann, was man beim
Wechsel des Sromversorgers eigerLlich an

Celd spären känn, $ie man mit dcr Son-

De heizen lonn. wie WohnuBslccrsrände
die Heizkosen verändcrn, die Enrtrick-
lung anfden srommarkr Lßw. usw. Das

Auuentram hat sehr g.mc für Sie ge-

rhrieben. s i e. ia s i e sind da gcrncint.
F.in zu*immendes ermunterndes L:iclcli
ereicht Sie. das Ihnen Mut nthen soll.

Urd die Hoflirung, dass wir unsere Ener

giezukur+i doch noch h Jen Griff be

kommen. Ver dieses I Ieti rfmerksam
lier. har rrit Sicherhen sehL viel Neucs

da,ugelenn. Und do.h ist der Hefrunr
fang mit ,14 Senen noch nichr ausrci
.h--l ,,- ,ll. i"r..rsrnren InLnn3rio-
ne" unre-ubi.g... Yrn verspr.chcn
lhnen desh:lb. dass auch <1as nä.hse Heft
wicder spannend sein Bird.

Dcr wenbotrb aufden Sromm*kt
har den Verbrauchsn bnher unter den
Srrich voruiegend Nachteile gebrachr.

Der eFchefeins d{ srcßen deu6ch.!
Srorrllrnen h* dalür Js haite \Vort
.,lletrug nr Kundei gewahh. Wn tolger
sciner Woravahl zngernd. In der Sthe ist

senre Anahse hier sicher richtig. \Irenn
der Venbserb denn wirklich fait wire.
w:irc auch die iiberhöhre P,eisellung fLir

Haushaltskundcn nicht aufiechlzushal-
tcn. Enrc wirksame Vet,erung da Vu-
braucherinreresscn nr hier rvi.hriger als ie
zwor. Und der Llurd der EnergieverbLau

cher wiLd deutlich wahrgenomtuen mir

\reil dc \ücrd:«tLb so ungenuor d+
hindännert in Dcurschland, hr ihn der

Bund der Encrgic\rrbraucher im Internet

iiber das Aukrionshius ehay otlindich
verreiger. Die Snomrebellen aus dem

Schwazwald habcn den Zuschlag mn
261 F.uo bekommed. Sie hrben damit
eh Schnäpp.hen Semachr, dcnn der ver
hinderte \fldibeweri, brnBr der Srron-
veßorg{n Milliard.n nr die Ka$e (S.40).

\Vie imn.rvi.l Vcrgnüngen beim I-esen

Ihr

kt*al",

Endlich ein Verein,
der sich lohnt.

sch ießen siesich elnem erfolgrei.hen
Bündnisan:Wie schon 8.000 M eteL
Hausbesitzer, Se bständ 9e, Kommunen
!nd Umweltgruppen vor lhnen.

Gründungsmitglleder und Fördereru.a.

Prol. Uklch von Weizsäcker.

V ermalim lahr korten os die
,,Energledepes.he", telef onischer nat
am Energretelef on, Unteßtützung
durch Anwalte, Prüfunq de' Heztone.

bund der
energ!e

verbrouöher

Bitte senden sie m rwe teres
lnformatlonsm.terial zum
Bund der Energie!erbraucher

l<h trete dem Bund der
Energ everbrau.her bei
2um lahresbeitraq von:

! 32 € Beitrag

E 16 € ermäßlst

B!nd der Energieverbraucher
Gräbenstr.17, 53619 Rhe nbreitba.h
odet via Fa\ an: o22 24 10321

L__-------------J
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Steam-Cell
Den welnvet ersten Auftrnt

ii der Ö*;fflichkeir erlehe in
Irnklirr eine völlig neurfr ige

Tcchnologic dcr Kraft-\üär me
Kopplurg: Hoval zeigte den

l']rororyp des von der F-ngin;
on ÄC (ßeLlin) ennvickelrcn
Steam-Cell-Cerntes. In <lem

uendhängenden gashefeutmen

Gerär wnd Dampf eneugt,
dcr zrrifach genutzt wird:
Sowohl zur Venorgung mt
Hei?s,änne ak auch zur un-
q,ehfieundlichen und kosten

gün$igen Sibmezeugung
direkr im llaus- Die W:irme

tur I Ieizung und \farmrvasser
wird über e;nen Wärmeiau

rher aLugekoppe[ Den Srom-
gencrator bcrrcibt ein inno-
vativcs MiniD.mpftrieberrk.
Dicscs patcnticrtc Helzsrück
dcr ncucn Tcchnologie arbei-

tcr schr lcisc und ohne Öl-
schnieNng. Das CeRr soll in

2004 h die ,,Ieil3e' l'eldtesr
phase gehen. Das Cer:it kaDn

die Heizleistung zvischen 2

und 25 k\( und die Stromab-

gabc zwischcn 0,5 und 6 kV
vxriieren. Ln Gegcnsatz zum
Moror BHKV/ brardrt Srca,n-

Cell kcnrcn rcgclmißigcn Öl-

rvechsel. Mir d* jihdichcn
Vartung müsse lediglich cinc

Bcrricbsw.sserpaüonc ausge-

rauscht werden. Die Engnion
hat cincn Bereiligungsrcnrug
nit E.on Ven re Partncrs

GmbH gcschlossen, enrer

To.her der E.on AG ('*w.
enginion..om). In lahr 2005

u,ill nm dic Scrienproduhtion

llt, r t i, t:lt,,t tt.l,t ilt

Umbau der
Energie-
infrastruktur
fördern

Der \risscnschahli.he Bei

mt der Bundewegierung Glo

bale UmwelweLanderungen
(\flBGU) fordert in en,en
Gutachrcn von ds Bundeve

gierung dcn Ausbau regenen

tiver Energicn in allen Erdtei

len. Er übersab seii Jahrcsgu.
achten der Burdewegierung.
Ein nachhahigcr Vandd du
globalen Energicpolitik sei

n;tig unrl noglich. Bis zum

Jahr 20511 soll. llclBeit mn
der gld.hen Encrgienrnge das

D.riÄ.he an Güiern und

Dienrleis«urgen herge$lll
werdtn. Bis 2020 rlle der Ar
teil regenerativc Energien von

de,eir 12.7 äuf 20 Pro,enr

wrchsen. his 2050 auf50 Pro-

?enr. Die deuschcn Ausgaben

fir t)r!!icklungshilE seien

von jef,r 0,27 auf ruDd ein
Pr.?cnr,, erhtilreh Al\ Mini
mah,orschlag nennt das VB-
CU 0,5 Prozentbis 2010. Mit
dem Geld sollen wirrschalilich

schwächere l.änder benn Um-
bau ihrcr !.ncrgiestrukmr un-
rcrsdirzr wcrdeD. Das brnrge
rrrch cine ljriedensdividende-

da dic ,\bhängigkeir von regio-

nal konzerrrierten Öheseruen

Holzpellet K€sseln nir bis ?u

3.000 Euro. Dd Lrnd har
jeur zurmrncn mit den Ho-
stelhtn einc Markcting-lnitia-
dve setrnet, um dic Ölieft-
li.hken besser übcr l']cllerhei
zungen zu informiercn - die

'Akion Holzpellets". Zusirz-
lich gibr es auch tine Filrdc-

rung aulBund*etrenc.
Mn der Pelletheizmg k1dn

man die ijkologis.hen Vorrcile

ds Brenmoffs Holz nutzcn,

ohne aulJen gewohmcn Ko*
fort vezi.hten zu niisscn. Der

lahrcsbed*f rn Pellcrs wird
§ dem Tank§agen h dcn

Kcllcr gepumpt, sauhet un<l

staubfrci. Der Kessel wird voll

automatisch beschickt. Beson

der zukunlisr:ichtig nt die
Kombinatit» von Pellethci-
zung mn einer solmhcrmi-

'|,, | '!;r; ] l, l,! 1..,,ll

Drehspinne
statt Wäsche-
trockner

\xrenn alle zwtllf Milliorcr
deurschen \Irirch*rockrcr
gleichztirig laufen, deor bcno-

rigen sie datur rinr Lrafücrks-
kapazirär von 30.000 M\(.
A]lc dcutschen Aomkratt
s,okc zusrmmen haben eine

L.isrog von 22.000 l\{\f.
Ihrc Krpazirir reichte also für
dic Vrischerrocknung nichr

l)rr:us rvird deudich. wcl
chc Belasrung tilr Unrvclt
und Srromkosren Jie §ri«-hc

Dic l-irma ßeckmann rus

Yrangen har einen Vasche
uockner cnrwickelt, der die
Tro.kenzen cinc hcdrönrml;
chen \Vischclcnrc ruf ein

Dirtel "erküzt. Die'l ro.ken-

sp;ne drcht si.h nir l8 Um-
drchuns.n je Minure und be

schlcunigt dadurch die Trock

Niedersäch-
sische Energie-
agentur

Zum Jahresende wird die
Nicdcrs.chsische Energieager-

ttu auQelost. Unrenehmen
des E.on-Kon?Erns haken

50% der Gesellschafteranteile

dcr Agcrrur. In eincm Berichr

des hndcrcchnungsholis
wurden der Äscnrur, dcrcn
frLiherer G.schäftsführer St.
frn Kohlü als Gcsch:iftsftihrcr

zur D.ußchcn En.rgi. Agcn
1ur $,.chscltc, ,§chwac M.n-
gel in dcr \vncchaftsfiihmng"
arr.sric(. ln der Jahrcn 1998

bis 2000 habe es graviercnde

Managcmcntft hlcr gcgcbcn.

In Bereich cis.n.r Projckrc
w* die Arbeit der Agenur Jles

andere äls über$:iliisend, so

lirt ti, t,t;)t V.rtl)!(t

Aktion
Holzpellets

Holzpellet Hcizunger sind
aufdem VonnIs.h. 1998 gal)

es gende mal 300 Pellethei

zungen in Deutschland. 200i
und 1002 wurden j«eils
rund 5.000 neue Heizungen
in Berieb genommen.

Dd Land Nordrhein \Ven
trlen turdcn dcr Einbar ron

,Steancel4Funktioßs<hena: Hetzstü<k der neuanigen fe.hnik
ist ein iDnovativet, patentietE Mini-Dampftri.bwerk
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frc<kqzeit auf ein Dittel verkÜdt Die drehüde Wäs<hespinne

nung ohre nenrerswerren
Stromverbrauch: 0,02 kVI
gcgeniiber 4 kvh bei eleküi
schcr V/aischctrocknuu.

ledcr Haushalt krnn so

jährlich 200 E(ro än Strom-

P.lt1 i'tLt I t!|tt, t! trl

Witterungs-
daten öffent-
lich machen

In enrem Schieil,en rn die
parlamentarnche Stutssekre
1ätu lris Gleicke hat der Bund
d.r En.rgieverbra!.her am 7.
April 2003 die lor der EnEV
vorgeschricbcnc \rcröffLntlf
chung von Knmdatcr im
Bundcsanzcigcr angemahnt
(§13,Abs. (6)). Bereits im ok
tober 2002 haiie der Bund der
lneLgievubnuchu den Doc
schen \Vererdien* um die
\reröfcrJichung der Knna
darcn gcl:ctcn. Iiinf Monarc
spät.r haftc daraulhh dcr
Vcttcrdicnst dic Klimadatcn
jcwcils cin.s Morars für 28

Starion.n im Inlener frei ,u
g.ingli.h gemä.ht. Eine Kli
maltLenrigung von j:lhrlichen

\rerl,rauchswertrd lissi sich

rlmit nicht durchführcn. Det
\ienerdien* bouft sich auf
die nn DWD Gesez vorge

s.hricbene Vergütung für
Dicnslcistungcd. Dü Bund
der EDergicvcrbraüchcr in sci-

nem Schrciben rn die Srurse-
kretä.in: ,\flie will die Bun'
devegieruns die encrgetische

Sanierurg des Altbrtbcstandcs
lcmirklichen. wenn es nicht
cinrnal gelingt, die drfür crfor

derlichen Richt und Kcnn-
wene zu veröffcndichen?
...\rie wollen Sie cinem ßau-

herren ldatnachen. das er sich

an die [nEV zu haher habe.

wenn sich das Mnisrernun
selbsr lichr daran hälr?". Die
EnEV schrcibt in §l3Abs. (6)

vor:,,A.ls Vergleichsmaß«ab
für Encrgieverbnuchskenn
wotc ...gibr das Bund*mini
s.ri,im fiir Verkehr . Bau

und Vohnungsrvesen ....;m

BuDdcsanz-eiger dur.hschnitt-
liche EnergieveLbntchskenn-
rverte und duen Bandbrci-

rcn...sowie die tur die Wittc
rungsbcrcnrigung efordeili
chen Darcn bekannt . Die
Veröffen ichung dieser uber-

rus wichrigcn Vere ist bisher

rvcdcr crfolgt noch ach nur
gcplant.

( l) l':)t i,ti r, t n i
v,t ':, tt tt lt r r tl

Stromversorger
sind Umwelt-
verschmutzer

Nach einer Studie des Max-

Planckl«ituts werden 44olo

dcs bundcsweiten CO'Aus
stoßcs durch die f,nergievet

«,rger verursacht. Die Studie
rrurde rf der Hmnov* Mse
vorge«elh Der Stmßenv*kehr
isi mit 2lEo der zwengrößte

Ehitient. An dritter StelLe

folged die energieidrnsive.
Indu*rien wie die Chemie-.

Aluminium- und Srahlindu-
srrie mir zusammen llol0.
tNbesond e dü vdbrauch
von Srrom deint zwar um-
welrfreundlnh zu rin. Er ver
urscht aber gnviercndse
Klimabeeintrachdgungen, wie

A,"l teim \(rxs*-l-," h

sind d;e SromveNorser Spier.
Sie ve$rauchen tur die SrroN
cmugung 64% des gesanrcn
deutscher Vasserbedarfs. Für
die Hentellung einer Kilowa«-
srunde Srom woden inr
Kraftwerk hehr als 50 Lirer
Irischwa*er verbtaucht. also

Verbesserte
Förderung
der Gebäude-
sanierung

Die energetnche Sanierung

von Akbaulen wird von der
Bundesregierung durch zins-

vcrgünsdgre Darlehcn unrcr
stül,r. Die Darl.hen werder
v.n Jff KFXr ltriiher. Kredn

mnä[ für \üicd.n!ßau) ge

§.ihrt und könDcn übcr di.jc
wcilige Hausbank beantragt
wcrdcn. lrir die Altbausan;c-
rung gibt es drci untcschicdli-
chc l']rogrammc der KIV:
. Dd Co.Mindqm§-

programm mir derzeit

4,33 o/o EiTekdv,ins
. däs CO, Gebäudesdie-

rungsprogrand hii
2,r2 o/o Effektivzins und

. das neu gesartete rVohn-

rimmodernisimngs'
progrämm mn 3,63 o/o

Das Gebäudesänierungspro-

g mn mit den giinstigsten
Zinsitzen stcur auch die
hr;chsen ArforLlcnugen ao

Wirlsmkeit und Umläng der

Die Bundesregierung hat
Anfang Mai zusazliche 160

Mio. Euro für Klimaschrt,
nraßnahmen im Gebäudebc

reich bereitg*ellt und damit
die Fi,rderk{,ndiiionen des G.
biudesanierungsprograrnms
verbessen. Neu sind seit Mai

. Für vor 1979 erichrere Gc-

bäude, die «r senieft wer
den. drss sie den Anli,rde
rungcn der Energieeinspar
verordnung für Neubauen
gentigen, wird 20olo der
Dallehenssumme erl*en.

. Ak Fin?.lmrßn:hme wir.l
du Austausch von Einzel

ijfen (Kohle, Ö1, Gr) gegen

Zenrralhenungen gefordert.

Auch die Erneuerung von
voL 1982 enichreten Öl-
und Gaskeseh segen neue

Brcnnwcnkesel in Kom6;
narion mir einer Solaranlage

{ird gcftirderr.

()ltttlt,tt,!l

Gewinnrausch
Die großcn Ölkorame ha-

bcn ihrc Gcwhne deurlich er
höhr. Vclche kausale Beie-
hung zur \üelrpoiitlk und du
lnlJ«isc barehr, darüber kann

man angcsichts der engen Ver
knüpfing dü liihrcDden Köp'
fe der US Regiüung mir dem

Ölgesch:G nu Mumaßungen

Der welNeit zweitgrößtc

Ölkonzern Roval Dutch/Shcll
hat im ersten Qürtrl 2003
seiden Netiogdvinn um 96
Prozenr auf 3.9 Mrd. Dolla.
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deckt Grundlast bedürfnisse
Dd Bunde$agsbüro lür

Technologiefolgenrbschir
zung hat die Mijgl;.hkeiten
der Ceorhemie in Deurch-
land unresuchr und dazu
einen Bericht fetiggestellt.

üb*-*h."d* [.s.b"n,
Mit einer in absehbarer Zeit
otwickelbaren Technik ließe

sich der gesrnre Gmndlas
*ron Deuechlands mit Geo

thernie eueugtn. Neüe Ent
wic[ungen in der Anlagen

rechnologie könnten die
Porenziale nochmals anheben

und die Kosten spürbar sen-

ke.. übe, die ,ei.e sr.o-e.-
zeugung hinaus kann durch
gekoppehe Srrom- und V:ir-
neprodukrion auch ein be-

deursamer Anteil des Wlrme-
bed*ß gedeckt wuden. Eine
ivichiige Eigeruchaii der G«l
drermie ist, dass sie iiber das

ganze Jahr hinwcg sleich-
näßig Srrom crzcugcn kann.
Sie kann deshalb Arom- und
Braunkohleknliwerke eretn.
Die Um*elauswirkungen sind

shr sdns und behenrhb .

. snLJ !rum Doloroil mo

t 8.a4 Zrt klt'

Erneuerbare
lm Jahr 2002 wurden 18

L,.o?enr meh! Srrom als im
votdrr au emeuerbaren EneF

gien ezeugt:15 Mrd. k\nh
nnd damit achr Pue.r d$

unbekannt
Nicht auein der Preis ist tuL

die Zufriedenhcit mn dem

LneLgieversorger ausschlagge'

bend. Der Kundenwunsch
nä.h einfachcn und veNtändl;
chen Rechrungen ist rlen Ver

sorgern scheinbar nicht be

kannt. Zu diesem Ergebnis

konmt das bLitische Markt
forschungsinstitut Datamoni-
tor durch Bcfragung deL 400

gritßted deuschcn Induslie'
unrernehmen. Insgesamr er-

gibt sich eine gurc Zuirieden-
hen mit dem Vcrorger. Je-
do.h wurden vi.lc Ene.giever-

n,rge. unveßdndliche und un-
genak Rechnungen nellen,

obwohl geradc das Cegeneil
gsüns.hr wird. Die deurs.hen

Verorger rlltcn ihre Senic-
Smregien überdenken, rär das

Markforchungsinstitut.

vrrbrtr.ltt

Über Strom
schlecht
informiert

Vier von zehn Stromkun-
den wünschen sich mehr ]n-
löLmationen ;n srchcn Strom.

51olo der Kunden fahlcn sich

schlechr infoLm;en. Das ist das

ligebnis einer Sludic d.r
Z-MC bei priedn Srron en-
den- Auf die Frage, welche

Farbe der Stom hat, antwor

\l..

iL7.-

tet dn Drittcl dcr B.völkerung
sponran: Gelb. Für 8.i Proktrr
dcr Befragten ist der lrcis der

Haupqrund tur enrcn vcch-
s.l dcs Sffomanbictcrs. Nur l3
Prozenr dc Kunden ,iehen ei

nen Anbieremechsel für sich

in Beth.ht. im Vorjähr wären
e\ no.h 17 Pr.7e.r liir 66

Prozent dieser Wechselberei

ien zihl der Preis mehr als

Umweltfrcundlichkeit. Für 40
Prozcnr sind cin freun<llicher
Kundcndicnst und eir gurer

Scniccwichrig.

Vltbrr ttl

Gewinne auf
Kosten der
Verbraucher

D;c Sromkonrrne haben

die Srrompr.isc für Ha$hale
nach dem Beghn der Liberali
sierung in Jahr 2000 inzwi-
schen utu nehr 3ls lE Prczent

angehoben. Pk,lahr mu$ ein
Durclrrhnn*haushah dadurrh
tät 50 Euro nehr zahlen ak
im lahr 2000. Dahei handelt
es sich nn die den Unterneh-
men direkt zufließende Erltxe
für Erzeugmg. Tnnspon und
Veftrieb von Süom. Die eben

falls geriegenen Abgaben
(ÖkosreueL, K\il(-Sreuer)

wurdcn vorher herausgerech-

net. Dcr Bund der Energiever-

braucher siehr einen direkten
Zusammenhang mischen dem

Prcisansticg und den enonnen
Gwinn«cigounger der Stro*
wirtschaft in dcrjiinssren Zen.
so vermeldete der Soornkor-
zeh E.on in den vcrgangenen

Vochen ein.n Gsvinnansrieg
von rd. 30 Prozcnt und die
EnB\[ sopr von rd. 44 Pro-

zent. Die vi.r markrbeherr-
schcoden Konzerne ll.on,
RVE, Vatrcnfall und llnB\
sind durch Übcrnahmen von

stad$verken (2.8. in Ham-
burg, Ilannover. Bremen ünd
Berlin) iD den vergängenen

lahren immü weiter gewach

seo. Mir nittlemeile dcutlich
über 90 Pro,ent Markt.nreil
beriftmen di.sc vicr Kon?E.-

ne den Süonmark (1,s1. S. 29).

Vihrend dic glcichfalls er
hohten matlichcn Abgaber
ruf Strom den An«icg der

Soziahbgaben dampfen urd
snatliche Leistungen den Bar
gun zugue konnen, haben

d;r von den drenis.hen Gc
winnneigerungen der Srom-
konrLne keinen Vorteil.

Die Berechnungen basiereD

ruf den von der Srromwir-
schaft vertliTentlichtcn Zahlen-
tuäterial. Bei ki;tisch.r Analy-

se zei$ sich, däls ein Teil der

Der größre Energiekonzern

ExxonMobil har dank des ge

sriegened Preises au.h für Erd

öl rinen Qurhlsges,inn grr
verdreihcht aul 7,04 Mtd.
Dollar. EnonMobil ist damit
das gewinnsrärksre UnreLneh-

Ctr,.lht:.r.t.tnlil

Geothermie

Gesäntsromverbnuchs. Die
W*serkrafr liefire gut <lie

Hilfr. di.se. Srromtuenge, die

Windkeft erzeugit 17 Mrd.
k\Irh und damir ein Drittel
des gesamtcn Ökosrrcns. Die

solärenerg;e trus unven.den
0,I M . k\I4r bci.

Kunden-

2000 2001 2002 2003

Er:eugungL/ TransporU
Vertrieb
Konzessionsabgabe 5,22 5,2? 5,22 5,22

KWK 0,38 0,59 0,78 0,91

0,53 0,63 1,O2 1,24

ökosteuer 3,73 4,47 5,22 5,91

MWSI. 5,60 5,16 6,44 6,91

i,t]!}!'*""* Ns1 41,72 4',es 5o,o4

1

:

-
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,ls ,,AbsabeD" dekla;erten Kos
t.n bei der S.om s.hfi

Der ßund der [.nergiser
braucher tuhft die srotuprcß-
stcigerungen weitgehend auf
nnsbäuchliche Ausnurzung
des kitungsnonopok durch
die Sttomncrzbetreiber zu-

rück. Er sichr dier Autrassung

durch mehrereMissbmuchs
vcrfogungen von Bundeskar

tcllamr und landeskanellam

tcm bestätigr (vgl- S.26).
In diesen Vertugungen seien

die Missbräuche eingehend

ontcruchr urd dargesellt.
Die scit dcrnlahL 2000 durch
die Snomvcrsorger vor priva-
en Hauslultcn nehr seforder
ten Stromprcir ohne sradi-
che Mehrubgaben - summie
rcn sich aufjährlich erwa zwei

Milliarden EuLo 6zw- 50 Euro

Der ßund der EneLgiever

l:nucher rär allen Ve$nuchem,

a1s Konrquenz danu zu einen
günsligeren StromaDbieter zu

scchrlD (vgi. S.25).
. l ippr ii. p -iLr . svoo!(Mrg(,

siDJ ü6!r JL( Ho nlpasc Jo v. 6rds
.-1- qnag .r Loulh( & $L:rd .Ll

Moneypoly
gegen
Demokratie

Die schweizerische Strom-

s,nschali tmt mit großu
\rerbung in der Ölkndichkeit
gegen die IDniädren 'Strcm
ohne Aton" und ,Moqrori-
un p[s" an. Der werbeauf-
wend wird auf 15 Millionen
Frankcn geschäut. Die Inilia-
riven haaen d4egcn nur drei

MillioDen zur Vefügung. Die

gs
Gelder dü Süonw;tschafr
stamnren aus den Ponmones

Selb$ die erbnüßten G.g-
ner lei$eten so einen Beirrag

Bei der Absrimmung unter

lagen dic Ammkraligegntr.

t)dt t rbar t

Netznutzungs-
entgelte

Die Nerznuuungsentgelte
machen in Deutrchland der
zeir 80Yo der gesamren Kosten

der Strombereitstellung für
Heushaltskunden aus. Es ist

zu vermurcn, das diese llnt'
gele ;n Dcuischland weit über'
hilht sind. Der Bund der llner
gieverbnucher hat eine I-isre

der Neonuuungsenqelre aller

stromnerz-beoeiber in Dotch-

ladd für M;rgliedü frei zu-

gänglich ns Inrernd gest.lk.

Dic Listc enrhäh die Netznur-

zungscntgelte tur Haushalts
kunr{en mir einer Abnahme

von 3.500 kvh/a. Die Preisc

do einzelncn U.t-".hmen
um*cheiden sich sehr sark
voneinander. Sie liegen zwi

rhen 1.52 Cr/k\(h (Srom
vusorgung Egloffsrein) und
9,76 Ct/kM (!.nersi«eßor
gung Gen CmbH).

Die Nctznuüungsenigekc
sind im Miftel gegenübcr

lanMr 2001 unverändert ge-

hlieben bei 7.17 Ct/kVA.

Srt.it ia ltt E t-!

KKW-Still-
legungsfonds

Des EU Parlamenr wilL bei

den Regeln für den Umgang
mit deo silllcgungsfonds für
Kemkraf«erke sichertellen,
dss die Mniel ars dcn Fonds

nichr werbsverbsvezertend
cnrgesetzt -*den. Übcr ei.e
enrsprechende Erklirung in
der ldchtlnrie zun Energie-

bhneumarkt gibt es zwhchen

dem Parlament und dem EU-
Minhterrat gravicrende Mei-
rungrenchiedenheiten.

Deshalb wurde dic tur kom-
mode Vche vogchmeA!
srimnung im Parlment über

d* Energiepaker auf luni ver
schobcn, um Zeit für einc in-
formelle llinigung mit dem

Minisrerrat zu schajlcn. Ohne
eine Abslimmüng zwischen

l'arlamenr und Minisrerrar
könnre s nach der Pdlmen$-
abstimmung zu einem Ver-
mitduogsverfahren kommcn,

in desen Verhuf d,. gesamrc

Energiepakct neu verhendelt

Dadurch konnte der Beginn

det vollstindigcn ÖlTnung der

Smm- und Gomärkre hinaus

geschoben werden. Dies soll

ENERGIEDEPESCHE



Euro-Ne1ry mit,, A"- Geräten
Wer A kauft wird ver-,,A6cht", wer B kauft, kauft ,,Bescheiden,,, und wer

C bis G sucht geht meist leer aus, denn so energiehungrige khätzchen gibt es außer bei
Wäschetrocknern fast keine mehr

Von Klaus MichaeL Niedrig-Energielnstitut (NEl), Detmold
Diese elwas defiig formulierre Einlei-

rung ist leider übeßiegend zuüefiend. Sie
soll den geneigren Leser provozieren, sich
mir dem folsenden Thema ernsrhrli zu
bes.niüiigen. Denn die vor über zehn Jäh-
ren von d EG Komhission bcschlo§e,
ne Energi«erbrarchskennrichnungsver
ordnuns mir ihien bunre! Aufl(lebern
mit der A...G skala für Erergieeläzienz,
Waschwirkung, Schleuderleistung,'I-ro-
ckenwirkung sw. aufNeugeräten isr völ-
lig überhok. Sie fnhn den V$bräüche.
bei sdner Suchc nach sparsmen Gerften
inmischen mehr in die Irre als zum Spa-
ertolg. Sie isr damit konmproduktiv und
muss dringend relä.mierr werden, um
dem Verbraücher wieder zu nürzen srarr

Eurolabel führt Verbraucher
in die lrre

Vor allcm nüssen Vcrbraucher davor
gewarnt wcrden, nu! zu s.häuen, .,ob
xu.hA oder B dhufsreht., und sfa.. de!
sen aür andcre bsserc rDformationsquet,
len hinsetuhrr werden. V/er also Vdbrau-
cheraufklärung bereibr, därf keinesfrlls
vorransig äuf das Euroläbel hinweisen,
sonsr üägt er leichr duu bei, Verbruucher
irrezuführen- I-eider tut dies aber noch so

manche redommierrc Behtungsageirur.

Mit B kauft man
das schle(hteste Gerät

Yrorin Iiegt dd Problem? \Xrer angc-
si.h$ des EünrAufklcbeß nir descn
4...G-B ertüns$kala glaubr, er kaufe
z.B. bei einem Kühl oder Cefriergerät
mir eincm B danufzwar nichr das Aller
sparsmsre, aber doch eMar rela.iv SpaN-
mes, irt meisr völlig. Y/ie folgende Tabel-
leD zeigen, sind bei vielen Cedrearren B-
Geräre bereits diejenigen hi! den höch-
{en Verbäu.hsr allcr lieferbaren Gcräte.
Ta*ächlich gibt o nämlich bei den mci
sten Geräreüten gar keinc C , D-, I;, F-

oder G Neugeräte mehr oder nur noch
b€i cinigen Exotenmarken, die abd auf
dem Mark keine Rorle spielen und bei
liockncrn. wer älso B kuft. kruft aus

der heure licfcrb en Geräreausahl n;chr
erwa cin relariv sparsames Gcdt, sondern

D i e En e rg ieverb ra u ch s -
ken nzeichnung von Hausha lts-
geräten belindet sich in der Krise.
Neue Bestgeäte tind liefehar.
EU-Label tiihren oft in die lne.
Besserc lnlotmation
de r Veft n ucher n otwe n d ig.

eincs mit hohen bis höchsten Verbräu,
chen. und genauso kann s detujenisen
ergehen. der ein A,Gerär kauft, do knapp
den A-Grenzwen ereicht hai. Diese ce
räre kön.e. heurc sosrr rc.7 A übe.
durhshninlich hohe vübräuche haben.
wenn dd Ma.kdurchschnitt bereirs bes

ser äls dü A-GreDmert ist. In die lrrc ge

fühii wurde der Kunde dänn durch das

Euro-Label. weil es immer noch die unzu
reflinde Spanne von A G anzeigr und
vielleicht auch durch den Verküfer wenn

er auf Fäge eines Kaufc6. ob denn das
B-Gerär auch spaEan sd, antwofter ,Ja
klI, die h.urigen Geräre sind alle sehr

Die Musik spielt innerhalb
der 

"A',.Klasse
wer dagesen wiskn will, wo h veßchie

denen Gerä.egruppen die Energicspar
.,Musik" wirklich spielt. mu$ bei allen
Cerärcarten aüßer bei washüocknern
und Waschemcknern (dazu späre, iF
ndhalb dü A Ktase ditrerenzieren. Dazu
be.öri$ .r rber deudi.I mehr Informa-
tionen als ein Aufldebocäen nir A...C-
skala. selbs de auf dem Euro-L3bet an,
gegebcne absolure Verbnuch eines Celä-
rs in kY/h oder Lirern pro lahr odcr pro
Sran&rdnurug nützi dem Verbraucher
nur dann eiwd, \,enn er weiß, $,ie hoch
der Verbräuch vergleichbe.e. Gerärc isr.

Dies weiß s aber lornaleNeise nichr.
Die Spanne de$en, was si.h A neDnen
darl isr zudeh sehr groß. Bei den Kühl,
und Cefrierge.ären zä] en zur A,Kla$e
beispielsweise alle Gcr,ire, die weniger als

wasdmaschiheh: Bestgqäte verbrau<hq 0,76 kwh uDd 39 Liter je was.hsans.

:tiiilli:l'
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3,

i5 % des uF I992 emnteken Nliftelwerrs

aller curopeischer Ceräie gleichcr Bauan

haber. Dmwar damals vielleichr hil]icich.
Herrr isr dieser Mallstab aber üb.rhöhr.
wenn 80-100 % der CeräteAsind.

Seit 1995 enorme Einsparungen

Die so hohen Anteile an A-Gcräten ha-

l:en wir vorallem den Antcngurgen der

Hcrteller von I{aushaltsgcriren zu ver
dankcn sos,ie jenen, dit den Emzien?-

\Irenbcrvcrb mir beschleunigt hrben, also

drn Verbrauchcntrbärden, eidigen hi§
bei engagicrrcn Insriruren und der kriri
schen Prcsse. Ich selbst beobrchte dicscn

Markr seir 198t. Nichi nur die i.sgesamr

scither ereichren Einspärungen sind

enonn. Auch in den leuten Tascn war ich

bcim Updare der Hausgerät. Darenb.nk
unscres lnstituts übdräschr, wic sroße
EinsparungeD allein in 2003 geg.nuber

2002 wi.dcr errcichr m.den und wic vie-

le Modcllc auch bei den anderen gemcsc-

nen Qualirär.n wie Vaschwirkung,
Schlerdcrleistung,'J rockenwirkung etc.

inzlvischcn A-Klasse s;nd. Fortschritr,

technischer Ehrgei?, \rctbewerbsdruck
und Idelismus haben zummcn cine be-

merkensrverte Umwehentl*tung boirkt.

Datenbank im lnternet
ist stets aktuell

\\rie kann nan beim Kauf ein beson

dets sparsames Gerit findeni Kaufinters
senten nrir Zugiug zum lnlernethaben es

einftchr $N.spargcraere .de, die onlinc
Darcnbank des Dcrmolder Niedrig Eno-
gie Insrirur endr:ilt die stets aktuellen Da-

ten der in Deurschland IieFrberer Kühl-
und Getiiergeirt€, Waschmasc nen nnd

V/aschrrockner, widEtrocloer und Spül

maschnrcn. MenugefLihrt kann man die

gewünschre Ceräteait, Bauform, Cröße,

Ldsnrngund Ellizienz auwählen und be

kommrdann nach V*bnuch sottiere Li
rcn dcr tu Frage konmendcn Modelle
ugacigr, die man auch rmdmcken kann.

Durch Klick aufden Gerätcname. k.nn
rnrn das Dalenbhtt ltdes Gcrures rhen,
von nanchen Ceriten ruch lotos. Wet
kenren Computer hrt, sollte vor den
Hausgerärekauf einen ncrten N,.hbarn
rnit lnrernecAnschluss. cnrc hreryiebera

rungsrelle oder do InternccCafd auft
chen, odcr zunächsr h ier weiterlcsen, denn

die vichdgsrcD akruellen Neuigkeiten

sind im foLgcnden noch d*gstelLt.

Anzahl
insg.

Enerqieef f izienzklasse

Kuhl- und Gefriergeräte Form/Größe B D E 1§l

Kühlschränke ohne Slernefach
Kuhlschränke ohne Sternefach
Kühlschränke mit ('/*t')-Fach
Kühlschränke mit ('f*')-Fach
Kühlschränke mit ('f*')-Fach
KiihlGe{rieFKombis
Gefrierschränke
Gefrierschränke
Gefriertruhen
Gefriertruhen

TG/TGU
sG -200 t

TG/TGU
sG -200 t

EG.89 cm
sG 200-250 I

TG/TGU
sc -200 t

100-200 I

200-250 t

a4
3

102
5
88
125
95
89
50
54

61

3
70
5

71

100
42
64
26
44

19

31

;

43
21

13
10

4

1

.;

10
4
10 1

B c D E F
Frontlader
Toplader
Frontlader
Toplader

4.5 kg
4.5 kg
5.0 ks
5,0 kq

a4
238
41

59
63

217
37

15
17

5
3

B c D E f
Frontlader
Frontlader

4,5 kg
5,0 kg

I 4
16

3
11

1

2

B D E F
Ablufrtrockner, gasbetrieben
Ablufttrockner. elektrisch
Kondenstrockner mit Wärmepumpe
Kondenstrockner, elektrisch

4.5-5.0 kg
4.5-6.0 kg
5.0 ks
4.5-6,0 kg

2
72

1

112

2

;
67

101

5

10

Spiilmaschinen B D E F

Frontlader ca. 60 cm breit
Frontlader ca.45 cm breit

12-14 Ged.
8-10 Ged

659
235

54s
164

70
18

43
50 5 3

fG = 7i*hqe.ät, fGU = ns.hgeÄt unterbaufähig, SG = 5tah.l9eÄ7 EG = Einbaugerät Ced = Zahl Maßgedecke
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Eurolabelaus dem Verkehr ziehen:
Agenda tür bessere Veöraucher-
information

Und was isr zu !Lm, um bundesweü ei'
ne sinnvollere Verbraucherinformalion a

. Zunächst all. dicjcnisen Informarione
mitrcl arr dem Verkehr ziehcn. dic :rrs-

schlicßlich und unkritisch auf das Euro-
label hinweiscn. .l.nn sie sin.l itrefiih-

. Be$ere und umfassendere lolönnarior
möglichkeiten über möglichsr viele Mul'
tiplikatoren verbrenen helren. \renn z.B.

jede shdr ode. cemeinde. jeder EneF

sievüsorger und jede Ene,giebeErunse

sßlle jhre ßürser oder KuDden auf ihrer
Homepage üb.r di. Möglichkcircn zur
Strom- und W*serenxparung durctr
den Kauf bcsond.ß sParsam« Haus
hahsgeräte z.B. dadurch htuweist, dass

sie einen (koslenpnichligen) l.iDk auf
m.spargeraete.de legr, können mae
senhaft BürgeL über musenhali Home-
pass ümrssend über dieses Thema in-

.--r-f
fornierr wcrdcn und sinnvollcrc Kauf
entschcidungcn r.efEn. Zugleich mir-
sen nur an einer Stelle die Dater nach-

gepflegt werden. Dieses sehr rationelle
Inftrmationss]5tcm wird dczeir cr$ von
250 der ca 12.000 dcuGchcn Städre,

Venorgungsunternehmen und Bera

ungssrellen genutzr. Sprechen Sie auch

thre Shdr dmuf an, dann $nd es viel

leichi wieder eine mehr.
. Auch im Print Medienb.r.ich Aulklä

rungsmaterial nreüen, d6 für di. ofr vc.
kannten Einsparporcnzial. s.nsibilisicrr
und zuglcich lundicnc Fachinformatio
nen yerbrcit.r. Dics isr für solchc Zicl
gruppen hilfreich, dic ihrcn Informati
onsbedarfnicht im Internet decken uol
len oder ktlnnen oder die d;ekt anee
sprochen werden «,11en. Dr j,riedrig-

EnergieJmdmt und der Bund der Ener
giwerbraucher haben viele Jahre lang
(zulezt 2001) die 16 scirig. Bros.hiüe
,,Besonders sparoamc Haushaltsgcrätc"

publizien, die jscils von crwa 300
Kommüncn und EYU in cincr Gcsamr

aufläge von 0,5 Mio Expl. vübr.itcr
würdc. Dic 2003er N.uauilagc dcr Bro-
schüre isr dcEcir in Vorbcreirung und
wnd Endc Juni für nrt.r.sierte Multi-
plikatoren verfügbar sein.

. D* Euro laltl muss reörmien werdcn

und sollte bis dahin zumirdes bzgl. der
Energieemzie.z ganz vom Markt ge

nommen werden. Alternatirt Kennzeich

dungssyseme wie eners/+ verdienen Be

achtung und Verbieitung (vww.energy

pl6.ord. Einen re.ht vernünttigen Än
detungsvorschlag für den Kühlgeär.bc-
reich hatte kürzlich ltalien in die EG
Kommnsion eingebncht, aber er änd
don keine Mehrheit. Auch Deusdrland
hI seinen Ein0u$ aufEU-Ebene nicht
süksam sehend semachr oder gar vor
sorglich Absünmungskoalirionen einge-
fädelr, wiedi6e in der EU oli Dörigsi.d.
Nuo soll s wieder ert mal für viele Jah
n eine Übugangregeluag geben.

. Ni.hr zulezr solhe die kürzlich Lregon

nene Eneryieellizienzkamp€ne der Deut
s.hen Energie-AsdrM (denr). di€ u.a.

.
f

&
TG = Tißhserät, fGU = fisögeät untehaufthig. 5G = Stan.lgerät EG = EinbaugeÄt" Ge.! = zahl MaBgedecke
,,kwh/a" = Stmnverbrauch ptu lahr bei Kühlgeräteh, ,,kwh / l" = Strcn- bzwwasseruefttaeh prc Nutzuhg
Max, A-GeÄt = Hö.h§er Vetutau.h eihes "A'rceÄtt, kW a = 

'trcnveörauch 
prc Jahr in kwh bei Kühlgeüten

inss. Gerät
Mitll. V€r ,lr-

liät
Kühl- und Gefrieroeräte
K0hls.hrähke ohne Slernefach TG/TGU u 83 186 r53 r6t 244
KUhlschränke ohne Slenefach sG -200 3 157 353 183 165 183
Kühlschränhe mil (_r,-)-Fach TGTTGU 102 124 279 240 229 36S

KühlschränLe mil (-f --)-Fach EG 89 cm 88 172 387 222 314
Kü h I'Gefr er-Kom bis sG 200-250 129 201 452 321 460

TG/TGI] 95 61 362 215 250 354
sG -200 I 89 T1 38 294 272
100-200 50 197 210 350
201-250I 54 u4 226 207 314

twh/t kwh/t ,imttt'
4.5 ko 0.76 t 39 636 a.a5 t 54 0.9 t 49 t.t0/69
4.51o 0.83 / 39 656 0.45 / 5.1 0,90 / 50 '1 .20 t 69
5.0 kq 0.95/35 661 0.95 / 59 0.96/46 1.35/69
5.0 kq 41 0.85/39 663 0.96/48 t.t5 / 59

4.5 ko 8 3.92 / 107 2441 4.26 t116 5.01141
5.0 kq 29 1.85 / 78 2081 4_45196 5.39 / 120

Ablufttrockner oasbehieben 5.0 kq 2 25 88 0.25 0.25 0.25
5.0 ko 62 3.30 656 3,40 3.74

Kondenslro( hner.Warmepump( 5.0 kq 1 1,80 316 1.80 1.80 1.80
Kondenslrockner. eleklrisch 5.0 kq T3 597 4.1

SDülmaschinen liMilt
Frontlader ca. 60 cm breil 12-14 Ged. 205 0 95/ 14 774 105/19 110t 15 1.50I 22
Frontlader cä 45 cm breit 8-10 Ged 235 o74tt1 604 080/15 0.87 I 14 110/18
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Kühßchränke mit Gefierta.h: Stronvehrcuch det Be«geräte: 0,47 kwh tägli.h

Die sparsamsten Spülmas(hinen

Bci den normalgrollen Spülmaschincn

siod ncben Miele auch LC (Lucky Gold-
mr aus Fcrnosr) ünd Hoover bei den spär

srnsen Modcllcn zu firden, knapp ge

folst von d,em sehr großen Ield, zu dem

viele rveirere Mrken gehorcn. Ltei den ,15

m-breiten Gediten li.gcn Miele, Bau

knecht und sicrncns aufden exr. fünf
Ptitzen- Dann folgcn nir gleich hohen

\rerbriuchcn ctwa 10 weitere Nfodelle.

Vorsicht bei,,schnäppchen"

Insgesamr krnn man mit der lnwi.k
lung des Licfcrangcbots ganz zufLieden

*i" \{r,r nnch Nor rlr. nr dic Sensihili
siering und Auiklerung der V.rbraucher
über den nichr nur tlkologischcn, sondern

"uch 
beiriebswiß.halili.hen Ntrtz.n spaP

samerer Geräte So manchcs 
'Schnäpp-

.hen" ri.ht si.h jä spiter nachhahig am

Stromähl.r und an der \(a*suhr.
Wenn es abcr nicht am guren \flilhn oder

Vennn,l. sond,:rn nur:n der momenta

nen Kaufl«rft hapert, solltcn cleverc Elek-

r"hä",11..,,nJ Brnker renticniche Auf-
preis-linanzierungen für besondcrs spar
same Geräte zum beiderseitigcn Nutzen
anhieten oder noch mehr E\rU. so e,ie

z.ß. die SddMüke Häniü, nir kleinen
!.ämieD für Spargeräte Lockcn.

Sogenannte,,f rnily" Modelheihen tur
die Wschepflege oder zurn Gesch;r-
spülen nit etwas niedriscren Kauftrcn
unJ dafrr hohen Betriebskosren sird dr
gegen gen.le für junge Familicn mir tro-

her Emarrung auf viel Kindetu:ischc und

grolk Geschirrberge auf I 5 Jahre geschcn

fatale lchlinvesririonen.

auch von den Verbänden der Sronwirt
schaft und der Deuschen Bundcsstif
rung Umweh inanziert wnd und iiber
einen Etat von 13 Mio. € v.rfügt, ge-

nn,r wenl.n.,,m nehen S.nsibilisi.nln-
gen und Gags arh fundienc Informa-
ionen zu dierm Thena in Deuls.h

Neuigkeiten des Jähres 2003

Nun abü zu den N{Ligkeiten des Iah-
res 2003, clie ich, dr urrv.spargcrucrc.dc
L.refit. hi* n,,r "erkiinr drntellc. Ijol-
gendr Taltlle nigt d;e Hrrlistc dcr rvich-
rigsien Geräiegruppen. De. Vorrcil dcr

sparsamsten Ceräre gegtnüber gleicharti-

ger Modellen, die gende den ma. zu

läsigem A-\X/er einhalren odet durch
schnimliche hzrv. hohe VerbLauche haben.

erkennt n,an deudich.

Die apaEamsten Kühlsdränke

Y/er lieli,t .un ,ktr,ell die spaßamner
Modelle. w:s den Stur und V'.ssen.r
brauch anbetLißi? Bei Kühl und G.liicr
gerären haben fa*alle grollen lltken wic
Ilosch/Siemens. Plecrolux/AEG sorvie

LicbhcLL und Nliele lop-Spargerite im
Sorrimcnr, ofr auch dic sroßen Vsmnd-
hiuscr Quellc und Neckermann sowie

vereinzrlr llauknecht, ßlornbeLg, Hoover.
Kiippersbusch und 1utu,. Hier hrt si.h
zsischen 2002 und 2003 übernschcnd
viel getan, $ .lass d;e A+ und A++ W.r
bung zu Recht hereits nunter beuiebcr
rvird. Eine l-iste bev,nder spmamer

Geräre finder nan auch uD

S-pl$.o,9

Die sparsamsten waschmaschinen

Ilti den v:schm:schinen hahen A[C.
Que e, ;/lnker, NeckemranD, Candv un.l
Hoover die irr Verbrauch sparsansen
Modelh Die Nnhel'n:rke Miele ,,nd

Bos.h/Sienens nebs Tochierfinnen ra!
geln hier s.hon seit einiger lahren r;chr

rnehr un den ersten Plaz, *,eil ihnen

\VasseNerbnuche unler .15 Liier quäli

riv wohl cM,as suspek dnd. Die Qulilir
des Ausspiilens des \Xraschmittels gehort

leidernichr zum EC-MessumFmg, so cl*s
sich€re Daren über dieses dtl. Problem

nichr vorli€g.n. Bei den 5-kg Topladern

und im Nischenmarkt der 5-kg-Wasch-
rrockner ist Miele ab.r s.Dz vom mn da-

bci bN. hil sogar d.n Spanekord, wo
andse Markcn oft abschreckende Vet
brauchshohcn erreichen.

Die sparsamsten Tro(kner

Bei den liocknem h* sich stitlalren
fisr nichs gctan. Iiasr alle Abluf. wie

auch Ko.denstrockncr znhlen nurzrr [f-
fi?icn,klasse C. wobci die AblLrlirrockner

irn Schnitt 0,2 [Y/h sp.6amer sind.

G.räre nrit B gibr es gar keine und nur
drei Modelle ercich.n A. Dies sind die

bciden Abluft Gasrockner von Miele und

von Crcsslec (GB) und del vännepum-
pen-Kondensrockner von Ecodry aus

Gelsenkirchcn. Daneben fristen die Kalt
lurFs.hdnküocllrer rrorz A im Kalduft-
h.nieh noch ihr Nischcndasein. da ihre

langc '1'r ockendauer von 12 16 Strurden

den meisten Hr*hahen wohl zu wenig

Na.hlese aus Enerqiedepesche Nr.2 vom Februa.1988

Dl" tpu"r@ter Volumen

Fdit seit l9aa nur q€ringe Forb.hritt€

Das spa ßarnnes Gerät verbralcht 1 98a 1,5 kwh und 25 v., 2003 0,95 kwh und 14 ltr.

Fäzit 200!: 5{)% weniger Stlom und 80% weniger wässer als t9aa.
Die Geräte mit htthsten verbraud 2003
wareh 1988 die Geräte nit geri.gstem Verb.aud.

Guteceräte liegen 1988 unter2 kwh und 70 Liter,2003 unter0,76kwh und 39 Lter
r+lt zorii: Gegenüter rgaa 110 vo weniger strom und

a0% weniser wa.serueihrau.h.
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Dämmender
Außenanstrich?
Gibt es einen Außenanstrich, mit
dem man Pilzbefallund gleich-
zeitig Wärmedämmung bis
zu 30 % errei(ht? Es sollsich um
biono{hield handeln? Häb€n Sie
Erfahrungen damit?

G{tu tu» Hlhsr.\i n

Wtrbeaussagen liir Farbansrrichc, dic
seiüeichedde Energieeinsparung und
schimnrlvdmeiduns eüeichen sollen,
sind seii einigen Jahren bekann.

Ls klingr verlockend, wcnn man mir ei

nerr Hardstreich rvcscrtliche Gebiude
problerne ungcschehen machen kann. Be-

wähn har sich zu Vernirderung cler

Hei?rvärmcvcrlusre bruli.her Wärhe
schuü, nir dcm sich je nadr Ausgängssi

rualion aker H.üscr ohne welteres 50o/o

dnspa.en la$en. Nachri:iglichcr Yrirme

'chue 
lohnr sich b.sondcß bci ohnehin

erbrderlicher Sanicrung von Dach oder
lssadenflächcD. Zusärrichc EIkkte sind

infolge dcr Värmerü.[hahung wär-
mcrc Baureile mit erhohter \ ohnbehag-

li.hkdr, geringeren E.eryiekxten und da'

T'rypt undAntutorten
mit gesünderes Raurrklima. \feilan wär-

mocn Vänden die Lurrfeuclriskeir in
der Rcgcl nicht rnehr kordersiercn l«nn,
ereichr man auch eine dauerhafte Schim-

nclvermeidung. Alles in allerr eine Vert-
stcigerurg des Cebäudes, auch bei Ver
rnierung und Verkaut

Dies mn einem FassadenansrLich zu er
rcichen, wurde bishü ni.h! belesr. In Ge-

sprächen mn dem AutoL konnten solche

iirmer keine nachvollziehbar erfolgreiche

Fillc schildern odeL gar schLililich doku
mentiercn. Cqissc Efkktc snrd vcrmut
lich rorhandcn, gcradc in Vcrglcich mn
schlechtcn, rissigcn Altan«richcn odcr auf
s.hlcchre Ilauteile wie diinne'Iüren odcr
Blechconrain aufgebEch!.

Über d; schimmel l€rmeidende \ün-
kuns sind mi. ebenso wenis Belese be-

k Dnr. Sie eüeichen aur ieden Iaü enreD

großrren F.fekl rcnn Sie auch nur innen
dne dunne Dännnüng aüfbrugcn oder
sich rllenr an dic bckanntcn \flohnernp
fehlungen hakcn: aurcichend heizen und
lüften. D.h. kuz zusammcngefast: Ab
fuhr großcr Icuchtcbclasrungcn (Bad,

Kudrc) dnekr nach draußcn, auvcichcn
des Tcmperieren betroffener ]täume uDd

\ricd.rholre tägliche Lüliung. Danir ist
gcmcin. Öra,rei der l,eNrerflusel (Sroß-

lüftuns) 3-8 Mal üslich je nach woh-
nnngsbelcgung nnd f cuchrcproduktion
(Pdsonen,ahl, YrisdB Baden, Pflanrn-
besia.d u.r.m.) für 5 15 Minüten je nä.h

Außememperatur (2.8. beifron nuL gmz
kurz). Das rlles is koreolos unJ rlit \flit
kung bsser bdegt als bei einem Anstrich
der Wmd, der nicht eua zughnh tusche

GNohnheiten der Bsohner änderi.

Zusiolicher Wärneschuiz verursachi

grundsärzlich keine leu.hts.häden. Die
Urschcr'.rbreireterSchimmelschidenliegr
im F.inh,,, di.hter Fen*er. ,1ie rowohl

Encrgic.insparung und schrllschuu ge

w:ihrleisten, aber dafüt agtpa*tes Nuver

Styropor oder
Mineralwolle?
lch habe dieses Jahreine größere
Baumaßnahme äm Wohnhäus vor,
die Außendämmumg der Fassade,
Das Mauerwerk ist 24 cm stark
aus Hohlblocksteinen.
welches Material empfehlen Sie
mirzur Dämmung? l(h muss mich
entscheiden zwischen Styropo/
oder Mineralwolle.

Gaxllt nr Ronald Detbn*

Dämmung tur eine verpuore Dämmung,
das sogenannte Värmedämm-Verbund-
systeh. Es istam preisgünsrigsten und hat
ruch keine bekannen Nacheile für d*
Rrunldina, wie immer wiedu behaupret

üd. Danpfdillusion odeL Taupunkt du
\rand wdden nichr nach!,-;lig beeinflus§.
Wichrig is! vor allen die roschLifisge'
Lechre Detailausfolugng der Anschlüsse
(2.8. ao fensrerbänkcn).

Minerrlwollc scut man vor rllor cin.

wenn erhöhre Alford«ungcn rn den
Brandschuü sesr.lk wcrdcn. Sie krnn ge-

nauso verpum werdcn odcr als hifferlüf-
rere Dämmung mir vorgehängrer Iassa-
.lenverkleidung sehr vieheirig eingeselzr

Pobrq-Lol ist dic meist gebräuchliche
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Darüber hinaus gibt * noch die ökolo-

gisch werwollen aber ebcnso wie Mineral

wolle teureren D:immstoffe Kork. Zellu
loe (einseblsen z.B. in hinredüliere Holz
vcrkleidung) odu Holzweichfaserplaren.

Zu meinem Gas-
und Stromzähler
So weit ich es erkennen kann
ist der Stromähler mit einer Pla-

kette von I 982 versehen (letzte
Eichung!!) und der Gaszähler
ist von 1992 !!
sind die beiden zähler eigentlich
nicht rällig zur Neueichung?

G.r.fu to" Skpbn" Phi/i??

Die Eichung neuer Stromzählergih tur
16.Ialrre, neuü Gsz:ihler für achtJahre.

Nach Ablauf dieser Zeit wcrdcn iber
nichr alle Zähler einer Bauserie ncu ge-

eicht. Viclmehr wird nur eine Stichprobc

dcr ZihleneLie, z.B. jedu teusendst. Zäh-

lcr, aulden Prüfsrand genonmcn. \venl
sich dabei keine Benstand(ngcr ergeber,
q,ird die tlichdauer aller ZäIlcr lslängel!
tsswerden dann aber keine ncuen Bicheri-

lcrten auf alh ZähLer geklcbr. Deshalb
krm s rcin. das die Eichdauer laur llla-
kcne lärgs abgelaufen ist, die Zlhlcr aber

dennoch ciie gülrige Eichung besrzcn.
Hrr man 7.wciftl dar:n. dann kmn man

beim Vcnorgungsunrernehmen die ent

sprcchcnden Urterlagen einsehen.

Tipp zur Warmwasser-
zirkulation

ln der Bnergiedepesche wurde schon

rhr o{i über die l)rergieeinsparung an dcr

\Yarmwasscr-Zirkularionspumpe berich

tet. Ich habe vieles ausprobien, leider mit
unrcnchiedlicher Zufriedenheit meincr

Frau. SchlieiUich habe nh ein grnz einä-
chcs Sysrem insrallierr.

ln iedenr Baumrkt können sic hcute
funk*eckdosen nit lernbcdienung er'
hälten, ott im Dreierpack. Wo Funh un-

gcsör möglich ist, scheint dir di.s di.
einfachste Lösung. Nur we.n Warmwa!
sc gebraucht wnd, wir d geschaltet.

Vcrfeinen wcrdcn kann diese Lilsung

ülr cin abf:llverzogotcs Relais wentuell
über eine S.hähuhr, dic dem Funkatr
überlagü wird. Die Schaltung Füge i.h
a1s Adage bei. Ltider habc ich niemanden

gefunden, der die Schaltungak Cerit rea

Drei Wochen Ekelhaft
ohne Bewährung

Drci Vochen Ekelhafr gebühren dem

tubicrer ein* sol*anlage mit fünf Qu*
#:tmocr Ko11&ror{1ichc. einem 100-Li-
rerSolanpenh* und 54 Meter Veroh-
rung- Tatsache, das gibt:.

\rx aufden erten Blick ganz nicdlich

ausieht, giltunter Frpemen als grobcr Un-
Fug. Für so was gab's in der Schulc cine

fünt \fleil aul deraLr langen Lcitungg
wegen simrliche EneLgit verlorcn gcht,

die mo von der §onne aror geonrct hat.

ls gibt D;icher, da unterlisst man pro-

gressivc Ldsungen em bestcn. Der Anbie'
ter sollte auch nal 

"Nein" 
ugen.

Manchmal nützt er scincm Kunden
mchr mit dem Hinwen auf das üchstge-
l.geDe Kasino: ,wenn schon Geld ?xn
Fcnstcr rauwerlin, rlann mit Gsinn-

T',tu L.ab.liH 
", 

SNl. llth n,

Abgasverordnung
Die Energieeinsparverordnung
(EnEV) schreibt vor, dass alle
Heizunqen, die vor 1978 eingebaut
wurden, bis spätestens 2006
erneuert werden mü5sen.
Die Bundesimmi95ionsschutz-
verordnung, die vom Schornstein-
feger kontrolliert wird, s(hreibt
dagegen die Einhaltung von maxi-
malen Abgasverlurten vor. Welahe
Verordnung gilt denn jetä?

a;dkllt,on Ji,ty W Lt,gsert

Die Antbrderugen der ßlnrschv gel

ten unabhingig von dcn Anfi,Ldtungcn
der EiEV. Dic Blmschv schre;bt die Ein-

haltung ron nuimalen Abgasverlustcn

vor. Dies nt nach cnrsprehender Einscl-
lung der Heizung in dcr Regel auch durch

äkere I Ieizudgen zu ercichen.

Dagegen schreibt die EIEV die Erneue-

Lung de. H.i,""g ,or, unabhängig von

der Qualnär ds Herung. Hicr lorn also

richts nachgebesrn werden und hier gilt
auch dieAurahme tur selbsrscnütze E;n-

familierhäuser: \redn ein Ein oder 7-wei-

hmilienhaus vlbs bervohrt wid. da.n
schreibt die EnEV keinc Erneuerung vor.

Die Eheuerunq alllt tleizuhqEn itt meist rentabel

zd&hat died.ruaeuhrabf.l\zEqed
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Sonne uerheiz,en
Mit dem technischen Fortschritt solarer Kombianlaqen, die zusätzlich zum Warmwasser

wärme für die Heizung liefern, wächst die Bedeutung des solaren Heizens.
Die auf dem Markt angebotenen unterschiedlichen Anlagenkonzepte unterscheiden

sich kaum in ihrer Leistungsfähigkeit. Bei den Preisen der einzelnen Herstellerangebote
lohnt sich allerdings ein genauer Blick. Von Joachim Berner.

Gerda un<] Humann Srobrch haben

sich entschieden. Nr.h über 25 Jahren
ftuss die rhe Heianlage x$ ihrem Einfl
milienhxrs nus. Drs Eheprar will n Zu
knnft mit deL sonne heten, auch wenn
sie si.h dabeivor alem aufdie Ül,ersans\-
uiten Frühiahr und Herbst beschrinken
müsen. Schließlich ist das die moden*e
und umwehtreundlichae Ileiztecbnik.
für die Wintertage brauchen sie d€n.och
zus:itzlich dnen Heizkessel.

Dic beiden haben sich einen güorig€n
Z.iLpunkr für den Kauf einer Solar

wirmeänlage gesählt. Im febmar hI die

Bundestgierung den Zuschus für Son-

nenkolhktoren 1on 92 auf l2t Luro fro
Quadramrere. erhölr. Seit Anfang Mai
gibr es filr solare Heizungsmode.nisie.-
ungen außerdem,insgünsrige Darlehen
nr CO-Cebäudesanierungsprogramm deL

bun.leseigenen K.ediransralt für \Xriedü-
aul}au. \(/er seinen vo.den 1. lüni 1982

eingtbrten llenkesJ au*auscht un<1

dabei auf die SolamiLme setzt, profitiert
von eiDenr hngfiisdg günsigen Fesrzins
sao von derzriteJlektiv 2.12 Proztnt.

Prcduktion für dü Wandel in .!er
Heizungne.hnik: Kombßpeiöet liefem
glei.hzeitig Wamwat*r und Wärne
lür die lleituDq, Die Sonne liefert eiren
qtußen leil dü Eneryie.

Vier ve6chiedene Konzepte
für solare Heizanlagen

le rnchr sich Gerda und Hermann uba
die angcborenen Solarysreme informie-
ren. dcsto unsicherer sind sie. Die unter-

schicdlichen angebotenen Anlagenvarian-

,.n idri€.en si€. llm zu erlähLen. rvoLnr

sie sich untercheiden und wel.he \rü-
md Nachteile sie bieter. ernpliehlt sich

ein Blick in das Projektinfo ,.Solare Hei
zungnLnreßrüomg mit Konb;xnlagcn"
ds I.ftm ionsdiensd BINE (http://bi

". fi,-k,.1*,,1,.,1.1 A,,rl ,ler B,,nd der

lnergieveLbraucher inforniert ruf seiner

Irrrernetseite hrtpr//mrv.enogien*z.de
iiber dic vcschicdcncD ADlagenkonzepte

und scllr Kombispc;chcr'lypen vor.

Grundsäülich lNscn sich vier Kon,qrte
Iilr Kombisisrene unrerscheiden. Mit
Z{,eisgi.heranlagen hat die Geschichte

des «,laren Ileizens beg,nnen D$ei har

man den \VaLnrvaxerpeicheL tinftch nn
einem Putli,'Ficher für die Hrizung.r
gänzr. Dalilr geniigcn einfach konqLuiene

Speicher. Allerdings erhöhen sich die

V,rmcvcrlusre durch dcn zusävlichen
Spcichcr sowic dcrAuÄvand, die Speicher

rnitcinandcr zu vcnchalter.
Kompakrer au&ebrur sind Flinspei.her-

anlagen. Vie der Name sagr, liefen lxi
diesem Ssterr ein SpeicheL gleichzenig
\Vamrvasa und V:lrme tiir die Hei
zung. Um beide Funkt«»cn in einent

R:ureil zu vereinen. hrben die SolaLher

stelleL in den letztcn lahren so genannte

Kombisp.ichc cdrwi.kclt. haischen gibr
cs sogar Kombispei.hcL mir lrrcgriel'lem
Brcnn.r. Sr $are! Platz im Heizungv
k ll.r und vctrinscm den Monrageauf-
wand. Nachteilig isr allerdings, dass sich

die Speicherbereiche tur die Varmrvasser

be.enung und den He;ungspulTer nicht
getrennt nachheizen lassen.

In Unrerschied zu diesen Anlagenkon-

zcptcn vcrzichtct man bci Kornbianlagen

m1r Rücklaufanhebung auf cin hrilcno-
lümen im Speicher. Er bcsitzt nur cin Lle-

rcir«:h:llsvolrrn,en.,'m .l,s l-rinksa$er
zü erwärmen. Der rnges.hlosscoc Hciz.-

k.$el liefen scine Yrrnne diLckt .n die
H.izung. Das diretre Nachhcizcn und
do fchlcndc Hcizuogspuffcrbcrcich spa-

rcn \rcgcn dcr gcriigcrcn Viün,everluste

EDergic enr.

Bei Kombianlagen mit Rü<klaufanhebung fehlt das Puffevolunen im Speiöe|
Steht Solatuärme lär die Heizuhg zur venüguhq wid das HeizuDgswa$er durch den
Speiöet geleitet, bevü es det Heizkes*l eqämt,

ENERGIEDEPESCHE - 2 - luni 2003



Schadstoffen.

Stiftung warentest Anlagenpreise
vergleichen lohnt sich

Doch so sehr sich die Konzepte nr

ihrem Autuau und ihren Komponenrctr

unrercbeiden, ahneln sie sich doch, wenn

es um ihre lf,i$ungsfähigkeir gcht. Das

haben Y/isenshafder des Instirurs für
'fhermodynamik und Wirmetcchnik
(l'].V) der Univerität Stuttgm bei ihren

Untcruchungen heraugetunden, die das

Binclnfo dokumenriet. Dazu haben sie

die Systcnc filr ein nach der Wärne
schurzveLoLdnung von 1995 gedämmtes

Einfamilienhaus in \(rrizburg simulicrt.
Mn ?€hn QuadEtheter Kollckrorfläche

habeD alh vier Sysene etwa 20 Proenr
de. konvenrionellen Heizenergic .ingc-
spar. Die Abweichunsen lagen lediglich

ITV-Mirarbeiter Harald Drilck h:ilt es

dcshalb tur wichriger,,dos die Kombian

hge aus einer Hand kommt oder ihre

Kornponenten zuninde* aufeinander ab

gesrimmt sind.' tlnrscheidend tur ein

gutes Kombisptern sei nicht das Ad4en
konzept. sondern die richtige 

^lslcsungund die Quälität der eing$etztcn Kompo-
nenten. Bei der Enßcheidung far cin be-

schon dreinrl so viel aul den Tisch legen.

Mir Kollekrorflächen ?§ischen sieben

und 16 Q!ädrarrnerern spaLen die von
t'Iv seesrcrcn S)5reme datur iährlich
zrvischen 18 und 29 Prozent ds Heitn
ergiebedarß ein. lür die LeistungsPihig

k.lr,,n,l die technische Reife der Konbi-
anlagen sprechen die Quatititsurteile do
Sriftung Varenresr: Sie vergab zwcinnl
die Note sehr gut, achtmal bewenete sic

die geprüftcn Anlagerl mit der Note g!t.
Nür ein Anbierer müssre sich mit einem

bcfriedigenden Urtcil zufriedo geben. In
dcr Branche ist zwar che Diskussion um

die fesbedinsunsen urd die Bvertungs
kderien d.r Srifrung \üaEnes entbmnt.
Einig sind sich aber fas aLLe Anbieter in
der Einschät ung, dass der Test beweisc,

wie technisch ausgereili das Heizen mir
KombidlaseD inzwischen Ei.

Erfolg mit Kollektordächern

Einer, der voll und ganz aufda sohre

Heirn sezt, ist Timo kukeEld. Mn se;
ncm Umernehmen Soli fer Solardach

CnbH haur der Sachse .die größrmög-

lich dimensioniertc Anlage, die sich mn
dem Büdger des KundeD vetrrägt.'

Yr mwdseranlagen lehnt d regeldht
ab, ,denn jede dieser Anlasen verhinden

eine größert Solamlage filr die Heizurgs-

unle6lülzuns auf lahre hnnus." Sein

Credo: ,,Sonnenenergie nur fün Durch-
wdser rendeft sich krum." Snndes*n
baur eL auf Einfamilienheus.rn groß-

flachige Kollektorfelder als solardach aus.

Mehr Kollektorflä€he fürs Geld

D.n Wa.enresr-Ve, gleich nennt L.uke-
fcld .,ganz rea, aber halbherzig'. Die se-
testeren Anlagen seien wegen der hohen

Srückkoslen der Sonnenkollektoren zr
teuer. !)ine Anlage nach seinem Kontpt
habe zu einem vergleichbrren Pren von

12.000 tluro mir 20 Qürd
hcblich mehr Kollek« äche zu l:ieter
und kr;nne damit mehr Gas oder Öl ein-

sparen. Zudcn b.komDe man mehr För
,lerminel. dr rlicsc nrch ds Kollektor
fläche bemcsscn sind. Kombnpe;.her be

tnchtct er wegen deren 'störanklligcn
Enrbaureile" krnisch. Standesen setzr der

Solaürgenieur aus Freiberg auf cinfache

Speicher, die er über ein Drei Wcgc-Ver'
til in zwei Höhen beladen kann.

Doch wa psien mir der im Sommer

ni.hr benörisren, dafür im Übeßchus
von den großcn KollektoLllächen gelieftr

ien Sola ärnc? ,Wir lassen dG \rärme
einfich im Dach." Bei Speichertenpera
turen um dic 90 Grad Celsius telle sich

ein thermodynarnisches Gieichgewicht
cin. crlirten kukefild. D;e \VärmcvcF
Itstc seien daon senauso hoch wic det

Solargsinn der Sonnenkollektoren.
D« Ertolg scheint ihm Recht zu gebcn.

Entgegen dem Marl«einbruch der Bran-

che in leuten lahr konnte Leuketild sei

nen Absaiz um 25 ProzcDr steigern - und

ds ausschließlicl im,,sruktunchwrhen"
Sachsen und nur mu Solarvärmeanlagen.

'Den Kundcn gehr es heute nicht mehr in

ied.m Fall um die Amotrisdon. sie wol-
lcn d* kbensgetuhl haben, bei der Son-

ne aus dcm Vollen schöpfen zu konnen."

So wie clrs Ehcpar Strobach. r
. Di(onl,i.,rrr,

.l§!1'niis\\,!r+, ir!n,{,!riD!n \,!khr,

\rn.rr o«l{u,!J!MJrnr Lrn LL,

. r), rr i,rh, (rn. iNiL r !,^!,xn.i mi, Jll
r:rrJ, riollLrr;ar5!.!q,3 u, J. ir,ürn-

ul,$.1i! \loqnllJL{, J$!n,!, rtrr.r

j

!

Ein Holzpelleß-Kssel ßNollstähdtgt die Corfreie WätueverturguDg

Isr die Y/asser€mpehtur im Speiche! sdmntes Anlagenkonzept konmc cs auf

höherals die Rücldauliempetatur im Heiz- die Verhaltnisse vot Ort an. Dienr bei
kreishul kommt die solaranlagc zumZu- spielswcise ein Holzkessel als zusätzliche

ge. Das RücklauF,*sser witd durch den Heizqü.lle, mus ein Pufferspeicher vor
Speicher geleird, dot eßärmt und eßt handen sein. Kann d* Heizkesscl scine

anschließend dem Heizkesel zugefühn. Leisung nicht modulieren, macht eine

Di6er muss nun weniger zuheizen. kt die ltückhutrnhcbung keinen Sinn.

Differenz zwischetr der angehobenen Enrs.heidcnd i$ auch deL Prcis der

Rücklauf- und der Soll-Vodauftemperatur Kombidhgcn. \üie sroß die Unreßchiede

jedoch zu s inr, hesinnen $sd ihrc Lci- je nach Hcßreller sind, zeigt der kürrich
srung modukende Brenncr zu tat<ten. von der Sdftung \xrarente$ eßchicncne

Kaum d*s er begonno har zu heiren, mus Vergleich von elfaufden Mukr angebote-

er schon wieder stoppen, wcil di- Sollrem- nen Sysremen. Zahlt mm Rir dd günsdg-

perarur schoell ereicht nr. Folgc dieses sie Anscbot 7.310 Eu.o ohde Monrase,

Srop'and-go isr ein hijherer Ausstoß von mus mm frir das teue^te hit 22 660 Euro
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Zu ED 4/2002: Schummel bei
der Öllief€rung

Gütezeichen
.,Energiehandel"

Betrügereien ih
BrernstnlT- ,,",1

Mineralolhandel gehoren m
den Prunger gestellt, werden
dadurch ia nichr nur die Kun
den geschädigt, sondern auch

die ehrlichen HäDdlcr. Dcm
betrogenen Kunden wnd ein

vermeinrlich günsriger Preis
ans€boEn, der sich nach Um-
rehnung auf die ratsachlich

geliefere Menge melst ats der

Höchsre eMei§. Da aber die
Kunden sehr preisbewusst

kaufen. hat der ehniche Hädd-
ler, der seine \rare und seine

Diensdeisrung zu korende-
ckenden Preisa anbiaet, oft-
mals das Nachsehen. Die Fol
gen liegen auf der Hand. Der
ehrliche Händler läufr Gefahr,

in winschaftliche Sclwierig

Daler wu.de in unserem
Verband federtlhrend tur die
gemte Bränche in enser Zu-

smnentbeir mit dem RAL -
Deutsches Insdrur tur Cüresi-
cherung und Kennzrichnung
e. V. dm RAl-Gürezeichen

"Energiehandel" 
enrwickelt.

Seii Herb$ 2002 unreuiehen

sich Mineral<llhandclsfi rmen
in Deurschland den strcngen

Prütungsanforderungcn, oslc
G,itezeichen wurden bereits

kfid"df"r En.ryi n .t.t,

zu ED 1/03, S.39:
Unlautere Rechtsberatung?

Fragen über Fragen...
Braucht nan als

,normalei' Ingeni-
eurbüro in Zukunft einen

Rechsanwalr im eigenen Bü-

ro, um Energicbemrung durch'
liihren ar kannen. ohne in Ce-

rmskonflikte zu genten?

Gehön ni.hr zu den Gnnd
särzeo der Energieberatung.

dcs auch die ensprechenden
Ventagwerke tur den Ener
gie-Beus geprüli werdcn?

Wo ist bein Prüfen von
Energievertiägen, bci dem es

in wesendichen um die grund-
legenden Energie-Bezugsgrö-

ßen geht, bitte der Eingriff
in das Täligkeitsgebier von

Ver schüar den Berufv
stand der Ingenieure gegen d*

Aufkommen von sonstigen Be

rarem, die uns sozusasen dcn

Es würde mich frcucn,
wenn Sie in Zukunft an die
sem brisanten Thema dran-
bteibcn würden und enspre-
chende Neuerungen, Enschei-
durycn dc. veröffendichen.

'flrd"d' Ld hqe, U,t?rl1d.hn\ü
St.49,31737 Mi,.ho

Zu ED 1/03, S.35:
Fusion E.on Ruhrgas

Falsche Abszisse
Die Energßdepe,
sche ist wie immer

bunt und rddvoll mir guren
Beiüägen aus verchiedenen

le;tet ja nicht gerade zum
Y/echkllll

I.h würde m;ch übft dnen
erwd optimisiischeren Text
freuen, der vermittelt, das
Gtiner Srom nicht mehr viel
teurer isr als Atomstrom, nur
ca. 2'3 C€n!. \fle"" es gehr
würde ich auch Links anbieten

üm ded interesieften Surfern
ein Bild zu vermitreln, d*s
(]din.r Sröm wirLli.h ein.n
wechsel wert ist (Beisplel

Licht Blick)ll??? So hnen Sie

Aufldärungsärbeit, die. wie Sie

schreiben, so wichtig sei. Sie

wolleD doch auch die Enersie-
wende einlenen, da darf man
nichr so pessimisrische Dar-

Aufseite 35 zeigen Sie eine
Grajlk über die Konzenrrarion
im europäirhen Energiemdkr.
Als Abszisse ist der Gaabsatz
eingeüagen. Müssre dis nicht

Bond Sehilftü, Tt%tralL 20,

Anmerkunq der Redaktion:

Anmerkung der Redaktion:

llie itcdaldon fthk sich ?ur

Aulllänrng ilber die falschen

Verprechen veLltlichtet, rlie

mit grinrem Strom v€rhüplt
werden. Der Y/e.h!el zu grü
h.h S.o'n ir nrfi A'rt};(
suns der ltedakrion kein we
sentlichcr llcirrag zur Finergie-

wendc (vgl. s.2l).

Zu ED 1r'ß Leserbriefe

Hammer ist gelungen
Beim L€sen des

Hefa überfielen
mich Hivr- und Kaltechauer.

so bestüzend sind in einigen

Her S.hiffner hat mtrseiner
Bemerlnng re.hr: D;e Achse

Grünstrom

Günet 
'trcm 

.@ta Atomtllon

Energiesporen leirhl gemoeht

Wo6.hlnlrr.hinGn.Wormyr.....
3louorgeräter WW3 3OO
. e,oubtden Ansch uß von worm

woss on ede Ndushohsnoschine
. einloche Nurzuns von sooreners e l
. milTemoerdrur und Ze r.rö..omm
. spo', b s ., 3oo lwh s;; p,o Joh.

§temberg solor- und öI[üudercrhnik
m Seelenkomp 7 32791 tose

Ie eför: la 52 34 7A27 A . lax: lA 5234 7A27.29
info@sEmberoiölo, de . www sremberq solor.de
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Beiüägen dic Realirären, und
so nahc sind Sie dnn am Elend

des dcutschen Energiwerbtau-
chesl Birte bleiben Sie auch

dran und verliercn Sie nicht

L! ist gut ,ü wissen, Sie in
der Auseinandersezung mit
den Energieverorgern (und

auch mit den Gcetzgebon)
auf der Seite dc Verbrauchem

zu habcn. Ich wünsche Ihnen
noch mehr Erfolg als bisha
(und würde gern pesönlich

Übrigcns: Dic visuelle Dar
stellung dc Energicdepesche-

Hamnes ist ßst sehr gut ge-

lungenr vielleicht hinc man
die ihm innewohnendc kined-
sche Encrgic deutlicher her
ausarbeirer können. ... (sry,
sollte ein Schezsein).

C{bd}d M.Jet, Lt d."pkh ta,

Zu ED 4101, S- 15:
Bauern{änqer

kider sind auch

wir opfer der fal-
schen Vesprechungcn gvor'
den und habcn nun einen Ver
tng am Hals, von dem wir
uns aufdcn schnellsren \fege
nennen wollcn. Durch das

vollblumige werbeangebot

über ,,MDR Rädio Sachsen"

im Vormirhgspmgrämm vor
der Firma,,EVO-Elekto-
h&ungen', hanen wn uns

den \flerbekatalog dcr Inma
zuschicken lascn. Daraulhin
meldete sich einigc \Tochen
späier eine Verrrererin dieser

Uns wurde durch die Ver
Eererin eid geridgerer Kosren-

aulivand gegenüber unserer

dezeitigen Ölhezug verpro-
chen. Dzu keine Nebenko-
sen, keine Wertong, Srron
aus der steckdose. Plarampar-
ns und sehr lmg Garuntie.

Untcrmauert mrde dies

noch durch cin Rechenbeispiel

Die enßcheidende
Hilfe zum Enr-

schlus tur eine Phoovoluik-
anlage kam mh durch den tu-
tikel 

"Sreuereffekte 
und \rht-

schaftlichkeir". Für den Ena
sdrls zun Blockhcizkmtwerk

mr es der Anikel ,Krafr und
Wärne eus Schörau". Hinzu
kan, das dic neue Enersie-
einspanerordnung einschnei

dende Maßnahmen tur :iltere

Heizkesel verlangt.

Beide Entscheidungen, über

die ich auch heute noch sehr

zuEieden bin, kamen also im
wesend;chen durch tutikel der

Energ;edeperhe zustmde.
Dafür nochte ich mich

bei Ihno und der Energiede-

perhe-Redaltion hezlich be-

Walfsa,s De"gln,

71093 Veil ifl Sthb"b".h

lmptessumNn2.Xn3
Dle EnergiedepeldE eß.heint e nmal vierte jähnich.
EiElhelt 4,00 € ink . MWst, Abo nt,r 4 Hefte .kl. v€ßandkorten: I3 €
Für Mitgleder ist d€r Bezuq m M tgliedsbe trag enthalten.

Bu^d derEn€rqieverbräücherev, GräbenstEBe 1Z
53519 Rhe nbr-"itbach, e mail: redakuon@energiedepe(he.de,
Tel.:0 2224 I 92 21-o, Fa*t o»24 t 10 321,
PongiroK6ln,(1o.17573-503,BI237010050
Redäklionu.v.i,sd,t: Aribert Peteß
R€dakd.ehluß: 10. Ma 2m3

Mitärü.its dieq Auig6be loädim B€rner, Gunhild Dusk€,
Peter Hen nig, lohan nes Hehgstenberg, K aus Mi.häel,
wemer Neumänn, Aibat Pde6, o iver stens.
DieBeiträge iegen in der alleinigen Verantwonung der Auto.en.
L.yout D6 qnBoro Blomlinq, Kön
Arig€nleitung: Etuin B dder, Postfach 3210 53615 Rhelnbreitbach,
Tel.: 0 22 24 / 76 4a Z e nail, EMin.Bidde@t-online.d€
Dru.k Krähe Dru.k GmbN, 53572 r.lnke

P.pid: 100Yo chlorfre gebl€ich!
rssN 0913{055, v€rtriebrkz z 2045 F

Nachdruck ode.Veruielfältigung, al(h autug$ei$,
n!r mit audrückli.her Genehmiqu.q des Herausgebeß.
lntm.t Adlle: w.enerqied€pe<hede

ffi;ITffi
-Die Ehtschei.luns lür solaftnlage und BHKW kan durch die attikel dq Energiedepesöe zustahde"

einet Musemohnung, durch

einen Norm,lrabat und eind
Hochwosenaban bzr. -bo-

nus. Somn sah dises Angebot

Im nachhinein @ftle ürge
angeblichc Begeissung durch

eine großc Ernüchterung ab-

gelöst. Wir fühlen uns durch

die Heizüdgsfirma ,,EVo" be

rrogen. Die Angben der Fir-

ma speziell zu den Heizungs-

ko«en bewegen sich fern jeder

Reali!äL

Htt"t,t Kliri ,atu lbrfuoor

zu ED 1/03, S.24i Energie-

wende der tamilie Schenk

fflanzöl-Diesel spart
w,n besonderer

Aliüalidir sind tur
nich derzeir die Zeilen über

den ,,Pflandöl-PLv". Ich fa1r-

re seir üher fünflahren einen

olchen vom Typ V\7 Golf
und habe mit Bio-Diesel, rein

odeL auch in jedem beliebigen

Mischungsverh:iltnis mh nor
m:lem Die*I. beste Erfahrun'
gen gemachr - niemals irgend-

welche Problenel Übrigens,

Sehr gefreut habe ich mich

darum über eine Erfahrung,

die ich jünssi machte, das
nämlich freie Tanlstellen ur
rer der Bdi.hnuns ,,S@re"

für B;o-Diesel nichr d* Auf
und Ab der Preise bei den üb-

risen &aftsroFen mnmache.,

sondcrn konstant bei einem

Preis von 78,9 Ct. geblieben

sind, was einen Unterechied
gegenüber Normal-Diesel von

18-20 Ci p.o Lier ißm.hdl

V6'e ud.r La'dann 5,
2 8865 Lilkn rhdl'Warlhaßd

zu ED 202: Steuereffekte
und Wirtschaftlichkeit
ED 0t /02: Kraft und
Wärme äus S.hönau
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Wie wird m.A.n Energieberater?
Energieberater kann man nicht in einer einzügigen Ausbildung werden. Vielmehr muss man

zunächst eine einschlägige Berufnusbildung durchlaufen und sich dann weiterbilden.
Klaus-Dieter Clausnitzer erläutert Berufsbilder und einige Weiterbildungsangebote.

lngenieurlaufbahn

Für einen Energieberarer gibt es keinen

fesrgelegren Ausbildungssang und kein

einhenrches BeroGbild. sowohl der E;n-

sdeg als auch derlob ist aufunrenchiedli-
chem Niveau möglich. Der Berußweg,

der die meisten Möglichkenen bietet, sieht

. SNdiembschlus als Dipl.-lns. (FH oder

Uni) der lachrichrungo Archneku, Bau-

ingenieurusen, Elektroshnik, Msch;
nenbau, Venorgungstechnik o.a.,

. weiterbildungdehrgang,

Handwerkerlautbahn

Daneben gibr es tur Handwerksmeister

einschLigiger Beruft die Möglichkeir, sich

über \?ochenend- und Abendkuree z.B.

zun,,Gebaudeenergieberater im Hand-
mrk' weitezubilden.

Die Tätigkeit eine5 Energieberaters

Die spärere Tärigkeir kann z.B. in der

Kudenbenrung in Aufrrag eioe Vemor
gungsunternehmens, einer Energiegentur

oder einer Verbruucherntrale bstehen.
Man kann sich auch selb«:tndig mactren

und dabei Spoialdienstlehtungen anbie-

en wie hfrdichtheitsmosungen. Als Ar-
chitekt und Bauingenieur har man die
Möglchkei! \färmeschu.z.achweise und
Energiebedarfsaweise zu ersrellen. Inge
nieure und Archnekreo dürren in der rcm
Bund geßrdenen VorOn-Benrung rädg

werden Gofcrn sie sich einschllg( weno-
gebildet haben).

Dje Bedeurung von Handwerkern in
der Energieb@tung wäch$ seit lalro: in

der lnitialberaung sind heule vor allem
Schornsteinfeser, aber auch Heäungsbau-
er 6lig. Möglichemeir dürfen besrimmte

weitergebildete Hand{erker demnä.h§
auch die EU-Energieaweir ausellen.

wer wird eigentlich beraten?

Die Empfälge. der Beraüng sind un-
terchiedlich je nach Sclwerpunkt dcs

Inbieters. Meist sind s Haukigentümer.
Hier hat män 6 mit vielen unrerschiedli-

chen Personen zu rur. h anderen Fällen

bestehen die Kunden aus Vohnungsun-
ternehmen, kommunalen Einrichrungen.
Dienstleistungs-, Gwerbe-und Indurie
berieben. Ihre Berarung isr wesendich

Im Zentrum der Beratungsrehen meist

Gebäude und ihre Aßtattuns. D;e Paler-

te der Themen lst sehr groß und abwcchr
lungsreich. Sie reicht von der Heizung
iiber die I rftdi.hrheir. die lüärmedäm-

mung, Solannlagen bis zum Süomver
brauch elektischer Dosenötrner.

Ein Energiebenrer mus rechnisch kom-
petent rin. Das reicht jedoch nicht aus: er

mus aucn die wntschafrlichkeit eines

Voßchlägs berechnen können und Spaß

m Umgäng nn ihmer neud Mershen
mit oft gleichen Fragen haben. Und vor
allen: er mus mir Hen bei der Sache seinl

\flem es vornehmlich um den Verdiensr
gehr, ds wnd be$er BöMnmakler.

Studiengänge: Fehlanzeige

Eirige Unis und FH's bieren Srud;
engänge wie,,EnergiNirrschafC',,,Ener
gietechnik" u.ä. an. Dise sind breit auge-
richtet und Lonanuieren sich nicht auf
die Vernittlung von Kenntnlssen für die
Energiebentung. Nach Abschlus eines

solchen Sudiuns ist nan z.B. "Dipl.
Energie;i (FH Ddmtadt) oder,,Dipl.
InB Energietdnnik (TU Bdlin). Aufdi6e
Aryebote gehen w; hier nicht weird ein.

Die LücLe füllen möclte dic fH Bin-
gen mit einem Studiengang ,,Dcentrule

fabelle 1: weiterbildongsangebote tum Berulsbild ,,Enersieberater" (auswaht).
We ite re A ngebote u nte r M. e re ry i e netz. de

tude.akademet73750onf Hem,
Tel 071 1 . 340 03 3t wrae de

,r4 Wdhen s€ bn. Novefrb.r
{ud um, 3 woöen 2001

FH Br.un.chrcig/ wolf.nbiltt.l

Am Ex.r 9. 33102 wo länbiifre ,

adenauednq 9Z 37439 Kempten,

sreg.nwä dnr. 39, 43s65 Steinlud

weiterbildendesstudium b.rufsbeg eiend,

.a. 4s0 stunden,
At6(hlu$Prirunq

weilerbildenrlssiud um swo.henenden
Energieund Umelt
xudienprolramm 120 stu^den Gß-

qebu.h0

GABS Eurot.ädr gcmbH

lürrb.itsos.Al.hi' r30§tunden
tekie4 rnqen eure und 3 Module
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Energieie.hnik - Manag.ment und Con-
rracring". Ob und wann er angebotcn

wird. rheint noch ollän n sein. Kontakt:
Proti Kampi kaempf@fh-bingen.de.

Weiterbildung

lm llereich .,Veiterbildung zum Ener-

gieberarei enrrehen immer neue Arge
hote. andeLe verchwin<ten wieder: Bei

spielsweise wird der bekannte Veirerbil-
dungskuo,,Eneryieberatung / Eocigicma-
dagenena' der TU Berlin nicht mcht an-

seboen. Die Tabelle I gibt einen Über
blick über augoäh fte Angebote- Es lohnt
sich jedoch, nach ueireren in do eigenen

Rcgion Auschau zu halten.

Weiterbildung f ür Handwerker

Für Meister bieten einige Ilandwerks
kammern eine l'onbildung zum ,,Gebiu
deenergieberarer im Ilandwerk' an. Bei

spiele zigt die Tabelle 2.

Speziell lü. dd SHKI Iandserk (säni

tär-Hei?ung-Klima) bieren der Fachver-

band SHK NIIW und die Handwerkv
kammcr Diisscldort dcn lemlehgang
,,Energi.bcrat.r im SHK-Hrndwerk" an

(Daucr 7 Monatc,4 x 2 Tagc l'dsen?pha-
sc, Studienbriefc, 1.110 bis f .i]50 €, Be-

ginD 9/2003, 'l el. 0208'8205576).

Auch für Facharbeiter gibt es evas.
So kann mad in der Ueruf:' und Techni-
ketchule Burzbach (Heser) eine zrei-
j.ihdse vnl4it AusbilduDs zum ,.staatlich

gcprüften Techniker" rnir dcn Schwer
punkten [rneuerbare Energien, ökol.

Encrgieanwendung und Energiebcrarung

äbsolvieren. Die Gebahrcn sild sehr

gernrg (30 € pro Sem.srer)! MeisreL
Bafög sll crhrlrlich seir. lnfos unrer:

06033-92,i6030.

Weiterbildung tür Mitarbeiter von
Energieversorgungsunternehmen

Dic Wenerbil.lüngsküse der ASEW
eines Verbands von Stadsverken richten

sich vor allem an Saducrke Mitärbeir.r.
Hnrichrlich ,,Energi*paten ' werdcn nc

bcn de! e.hnischen Them.n auch dic
G.sprächstuhtung ünd dd Mark«ing be-

handeh. Die Kune sn,d modular fse-
hrur. umtusen 2 5 Wochcn und kosten

zwischen 1.000 und 1.300 € pro Voche
inld. Unerkunft, Verpflegung und Un-
terhgcn. Konrakc 0221-9318I913.

weiterbildung f ür Architekten

Einige Archirektenkämmern bzw. Ein

richmngcn dieser Kammetn bieten Kurse

crau ist alle fheorie. Infümaaioneh übq Aßbildungsangebote auch
u nte r w. e ne rg ie net z. d e

.Insi.lonbildmg Bä! e.V. dcr Arünek-
tedkmmer Baden Y/ürtrcnkrg in Stut-

rrn (,,Energetische Gcbaudesnierung,
9 \Yochenen.{en cx. 1.400 -2.100 €),

. Akademie ds Arhiektenkammcr NR\ü,
DilsseldoLt in Zusammenarlxit mit der

lng.-Kammer und du Energieagcntur

r"-ltv: ,,Qualifi?ie.ung zum Vor Orr-
Llerarer", 40 Stunden (läuft seir Mai
2003; nur tur Sachventindige).

Ausbli(k

In der \X/eiterbildung wird es weiter ein
Kommen und Gehen geben. Manche
Träger und KuLr sind wiederveschwun-
den, roch bevor du Angebot wahrgc-

nonmen werden konnre.In ds Tendenz

wcrdcn dic Kune von der Zahl her zuneh-

men, doch w* ist mit der Qualnär? [in;

1. Unterrich$plan I genau sudieren und

überlegen, ob eL den eigenen Vorstcl-

2.Dozenren: Y/er dr mit wel.her Quali
6kadon ak Dozent auP Sind hoch-

karärige belcnDre Namen dabei? Aber
aufgcprsr arch mancher PLofssor

kdn .ibcrhaupt nichrgur erklären ..-

3.Ehemäligc Tdlnchmei \vie isr ihre !..
fahrung mit dcr \\reiterbildung? Man-
chc Tdgcr srellen Bewerrungen ihre.
cx-Tdlnehner ins Neü...

1.\sas will man mir der Weiterbildug
genau e.reichen? Das Bundesamt ftir
\Yntschali und Ausfuhrkonrolle (B

FA) crkennt bei lnsenieuren einige

Lehrgängc als Vorausserzung an, um
<1ie vom Bund geturderc ,VorOn-Be'
ntung' rnbieten zü dür{in. Nichr alle

khrgänse scheinen den BAIA jedoch

5.G(t wärc cs, wcnn die Anbierer ein

Qualirärsmanagemenr nach DIN.- EN
ISO 9001 durchfuhrer und dch qter
nen Qualiratskonnollen unteziehen
würden. In der ,,normalcn" \X/eirerbil-

dungslandschaft ist dies schon rclativ üb-
lich. Dann har mmeinen Anhal6pünkr
datur, da$ sG sür oryanisien sind.

Aber last not least

Grau ist alle Theorie. Auch die bcste

\üeneLbildung bietet nur neü€ Möglich-
keiten. Lßt eine umängreich€ Prdis, das

,,learning by doing". nachr circn guren

Energieberäter aus-
Iabelle 2: Ausdlduhg zun GeltiudegeryiebeE,&-r im Handwe* (auswahl).
we he re A nge bote u nte r M, e D e rg ie nec. d e

Düsseldorf
Zentrum für Umwelt und
Energie, Handwerkszentrum

Tel.020&8205576

ab 9/2@3

Leipzig
Tet.0343&3612 26

Konstanz
Gewerbeäkädenie Rottwel
Tel 0741 5337 12
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Wissensutertes u om Gawarbt
(;!.i,,ti,t

Anstieg der
Gasimportpreise

Die Gasimpotpreise *eigen seit No
vember 02 wieder langsam an. Sie sind

aber noch weit unier deh Niveäü von
Mäz 01. Auch die Galpdk für Haushal

!e sreisen wiedd. Offensi.htlich luben dic

GasversoLger doch die Steüererhöhong
vom Jahresanräng aul d; Prese aufge

schlagen. Heizöl har einen Preiworspung
\on il5vo \or Eidgasr Eine kvf Fleizöl

kostcte im April3,8 Ct. inkl. MVSI, eine

kvh Erdgas 4,5 Ct. inkl. M\rSt.

Verhandlungen
abgebrochen

Dic Vcrhandlungcn über €ine neue

Verbänd.v.rcinbarüng Gas snrd am 10.

April von dcn Vorrcrcrn der Gasabneh'

mcnrrbindc abgcbrochen worden. Die
b.rcilgr.n verbände BDl, VIK und \«U
schcn keine Voruussetzurgen, durch Ver
handlunsen auf Verbardsebene Vxauv
sctzungen liir einen tunl«ion ierenden [r.l-
gaswcrrbocrb zu schaffen. Venreer du
privatcn Abnchno und der Händlerwa-
ren von vornherein von dcn Vcrhandlun-

.L/i /, lt.,.i,,,

Naturgas
Sron aus oncucrbaren Energien har

im Encrgioechr Vorrcchr. Daliir sorgen

eine Reihe von BesiimmurEcn im Ener-

giewirschalisgeseu und auch das EEG.
Im Casrecht har es <1as Biogx dagegen

noch schwu. Lr wn.l dem Erdgr glei.I
ge*elh. genießt aber keinen Vorang rcr
gleichbr dem sron aus Erneuerbarcn.

Auch Biogrs kedn in ds Gxleitungsncrz
eingespent werden. so wie Öko«rom in

. w.iL. ! hro,mrnr) 60n rrhubaDd ßiolis
odq 0 Lncod un( uMv biossdl J(

l( , r r t t l l l, L r L i , r r tl,

Hein Gas erhöht
Preise

Die Hamburyer C*werke (HG\ll
Hein cr veLbuchen dank kalten \renen
in e6tcn Quartal 2003 einen Umsatz von

393 Mio. Euro. der deüdich iibcr Plan

liegr. 'l rorz der gunsiigen Gcschliftslagc

kitnrligre Hein Gas an. die Preisc für sci-

.. n,nd 700.000 KunJen in den nächstcn

Monater zu erhöhen. Die HGV hatten

zuleut Arfang dcs Jahres den Pren tur
eire kVh um 0,3 Cenr erhöht. Das ge-

naue Ausmaß der hdserhijhungen nt
no.h olTen. 2002 ve.kaulien die HGW
mn 30,5 Mio k\(h 6,90/o Erdgrs weoiger

äts im vorjähr. Bei glei.hzeitig sinkcndcn

Preisen ging der Umsaz rm I1,7% auf
Il72 Mio Buro zurück. Det Gewinn nieg

dank geringereL ßetriebskosten von 22,5

aufl0,4 Mio Euro. Preisanhebuns rrou
einer betachtlichcn Cewhnsreigerung

deurer aufenrn Mißbruuch eine. markr
beherschendcn Stcllung hin und damit
auleinen Vcrstoß gcgcn das Coelz gegen

Veabserbsbcschrinkungen (C\ß).
D."n heiwirkslnen Vembserb ware

Besondcre llrisanz eLh:ih clet Sachver

halt dadurch, das die Vorgaben der Bin

nenmarktrichdtuie Gas von det Bundeve

publik nichr umgcsczr sind und dehJb
europarechtswidrig dic Kruden ihren

Gsyeßoqer nicht liei sählcn können.

Der Bund der Energicvcrbraucher hat
Berch*erle hci rler I:ndesk.tellbehin.le.
beim Bundcskancllamt urd bei ds EU
Komnission cinsclcsr.

/ 1,r,,r(,{,,,

Streit um Vertrags-
klauseln

Die FiLma Ye*falengas schlielk Ver-
r+e ab mn folgen<ler Formulierung:

,,Sollte d$ flüsiggd lv.hrend der Dauet
des Vertragcs mit ncucn fiskalischen Bela

«ungcn bclcgr werden odeL «nhen die

Kostcn von venfalcn eine A,d-.ng er
ähren, so isr \(cstfalcn berechtigt, vom

Tage des Inkrat(retens dcr Verä.derung

an den Gaspreis und die Grundgebühr

entsprechend zu eLhtlhen". Der Bund der

F.nergieverbraucher hat diese Klausel be-

aNlandei, da sie d;e Voralssetzunscn an

Klarheir und B*timmrieit nicht crtulk. Da
Vesrfalengas sich gsveigeit har, ni cnrer

UnterlasugserkJ:irunguldicrn Pasuszu
vezichen, wnd der Bund dcr Ene€iever
bnucher jeut Klage gcgcn \\resrfalengas

in Ct/kwh in.l. MWSI.

@
Apr ,lul okt län Apr ,ul Olt Jän Apr ,ul Olt Jän Aprnn oo oo ol 0,t ol o,t 02 02 02 02 0!t o:l

Entwicktuhg von öl- uDd cdpreßq im versleich: öl un 25"Ä süütiser ak Gs
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Fragw ürdige.r Ab las s b an dc I
milÖbosnom

Wir müssen schnell auf erneuerbare Energien umsteigen. Die Wahl eines diesbezüglich
aktiven Stromversorgers beschleunigt diesen Wandel. Jedoch bringt der Handel mit grünem

Strom keinerlei direkten IJmweltnutzen. Denn kein Verbraucher kann die Zusammen-
setzung des von ihm bezogenen stroms ändern. Label für Ökostrom leisten der Verbraucher-

täuschung Vorschub. Denn sie werden so missinterpretiert, als könne man strom kenn-
zeichnen, Tatsächlich kann man nur stromversorger kennzeichnen. Der Bund der Energiever-

braucher beabsichtigt, das ,,Grüne Strom Label" künftig nicht mehr zu unterstützen.
Durch den Verkauf von ,,Grünem Strom" verbessern viele Stromversorger bei den Kunden

ihr tmage. Und kämpfen oft gleichzeitig gegen Pv-Anlagen und BHKW's vor der TÜr.

Unfrager belegen, das hs jedn Vcr
braucher ansesichs dd hohen Unwelt-
schäden durch die sromherotcllung auf
umwdfruncllich erzeugrcn Strom um-
sreigen will. Das nt durch den ßezug von

Öko- oder Grünsrom nicht möglich. DeL

Bezug vo" Ökos.on vermindert die

Umwehbela«ung der Sromezeugung in
kcinsrcr weise. Selbs dann nicht. wenn

der Ökostron arrifizielt ist, sei es durch

den TÜw, das ok-Powerlabel, d* Gril
ne Srom Label oder andde. Audr d.r
privare Aromaustieg ist durch Ökostron-

Dr Geld der Crüo*rcmkmden kommt
auch nichtden erneuetbaren Encrgicn zu-

gute. Denr erneuerbare Etzeugungsanla-

gcn werden gesetzlich gefötden und dic
Minel dafür wcrdcn von allen Stomkun
den gemeinsam aufgcbracht. VedeL die

Eeengung noch dic Bahlung von Grün-

Einigc Srrommbieterversprcchen, einen

bestimmten Arteil des vom Kunden be
z:trlten Prcises tur dic ErLichtung neuer

Anlagen auEuwenden: Man spricht vom

Spendcnmodell oder Fondsmodell. Hier
solle der Verbnuche. kri*ch frugen, wo-

tur sdre Spenden vemendet wetden.

Dutch dic Vahl e;nes Stonanbieten
lässr sich die Herkunft des beogencn
Sromsnichrändem (K6ten). Denn cs isr

physikalisch nichr möglich. die Sromer-
zeugung eines Kmliwerlc bestinmten
Kunden zuzuordnen. Durch die \(ahl
eines Stromanbierers lisst sich auch die

bu.deswcite Slroderzeugurgsffuktur

Die Sronhcrkunft r;d durch den on
lichen Süomnerzbcrreiber und desen

Kraftwerkspark bcstimmr. Den Strom

Da, wo der Kunde w.ihlen kanD, bleibt
das ohne Einllus aufdie Stromlieferung.
\üo iedoch übcr dic Srromhe.k"nli ent-

schieden wird, kann der Kunde nicht

Beispiel eihes stülabelt in Kalifonien

\ enn altc Verbruucher rcg. Ökostrom

berellen wtirden, selbst dann gibe es

nicht mehr davon. als die voihanderen
Knlirerke ereugen kannen. Und bis die

Nachfrage nach Öko$om das Angebot

übcrsreigt, milssre sich die Nachfnge nach

ökosrom vewielEchen. ohne das sich

das Angebot gleichzeitig ausweitet. Dies

ist eine wlrklichkeisfcrne Vonellung.
\ülchtig sind nichr die Srrom- rndern

,li. cel,lflik€ D,,r.h .lie Vahl des Stom
anbieten kmn jeder Kunde re; Geld po
gresiven Anbietern zukommen lssen,
wie z.B. der E\vS Schönau, die aus einer

Bürserbscsünß henorgegangen snrd.

Zu wall cin6 Strcmaobiereß !gL. s. 25. .
AP

srLom hingt davon ab, ob und wieviele retzberreiber abs kann sich kein Ver
B@ieher ron Crünsron es sibt. bmuche, aus'"chen.

POWER CONTENT LABEL

Mtltpr t nd Meipt Mhhpn rn Wi\enia.lt Ein Kraftwe* stellt dart die Halfte de, Strans
fur die Stadt ih uhweltfrcundli.her Kraft"wartue Kapplung (KWK) heL Die andere Hä|fte
d4 Stoms konmt aus den Verbuntlnetz und wnd datt 2ü 30'/' aus Atonstrom un.l zu
5A% aus Kahle erzeuqt (Bundetdut htönitt| Der Wiesenstadter Stom besteht .ladur.h
zu 5A% aus KWK Stron und zu 15% aß Atonston und zo 25% aus Kahlestrcn

Na.h ener geplanten neuen EuRi.htlihie hu$ leder stranleferant auf cler Re.hnung

anqeben, aus welchen Energiet.ägeth sein Stram hetgestelt wtde.
wenn jeü Mnilet eiheh Vettrag nnenen ök6tröh Anbieter abs.hließt, dahn ändert
d.s ah det Herkunftsen5 Strons nichß: ü bezieht na.h wie vordeh gleßhen Stran wie
\eh Nachbat Meier- Müller ändert abet aüch den Anteil cle. Sttöherzeuqunq aus Sann.,
WasserundWnd in keinstet wejse. Müllet bewnkt aßo au.h kejne Unweltentlastung.

wenn Müllersaube. herystrlten Stran beziehen nö.hte, dann hat et folgen.le Mö9
li.hkeiten: ü kahn onztehen in eine ander. Starlt iI anderem strcnhir, et kann ciafÜr

satgen, dass in Wiesenstadt viele neue Pv anlagen gebaut weft1eh. Odet er kann selbst

Son ne nnrcn herste I len ade r e i h B lo.khe i zk raft werk betrc t be n.
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Stromuerbrauch i* Grrff
Energiekosten-Messgeräte wurden in den letzten Jahren immer günstiger.

Lohnt sich eine Anschaffung? Worauf sollte man beim Kauf achten? Und worin
unterscheiden sich auf dem Markt befindliche Geräte?

Es hat sich berens heLumgespnrhen:
Ercßi.ko$n Msgemre (EM)dsen, wie

sich dd Stomverbnu.h ruf den ,.Geräte

prrk' eincs Haushalts verteilt. Geworben
Nird mir Einspafung von Energie und
Kostcn. V/d nr also dnn m diesen Y/un-

Tasache nt. dass im Vier-Peronen
Duchschnntshaushah SdDd-by-KosreD
ron rund ,10 Eurc entstehen. Auch Ste-
rcoanlagen mit echtem Neürhalrr und
ohnc Lotcs Lnnp.len können nach dem
Abschalren noch ordemlich srcn s.hlu
cken. Machen Sic also mit.incm EM die

Kaufen oder leihen?

viele Stadmerke und verbEucher-
zenüaltn veLleihen EM. Hiläeich sind
Verglei.hsliren, um die geilessenen
Y/ene richtig einzuordnen. Wer allerdings
Muldplikator ist, oder vom Energiemesy

v;us befillen nt, mllte ein eisenes cerät

Aufrlcm Mark finden sich ca. 20 ver
schiedene EM- Alle hier bes.hriebenen

Geiäte ködnen die l-eisrung in Uran mes-

sen und die Irisrung iibereineD Zcirruunr

Noname-Geräte

In Baümärkren urd bei E-b.y weden
viele biliige Gerite vexcbiedener Herrel-

ler angebotcn. oft wnd «a« rlo wirklei
rnng nu dic Schcinl.isrug gcmcsscn.

Däs Iührt z.U bci Kiihlgcr,rcn, Staub

sauger! und allen Gcrärcn mir 'fr.fo zu

Mesfthlcn. Dcnnoch: Auch mit dicscr
Geriten Lisst sich di. Größ.nordnung des

VeLbnuchs aurcichend genau beziiTern,

tur den Hauhrlts Check sind sie Lrrurh-
bar. Viele Ger:ite benötigen zuh Betrieh

allerdings z*ti Knopfzellen.

Der EKM 255 von Conrad

Eine Lcisungs-Bcgrcnzung von 2.650
\ült schlie{k dic ÜberpLüfung von fast

Jlen VascluaschineD, Gcschnrspülma
schinen nnd W:ischctrochrcrn aus. Nadr
reilig is rußerden die Ueine Anzeigr

dichr am oberen GehäuseEdd. Bei Lch-
tenrfall v,n obtn s;nd die Wdk durch
den Sch*en schlechr ablesbr.

Der EM 600 von EIV

Das äktucllc Gerir EM 600 Lr einläch

,u be.lienen, übers;chdi.h und die Anai
ge isr gur lesbar. Es ist seinen höheren

sonderformen

Eiiige Geräte sind für eine }eslinsralla-

tion oder tuL den F-inbau h Sicherurgs-

kasten geeignet. Damir kann man liner
gicverbräuche von Teilbereichen emit-
reln. Auch Pho«,voltaikanlagen können

damir übervacht wuden: {»rchl dE
runktn,n der Zrllen {Yrrti) ils auch dü
F.rtrag (k\fl). Dabei is allü.lings zu be-

denken, das sich durch das Du chen-

schahen der Neuinnenr ider*rnd der
Einspenung erhitht, was in mr..hcr Fil-
len Schwierigkenen geben kann.

Energiemesser rrit I-euchtanu eige rinJ
auffalliger und eignen sich gur rL Hrn-

su.ker tur schuren oderN,le$en.

Die Firma EiV bieret lM rn. die rrit
einem fuDksend.r vc6ch.D snrd. Bis zn

16 Messg.rätc scnden ihrc Dat.n an cnlc

Anrisacntralc, an derjcde cinz.hc V.r
brauchstclle und deren Surnmc abgcfragt
werden konncn. Dadurch wird cinc volt-

*ändige VerbrauclsÜbemachurg ugge-
rierr. Aber fesr verkabelte Verbrauchw
stellen können nicht gemessen rtrden.
Durchhurerhnrr, r.lekrroherd, ßeleuch-

tung, Heizungspumpe usv. iällen so

du.ch das ÜbesrchuDssasrcr. Aber gcra-

de diesc Vcrbrauchstellcn mrdrcr cnva

dic H:ilfr€ des Verbrru.hs aus.

sol sich das Getät in den nä.hsten
fünf tahten anortisieren, nüssen
Sie nindestens 5 watt Stand-by
Leistung in lhrcn Haushalt
aufspü rcn und absch alten-

tiigentlicli sollren Ercrgickosten-Me*-
geräre ja auch bcim r\ußpür.n lon z.B

Staod by Verbnrh*n hrltin, um sie rn
schließend rbmschalen. Drs ELV Sr
r.m in Dxuerbetrirb nt aber selbr ein be

achtlicherStand by schlLrcker. Zu deo ca.

425 Euro ÄnschrlTungsko*en kommen
also noch suomkoren dan

OLNSteh!

i i( I s'( ü' r' bod i n( \.-,.o,o:L{i.q l!

ltst "-1.".

,$

Noname €12 4.400 Watt

Conrad, EKM 265 €25 2.650watt
ELv, EM 600 €30 4.000 Wätt

]ü '-fi
%l

L
Der EKM 265 von Cütad
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Wohnungsleerstand
qhAh die Heizhosten

Wohnungsleerstand steigert für die verbleibenden Bewohner die Heizkosten.
Vielen ist dies unklar, weil die Heizkostenabrechnung so kompliziert ist. Betroffen sind vor

allem Mieter in den neuen Bundesländern. Abhilfe ist immerhin teilweise möglich.

Von Peter Hennig, Arbeitsgruppe Energie, Berlin.

Leenrände belasren die verbleibenden

Bsohner aus zwe; Gründen nit zusftzl;

. Ersreß he;an sie die übr;gen Y/ohnun-
gen mit, selbs wenn der Haueigenrü-
mer für die leeßtehenden Wohnungen
die Heizkosten ,,überninmi'. kre, un-
beheiae Wohnungen senken der Heiz-
energieverbrauch des Gebiudes, :ller-
dings oicht in dem Maße, wie \(rohn-
fläche ler srehr, sondern nur un elwa

50 Prozenr davon. Da die Heizkörper
in letuohnugen abgstelt sidd (Ther
mosff äüf IrosßchuE), rä$ der VeF
mieter meist nut den Grundkostenau-
reil. Die Verbrauchskosren tur die indi-
rekre Beheizung der keNohDunsen
beahlen die Nachbun.

. Zweitens steig bei gäi- üd fernbeheiz-

ten Gebäuden der Energiepreis, wenn
der Energi*e6o€er einen Grundpren
verlängt und der cebüüdeverbnuch ge-

sunken isr. Ist der Grlndpreis leisiüngs

abhängig, veßiümen es Hauseigenrü-

ner oft, die beih Energievesorse. be,
selte Leisung zu senken. Eine Anps-
sung der Le;siuns währcnd der LuEeir
des EnergieliefeNerrrass isr bei vielen
Vdorgern üblich, auch wenn d;s n;chr

im Veitrag vereinbtut isr. Ein RechMn-
spruch aufArpassug besteht in solchen

Fällen bisher nicht.

Was können Sie tun?

Überyrüfen Sie Ihre Abrechouns, Die
Fliche ftr die Verreilung der Grundkosren
düfnichi kleiner sein ak nr den voriahren.
Sotui hat Ihr Vdmierer LeemohnuDsen
niclt Lorekt abgerehner \{renn Ihr Nach-
br ausneht und die Wohnug im \%nrer
leerteht, sollten Sie Ihren Vamirr binen.

die Wohnung wdigsteß eNs zu tenpe
rieren (12- 1 5'C, Thtrnctät I-2).

Prüfun Sie lhren Energiepreit

\Yenn der Preis für die verbrauchre

Brennsroffe;nben merklich ssriesen und
dü Heiandsioerbnuch infolge der tEr
§:inde züüd{gegogen is! solllen Sie Ihren
Vermieter daräuf aufmerksam machen
urd ihn bitren, beim Energi*er$ryer we
niger crundpreis (Anschlusleisung) zu
besteller. Unter w.energieift.de =>
Heizung können Sie die Angeme$enheir
Ihres lernwärme' bN. Gapreises über-
piüfen. Don finden Sie Briefenrwürfc,
nit denen S;e Ihren VFrmierer übcr das

Probleh i.formieren können.
\Ienn Sie in einem Geh:iude wohnen.

in deh bereirs die meisren vohnungen
leeßiehen, solten Sie sich dem Y/unsch
rhrs ve.mierers nich. verschließen, in ein
dders Haü umzuzieheD. und versesen
sie ni.ht lhre neue Einbauküche bei der
VereinbarungeinerUmzugsbeihilfel r

Gebäude ohne Leerstand mit zehn Wohnung€n ä 100 m'. Der Verbrauch
der Wohnungen ist gleich groß. Der Preis des Energieversorgeß (EVU) wird
zu 50% von einem leinungs.bhängigen Grundpreis bestimmt.

Br€nn<ofi kod-"n rän Evrrl

verhra u.hsk.+.n G.b5 üd.

Kosten je vemieleter Wohnung

Dasselbe Gebäiude ein Jahr rpäten ZweiWohnunqen stehen leer
Der Grundpreis wurde nicht anqepassL Der Arbehspreir sinkt nur auf
4.500 €, weildie b€iden Leerwohnungen indirekt mitbeheizt werden.

davon EVU.Könen f ürv€rb,au.h

Heizko(en (Bre n nstofl+N eben korte n) 10.s00 €/ahr

Heizkostenabrechnung

Xosten j€ vermieteter Wohnung 1.234
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O n lin e En ergi e -Me ssung
Der Mensch hat bekanntlich kein Sinnesorgan für Energieverbrauch' Laien liegen in ihrer

Einschätzung meist völlig falsch. Aber selbst dem eingefleischten EnergieJnsider können mit
einem geeigneten Verbrauchsanzeigegerät zu überraschenden Erkenntnissen kommen.

Für den Ha6gebrauch sab es bisher

kein schwingliches Gerät, das den Ge-

samwerbrauch nisst und zeitnäh an der

Verbrauchsstelle daste t. Es gih Energie

kosren-Messgeräre, die zwischen Süon
rerbraucher und Steckdore ang*hlos*n
werden (vgl. S. 22). Die geben aber nur
Auskunli über dm Verbrauch von Einzel-

ger:iten, nichr über den Goamwerbmuch.

Es sibr Häß-Leit Systeme, die sind je

doch kostspielig und schwer ne.hzurü-
sren. Mit den hier bechrieben& Kompo-
nenten kan man dnekt die Haupo;il er

überuacho, die auch tur die Abrchung
maßgehlich sind.

Gruodlage der Energie-Übemachung

ist du Mess- und Amigegerät Mod€o.
Dazu kommen Sooren und ein Mska-
bel. Der Moneo regisüiert bis zu mei be-

liebige Messgrößen, in unserem Haushält

sind das Strom und Gs. Die Messwerte

werden sdindig gemessen und ribeßich.
lich auf einem kleinen llachbildschnm
dargestellt. Mm erkennt auf einen Blick
den Sron- und Gmerbrauch der ieweils

Däs Messprinzip

Ein Infrarot-Sensor wnd vor den Gu'
zihler oder die drehende Scheibe des

Snonzif,lo gcot. Do Senor regisuien

Von Oliver Stens

durch die unteschiedLiche Reflexion,

wann die Markierung der Scheibe vorbe;

komml und giht über dc Mskabel e;
nen Inpuls an den Moneo. Möglich ist

auch, bei jedem Inpuls einen Ieiren Piep-

ton zu eftusen. Den mustc ich aller
dings auf Drängen meiner Frau wieder

Plazierung det Moneo

Der sinnvollsre On des Arzeigegeräs

isr doit, wo nm sich oft aufhät u.d eu-

romatisch hinguckt. Ich habe ihn id Au-
genhöhe e die Spüle gehängt. Die Kabel-

verbindung bis zu den Z:ihlern verlegre

ich durch Vohnung und Treppenhaus

nir e. 30 Meter 'Ielefonleitung. lc nach

vohnung kann die KabeLvenegung na-

rürlich schwierig werden. Bei der ver

sleichweise einiachen Plarzierurs dnek.
am Z:ilner bleiben aber die meisten Aha-

Effekte aus. Es ist auch eine Datenüber-

nasung a den PC möglich. Dies b.idgl
aber kam neue Erkdnrnisse, da die Ver
brauchsituation schon zu lange her isr,

un sie sicher zuzuordnen.

Vorteile Iür HaJdliner

Auf d;ese weise lasen si.h selbst für
den Energispd-Hardliner nMh neuc Er
kennrnisse gewinnen. An Vedauf der

Der Mon@ kann zwi Messwüte
stu[düwise bis zu einem Jatu speichern.
Hiet erkennt fian im gezoomten
Daßtellungsnodus st@ und Gas-
yehrau.h eter te,t2tü fitnf faEe.

weise, ob gende noch SüDd'br-Gerärc
laufen oder was dt Runrenchalten dcs

Kühlschränks von Stufe 3 auf 2 bringr.

V/i€ änden sich der Verbrau.h zwischen

Somner ünd \vinte!? Was brinst ein Ab-
schalten der Heizungs'Unwilzpumpe?
Und wie dmtisch wirkt sich das Heirn
hir offenem Fensrer au? Widiel Energie

im Vannenbed odcr im Kuchen steckt,

klän sich so garz nebenbei. Die Online-
Mesung fühn Altbekannres vor Augen,

widerlegr abet auch einige landlnulige Aus
sagen. Kuz gsagt: Man ereichr eine ho-

here Sofe der Energie-Erkeonmis.

Moneo oder Gameboy?

Der Moneo kosrer @ 350 Euro. Mir'
slieder d6 Bundes der Enesie.,erbnucher

erhalren einen Sondermban von 100/0. Eid

Lichtschrankensensor liegt bei erwa 150

Euro. Mir etwr Ba*eJgschick kann man

cinen Sensor tur rund I5 Euro selbst bau

en. Das loh"r sich heonde6, wenn tueh

rcre SensoLen eingesetzt werde. ."llen.
Der Eigenverbrauch des Moneo nt nit
mei \fan r*ht gering.

. n,6mrio ro Äm Morc cdn J<

ui,l .ioc Anlci(uls am sood S! 6{L,ru rlo,lco st
uldr^sl.d.rgi.r d. itr ds Ru6. ii so!d.Det Sionveftra!.h wird nändiE beobachtet @d ausge@ftet
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Anbietenpec,
und s tärbt Ver brauc b erbvaft

seln ryart Geld.

Für Jle Stidte zeigt sich:
.Yello is1 meistens nicht

und sichcrzustcllcn, das der entiprechen-
de Tarifauch dort gilr und vefüsbar isr,

wo man rvohnt. Allc Angaben beiehen
sich :ufdcn Sond 9. 5. 2001. ohne Ce-

währ ftir die ]üchrigkeir.

Der Wechsel zu einem günstigen Versorger spart mindestens 20 €, meist jedoch 50 €
und manchmal sogar über 200 € jährlich an stromkosten und ist heute einfach und

gefahrlos möglich. Weit oft selbst die Experten den Überblick verloren haben, hat der Bund
der Energieverbraucher die Situation in sechs großen 

'tädten 
(Berlin, Hamburg, Köln,

Stuttgart, München und Frankfurt) jetzt unter die Lupe genommen. Und zwar für drei
verschiedene Stromverbräuche: Für einen Singlehaushalt (1.500 kwhla),

für einen Durchschnittshaushalt (3.500 kwhla) und für einen Vielverbraucher (8.000 kWhla).

nen tudfjahre davon ab, zum preissün-

mchr giinstig, stigsten Arbieter zu wechrl[
.Aus dd Steckdose kommt nic Öko-

srmm, rußc man rcllr ihn selbst her.
\g...rwr flir dic tlmwek n,n will. soll

einen ökologischen Anbierer wahlen
(vgl. s.2l).

. Der \flechsel lohrr sich umso mehr, ie
reurer dcr rcgionalc Arbieter isr. Teuer

i$ der Strom in Berlin, Hamburg ünd
Sruügari, günstig ;n Frankfun, Miin-

Alauelle Informtionen auch Arr andcrc

Orle gibt $ im Intcrnct unrer MN.
\eivox.de. Vcit rc Krirerien über die Prei
se hinrus sild zusammengerragen im
Sromter untcr w.energl-netz.de. Es

errpliehlt sich unbedingt, vor einer Enr-

schddung im Inrcrncl noch einmal deu
'liif des Lüiftigen Vüsorgcs abzurufen

Hamburg
De.single spafi dutch.len Wechsel
zu eihen günttigen anbieter

E i n D u ft hs( hnittsh ausha lt tpart durcL)
einen Versorgewechsel
(2.8. zu ÜwG) 7a Eutu
Vie I ve rbr. ü( he. sp arcn du r.h
veßargetue.hsel (2.8. zu ÜWc)

Tarilpteie: sinqle 32A Eura, Dur.h\chnitt
66A Erra Velverbrau.he. 1.426 Eu.a.

Köln
Dersingle kann (lurch den We.hrel
(2.8. zu GGEW) 50 bß 6A Euro sparen
E in Dur.hs.hn ittsha ütha ]t spart du t.h
einen wechsel (zB. 2u t)WG) bß 36 Eua-
E i h v ie lve r br a u(he r spart durc h.len
Wechsel (z B zu ltenahn)36Euto.
Tarilpreik: Sihgie 33ö Eüra, Dutchs.hnitt
604 Eütö, Vielvebraucher 1.222 Eura.

. \üü dcn Vesorgcr n;cht wcchscln *ill,
sollrc dcn günsrigstcn larifdes önlichen
Ve&.gers wählen um Celd zu sparen.

Dies passielt nicht automatisch, man

mus akrir weden. Vielve6raucher soll-

tcn das unbcd;rgt tun.
.Wer zu einem olologisch vcrantwor
tungsb*usren und verbraucherfreund

lichen Verorger wechseln will, für den

sind EY/S S.hönäu die lxste Wahl.
Preislich liegi EWS hiufig mit dcm öit-
Iichcr Verorger gleichaul

. Dcr \\rcchscl zu .incm Vcrsorgcr mir ci-
gcncm S[omD.rz gibr Sicherhcir über
dcn hünftigc. Bcnard d.s Vc6orgcß.

.Dcr Buod der Energi.\trbriuchcr rär

aufgnu,d der Erfrhrunger r{er vergrngc

Berlin
E in Sihgle ,part durch etneh Wechrel
zum günstigtten Veßorger (z B CBunlan{l)
biszu 20 Eütojäh i.h
Ein Dur.hs.hntttshaushah spart.!ur.h
einen veßaryeNe.hsel (2.8. cBumlan.l)
biszu 6A Euto jähr|i.h
vi e lve bru u.he t sol I te n i n den e ntsp.e che n
den fatif.1e. BEWAG we.hseln (Multkon
nect) un.l sparen dadurch 210 Eura jähnkh
farnpreie: sinqle 312 Eura, Durchrhnitt
656 Erra, Vielverbrau.het 1430 Eora

Frankfurt
Der Single span dur.h einen We(hsel
(zB zü GGEW) 16 Euto.
De t D u t.hsch hittsh.ushalt tpa rt.1 u tch
enen We.hret (z-B- UwG) 4a Eura
Vielverbrauchet sDaten clurch den Wechsel
(zB zu ÜwG) 124Euro-
farifpreise: Sngle 290 Eurc, Dur.ht(hnitt
60a Euro, Vielverbrau.her 1.323 Eoro.

lserlohn - Enersie AG ßenohn Mendeh,
w.eneryie ag.cle
Tel:02373169 2AA

GGEW = GGEWBeryst. AG,
www.99ew.de,
Tel.:06251 13At 45A

ÜWG = Übertandwerke Grcß Gerau
GhbH, tuw.uewgde,
Tel.:01aA 101A 5AA

EWS . Elektriznäßwe*e khönau,
ww.e$ s.hoenau.de.
Tel :07673 Aa85 57

CBUnIand - stadttue*e cotbut
w.stadtwetke cattbus,
fel..0i55 351 0

München
De.,ngle spart durch einen We.hsel
(z B zUGGEW 21 Euro.
Eih Dut hs.hnittshaushalt kann
durch einen we.hsel(z.B zu Üwc)

Eih VielverbQu.het tpatt durch
enen Wechsel (z.B- zu Üwc) 65 Euro
farifprebe: Single 296 Euro,

VielverÜaucher 1 264 Euro

Stuttgart
DerSihgle kahn du..h den We(hsel
(z.B.2u cGEw) 62 Eura sparen
E in D urc hschnittshausha lt tp.n d urch
einen wechtei lz B. zü ÜWG) 97 Eüto-

De. v ie lve t bft uche. sp a ft .1 u rc h e i ne n
Wechsel (2.8. zu Üwc) 201Euro
Tanfp.eie: Single 337 Euto,

Vie lve hra u( her 1.4A3 E uro.
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D er Heizb o stenratge b er
im Internet

Viele Besucher haben seit Jahresbeginn ihre Heizkosten mit dem neuen interaktiven Ratge-
ber im lnternet (www.energienetz.de) getestet. Grund genug, dieses neue Beratungswerk'

zeug den Lesern der Energiedepesche vorzustellen.

Von Johannes D. Hengstenberg, Arbeitsgruppe Energie, MAnchenlBerlin

Der Hei,kostenrargebet im lnr.rn.r
funhtionierr wie ein I Icizspiegel. Er bc

rcchocr aus !.ingaben der Nutzer Kern
$.tr. fiir di. Heizko*en. den H€izener

gnvcrbLauch, die Heiznehenkosten, den

B.rricbssrrcD und die heLgiepreise vor
wohngebruden. Diese b*crtet er aufdcr
l1tr\n ron irrli.hen Verslei.l$wcror (fiir
Sridtc. kilimazonen und EVU Vc6or-
güngsel,iete), differe ziüt n.ch !.ncrgie-
.ägrr, BaMler, Gebiudcgrößc uDd Arl
deL W:rnxtsserbereitung.

Die Daren des Nutzers rveLrla rer
glichcn mit Vcgleichsverten von über
.100.000 Wohngcbäude., die von dertu
b.i6gupp. Encßie seir Anfang det 90er

Jahrc in einer Darenbank gesmneh *or
tlen sind. Wenere Dateobanken en hlrn
Klin,adaren sowie I'Leisinlormationcn für
urdgs und lernwäm€ von Lrish.i ütrcr

100 Unergieversorge, n.

Die llerechnung des Heizenergicrcr

brauchd<cnrwerts entspr;ht den Vorgr
bed .lcr Edcrsiccinsp.Nercrdnuns (§ i3
Absarz 5 dc EIEV 2002), d.h., er ist*n-
teLungsb.rcnigr und urabhängig rom
r\uli\rnd litr dic Vamnvasse.be,enung.

Lösungen f ür Vielverbrau(her

L;bers.hreiter enr Ilrus drn s.incn
Heizko«en-Kennwenen die jelciligc!
GrcnzrveLte des Ratgeber s, Jann *h:ilt do
r.-uo.r cinc Full. voD Losrenlotn Se^i
.c r\ng.borcn, dic b.id.r l.ösuntdes I'E

Zü jcdcn Th.mcnbc'eich krnn der

Nurzcr scnc cnrgcgcbcnen D:ten, die be

rcchoctcn Kcnnwcrc und dercn B*er
rurgcn ruf Datenblarrern ausdLucken.

Dics crlaubr ihrr, die l]rgebnisse Jes Heiz

kosrenresrs auch ,,oliline e*a im Ge

yach mn I landueLkeLn orlet dem Haus

rcrmlter zu nuoen.

Fur Mn\.r gibr es bei aufPJligen 
^bw.ichungen von den srarisri'ch abtesi.herten

Ve€lei.h§lcrt.n tlriefen*rrfe, die d*
t'roblem einkrcis.D und gegenübeL dem

Hauseigentürncr auf Abh ilfe drängen.

Unter ,,Rrt und fat" werden N'fictern

die nä.higclcgcno lleratungsellen d*
l)-,r*hen Mieterhundes und der Ver

bauchcr Zcrrrmh empfohlen tod dcn

I la6eigcnrinnern entspre.hcrd dcr Kon-
ukt zum regionalen 'Hrus & Gr(dd"

Hauseigentürncr finder irn lleizkxten
rxrgeber Hrnd\rerkcr gan? in ihrer Nähe.

Quelle ist di. Nlirglicdctl.arei der Bun-

dcsvereinigung Bauwirtschati, ein Zusam

nicnschluss vor Imungsverb:inden des

Handwerl.s mir 40.000 MnglierleLn.

40 Mio. Euro lnvestitionsvolumen
identifiziert

Die Auswerrung dcr brlierigen Ters
auf wrv.rnergiertu.dc ogab, dms he ens

IuJ ,100.000 n G.Lrrudc|äche jnrlr-
sierr suLd.n. B.i cncm durchschnndi
cher lr'lodctnsiüuogsauturnd von 100

€/rn' hrbcn Nuvrr also rhon id dncn
Qu.(.I 2003 ei. ModemisieLung*olu
nco von rund 10 NIio. € ;Jtntifizicrt.
Vürd. dics.s l']otcnzi.l ausgei.hijpft, h:ir

ten 1.000 Hxrdl,.rkcr damit äi, ein lahr

Die AJbdq+lppe Encßi. h.t dcf l lei,--

kostenntgebrr nn Aulrag dcs Deunchen
Miererbunds c.V. .rsrur. fina n?ieft wurde

dr Projckr rorn Urnwckbundsamt. r

Der Hr zEnerq eCheck v.m Eund ,jer Ene.q everbrä!.her qefdrdeft l,rrh nas

Heizko.ten 2u ho.h? I .erq'everbrnu.h 7u hochr Garprei. ko.rekt?

HeiznebEnko.t6n zu hoch? Betriebistrom zu teuer? Häufige Fraqen

Xontäkt Rat und Tat Ersehnitühe..i.ht

EnergreVerbrauchsKenrt!ert
Ihres Geb.udes beträgt

Al kwh/m? ufd .ltshr

16 k! co,/m: und J:hr

Er:! i.n llrnen hei.i.te :eLr. rde,r-.rbrr r.l r i.rLqEri !i;r r

De. Test hnngt eine geskherte Bewertung des Eneryieverbraßhs.
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Ec b erutfiird.e u ers c h leudert
Die stadtwerksanteile Eckernförde sind ganz offensichtlich deutlich unter Wert verkauft

worden. Das ergibt sich aus einem Bericht" den das lnnenministerium des Landes Schleswig-
Holstein dem lnnenausschuss des Landtags am 4. Dezember 2002 eßtaftet hat.

In cincm dc Rcdaktion vorliegenden

srenografischen t'rotokol) heillr esr

,AL Gudat berichrere Liber die rechrlr
chen Rahmenbedingungen und die
Kennrnisse des lnnenminrteLiums zum

Sachverhalr. ...Turr Verkehrwen seien

ryei Gutachren ertellt rvorden.

Diese seicn zunächsr vor der VKU
(Vcrbrnd kornmunalcr Untcrnehmen) in-
frage gestcllt vordcr. Das sei aber spärer

rel:tivien wordcn. so drss kcin Anlas be-

stehe, anarnehmen, das unter ven rcr
kauli*orden sei. ...Abg. Hildebnnd tuhrt
:n. im V.rfel.l hxhe * Di\k,ß ;n r]:rii-

beL gegebcn, dass der Ehemann der Bür-

getmeistcrin von tickernförde in ein An-
stellungsverhälrnis zur Schleswag gewech-

*lt habc. Nach den ihm wrliegenclen In-
formationen habe das Innenminnterium
duu fcrnmiindlich erklin, das Betongen-

...AL Gudar bcsrärigr auf Nachfiage
von Abg. Hinrichscn, das die beiden

Cuhchter .incn \Xrcrr von 12 uDd 24
Millionen cnnrtclt hlinen: derAnteilwer
kaufsei für l6 N{iuioren e*blgl...'

Die Biirge neislerin von Eckenrfijrde

hartc sowohl der [nergiedepesche, als

auch beroffenen ßurgenr jegli.hen Ein
blick in die \Yerrgunchten zum Sadt
werkoerkaul und wetere Untulagen ver

Das unabhangige Landevenrum für
Darenverarbeirung SchleswigHolstein
har diese Weigerung gegenüber deL Bur
germeisrernr lörnJich be Nandet:

,,Ihrc priizipicllc Vcigerung, ...in ir
gcndcinc W.nc Al<rcncinsicht in Unter-
lagcd dcr Sradr Eckcrnförde ...,u gsäh-
ren, srellt eircn erhcblicher Verroß gegen

die Vorschrilien des Informationsfreiheits

geseues Schleswig-Holstein Jar. '

Lirfnperrefiir Mieter
lsr d( Mi.t$ unmittclbar Vcrragspan-

ncr und ahlt cr scilc Snorn-, Gas, \(as
sep oder lieurwärmc-liechnung nichr, isr

das l'ersorgungunternehmen nach seinen

Versorgungsbedingungen berechtigr, die
I-ielirung einzusrellen. Vorher müssen

aber enr ige Vorausser?unge. erfüllr sein:
. Das tirrteuehmen nus den Zahiungv

nickstrnd rnmahncr.
. Dic V.sorgurgscnßr.llung nuss angc-

. Nach dcr Ändrohung isr cinc zwci-
rvöchige f rist cruuhalten.

. Der GNndsao der Verhäknismäßigkeir
mus beachret gerden. Es sud die Fol-

gen der Liefersperre für den Künden.
dessen künliige Zahlungsl)higken nnrl
-willigkeit zu be[icksichtigen.
Späresr€ns nach dcr Anmahnung der

oikn 
"chcndcr 

Rcchnung solltc sich dcr
zahhurgufihigc Kundc an dic Sozial-

behörde Ncnd.n, urn die Zahlurgen si-

cherzustellen. Vnd vom Sozialann eiN-
Tahiungszusagc ertcilr. daf die Versor
gung nich r eingestellt werden.

Vertrag mitVermieter

Schwierig rviLd es, rvenn der VeLmieter

\-enragspartner des \re.so,sungsunrerneh-

'ncns 
ir Tihlr ,1.r V.rml.tcr di. Wßser.

Sroh . Gas odü Fcrnwäflne-ltechnung
.nht. ohwohl er von seinen Mietern enr
sprechende Vorauvahlungen elhalten har,

galt früh( Das Veso,gungsunternehmen

daLf kcnre l-iefersperre verh:ingen. Vird
ein Licfcrsropp angedroh! konnten Mie-
ter norfalls per einstweiliger Anordnung
die Einsr.lhng dcr Versorgung verhin-

f rotz beza h lter Rechn u ngen
können Mietet den Strom-

oder Gasbezug gespefft
bekommen. Zu Re.ht?

dern. Die Mieter hanen in rliesen lillen
Anspmch daraui das das Versorgung:
untemehmcr direlt mir ihnen einen Ver-

rrag abschlicßr. Das Untcnehmen durlie
aber nicht die \fleirerlieftruurg davon ab

hängig ma.hen, dass dic Mictcr dic altcn,

noch olTen srchendcn Rcchnungcn dcs

Neuerdings vcrsxgcn Gerichtc aber

Mietern .nGprcchcndcn Schuu vor Lic-
f*einsellungcn dcr Venorgurgruter
nehmen, lclnen ehe enrnveilige Anord-

nung auf\«eiterlieferung ab und machen

einen Vcrrr.gsabschlüss mit den Venor

gungsuntcrnchmcn ron dcr Übernah'"e
dcr Vcrmictcnchuldcn abhälgig. lhr AF
gumenr Das Venorgungsunrernehmen

habe keinerlei venragliche Beziehungen zu

den Mietern. Außerdem kannten sich

lr'{ierer ihr Celd beirr Vermieter ,,zurilck
holen . Der Verrieter, der Rechnungen

der Vemorgungunrernehmen nicht be

z:hlr. vcrh;ilt sicl rucl in Verhähnis zu

scin.n Micrcrn ni.ht vcrffagstreu, so dass

die ihreße1ts ihre ZahlungcD sroppen kön-
rcn, Anspruch auf Schadenscrarz oder

Autucndungscnarz hitten bzv. zur Zu-
iicl$ehakung dd N.Iiere beKhdgt seien-

Gesetze müssen geändert werden

Der Bund der F.nergi«eLbLaucher hik
diese ltechrslage tur unvereinbar mit den

Giundsätzcn und dcr Verfrssung unse.es

Landes: Der Mieter zahit fiü Strom und
Gs urd *ird dennoch nicht rnchr vcr
sorsr. Und das, ob$ofu ihn kciDcrleiveF
schulden trillt. D;es gcschichr mir Billi-

Im Zusamm.nwirkcn mir rndcren Ver
bendcn s,ird sich dcr Bund der Energie-
vcrbrrucl,cr drfiir cinscrtn. d:ss die mall-

seblichcn Vcrordnüngen und Cesetze

,röglichsr rsch gcindcrr wcrdcn.
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t'rt t,<i.:.t tttz rttl,!,:t tj!,r i.lti!a

Bundespräsident soll
nicht unterzeichnen

Bundestag und Bundevrt habcn die

Novelle des l]rergi*vinschafsgcsctzcs be-

schlosen. Am System des verhandclten

Neü^grngs hält das Ge*u tut. DieVeF
bändevereinbarungen, dic ohre lleleil;
gung der \rerbaucher ausgehandelr wur
den, werden,,rls sut. fichliche Prdis'
zum Bemndteil des Ccsetzes, es sei denn,

da* die Anwendung dcr Vereinbarung
nichr geignei ir, wirilsmcn Wetbserb
zu gewährlenren. Ierner cünöglichr das

Geseu, da* Vufugungen dcr l;rtell-
behörden *irkam werden, sclb" wenr
darum ein Sreit vor Gerichr cnrbrennr.
Das Geseiz tuusr noch von Bundespräsi
doten mterzeichncr werden. b*oL es in

Det Bund der Energicverbmucher hat

in einen Schreiben das Bundespräsidial-

amt auf die seino Mcirung nach gegebe

ne Verfassungswidrigkcit der Nortlle des

lnergiewirßchrfßges.rzcs hingewiesen.

Dem Bundespr:sidenten darf das Ceseo

deshalb nichr rur Unterzeichnung vorgc-

Uemängeh wird, da$ verfasnngscchr-
lich ge'.hürzre Re.hßposirioncn in dem

Gs*z <lurch privrte Vcrbinde geregeh

woLden sind. Das widerspricht dem
gtundgcscrzlich garantierten Parlaments

Däüber hinaß stell dic Verbände-

vereinbarung eine,,unzulassigc Kancllab-

sprache dar, da die Anbietedon Gaslci-

nurgsnetzrn ...darin Regelungen ... tcf-
rin. d; ....den \(enb*erb zwschcn ih-
nen beschtinken'[G Berlin in Urcilv.
6.3.03, Az 16 O 78/03) und erhielre

durch d* Geserz den Rang,,grter fachli-
.hen Prdis" (Gese0escxo.

Bei der Vcrbindcvcrcnrbarung sind die
Verbnudrerintetesscn nichr ausreichend

herü.ksi.htigt worden. Ilcr Schutz der

Abgabenbereinigt stiegen die Strompreise
seit 20OO um fast 50 Euro je Haushalt:
Verbraucher sollten unbedingt den Strom-
versorger wechseln! (vgl, 5. 6 und S. 13)

\-etbraucher ist nichr g*tihrleisret. Die
Vcrbändevercnrbarung ist eine Voeidba
rung zu Lr«en dcr an ihrem Zu*ande
kommer nicht Leteiligtcn privaren Ilaue

Das Bundespräsidialamt hat
mit Schreiben vom 7. Mai 03
eine Pdlung zugesagt:

,,Im Autirag von Bundespräsident Jo-
hannes Rau dmke i.h fiu thrtn Briefvom

5. Mai 2003. mir dcm Sie ßedenken ge-

go das [.rste Gescrz zur Ande.u"g de.

Gscaes zrr NeuregelLrng des lineryi«in-
§.hrißre.hß erheben. Y/ic SiewisseD. har

dd Bundesprasidenr kenrc Moglichkeir,
auldie inhakliche Ge«rltung cincs Ceset-

zes wihrcnd des Ceserzgebungpvcrährens

Linfluss zu nehmen. Er wird abo dic ira-
Jle dcr Ve*ssungsmäßigk i! dcs von lh-
ncn kririsierten Gescrzcs prüfen, sobald

ihm nach Abschlss des Ceserzgebungs

verÄhrens das Geserz zur Ausfeltigung

lorgelegl wnd. Ihre Ausführungen wird er

in Itahmen und in d.m - zulevr aus An-
lass dcs Zurvanderungsgesctzes allgemein

deutlich gemachten UmfaDs setues Ce-

sezsprütungsrechtes lxrücksichtigcn."

At rr l,r a,gr t !!)tn nttittd
tlt: ltrrlt,ttrrtllr rr'

Kartellamt wird aktiv
Das Bund6kartellamt hat Missbräu.he

der markbeherschendcn Srromvercrger

sehr umfirnd und kritisch untenuchr
und bewcnet. Dabd uurde autgedcckt,

rvelche Praktiker zrr Verhinderung von

Wembervcrb eingesetzt wuden. In drei d
emplarischen tällen wurde diese Mis
sbräu.hc unrerugr. In allen drci Fällcn

wurde die soforrige Vollziehbarkcit vcr

tugi. NonnahNeire reten kIrelländichc
\rerfüCunCen erst in Kiäfi, nachdcm sic

Rechtshafr ulangr haben. Durch cinen

\Xridcßpruch können die betroFcncn Un-

ternehmen aufdiese wene durch iahrc-

lange Prozcsc das lnloalirroen der Mis
sl,nuchsv.rfügungcD hinausziigern.

Dx konfrigc !.nergiewinschafsgcscrz

G.o.) siehr dcshalb ror, das im srom
und G*hstich die kancllamtlichen Vs
filgungen mtäm wnksam rvcrden. Das i*
auch nach bisheL gtltendcm llccht schol
möglich, wenn besond.rc Dringlichken
be*eht- Dies Dringlichkcit hane das Kar

rellamt gesehen und dcshalb bseits mch
alem Recht dco Soforwolhug angeord

nr.In Fallc do TEAG ('lhüringo Encr

$e AG) ünd von R\flE Ner hat d Beru

hngsgeticht. drs OLG Dirseldo.t, dem

\fliderspruch gegen dcn SolöLwollzug

Das reue !.nergierecht erhcbt die \rer
bandevereinbarungen zur gurcD Pqxis.

Dic Karellannsr€rlügungen hcbcln dies

?umindst in den fEglichen Punkten aus.

Die Ausei.andeß.züng un diese Vefü
gunsen "or dcm OLG Düseldorf, die

unreigedich nun anrchr, bekommt dr
mit dnrn hohcn gnu s:ialichen Srllen
wen. In allen dLci f:illen isr dic Zusrän-

digkeir des Bundeskanellamts unstrirris
(gl. urren), weilalh drei l,eüoffcrcn Un'
rernehmen in mehrals einem Bund.sland

r.rig sind, die TIAC in Thüringcn und
S,.hsen. die SiadNerke Maiü nr Hessen

und Rheinland P1ä12. Allc dr.iVcüilgun-
gen sind im lnterner von den Seiten des

Bund*kanelhms abm(bar.

FaIITEAG:
Netznutzung 10 % zu hoch

llleschluss Rl l-40 1oGT .15/01 v. 15.

Januar 2003), Die Neünuzungsentgcltc
dcr Flrfirrter 'llAG. dic zum l,oo Kon-
zrn gehön, rvurden als zu hoch uotcragr
und eine I leLabsetznng un l0vo ange-

ordner. Ilie in rlie Nerznurzuogsentgehe

von det TF-{G eing.r.chneten K{rsten

uurden genau*ens mtcrsuchr. Drbei
wurde fesrgskllt, d*s lrschicdenc Ko-
stcn in dic Nerznutzungsentgeltc cngc-
redrnct s,urden, dic dort nichtgelturd gc-

machr wcrdcD dürfcnr Ko*en tiir Vcr-
bung und lnserare, unangemtso, hohe

Koscn dcr EiDweihung nener N.rz.n-
lagcn, Sportsponsoring, Rü.lnellungcn
liir K,n,lenznnen. KorckturhhoLcn fiir
Altanlagen, Zinsen lür KapitJ, d.s nichr

cnrgcsetzt rvurde, übeLhohte \i'rznrsung
dcseingesetzten EigenkapieJs (6,5 9n «art
korrcktcmeise 4,8 o/o), überhilhte Risiko-
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Fall Sladtwerke Mainz:
Netznutzungsentgeh überhöht

(Bes.hlus BlI40 100-I:38/01 v. 17.

April 2003): Den stadtwerker Mainz
wird unrenagr, Netznutzungsentgche zu

erheben, die zu einem Etltls von über 40,8

Mio. Eurc tuhren. Die Smduerke Mainz
hatten vorgetrager, däss die Nctznur-
zungse!trelE.ach dd Verbändoereinba-

rung W II plß Anlege 3 b6dmmr wor
den seien, die enßprechend des in Kük
in Krali tetenden neucn Enery; ir.
schaftsgeseues als ,,gute fachliche Prais"
gehe. Das Bundesk tellamt sieht in dem

neuen Gesetz grundsäizlich Leine ße-

schränkung der kaLrellrechd;chen Mis-
sbrauchsaufsichr. Die vom Bundestag und

vom Bundesrut verabrhiedete ge*zliche
Arderung sieht mar eine Vemutungsrc-
gelung tur die Preisffndungsprinzipien der

Verbändwereinbatung vor, ,,es sei denn,

dass die Anwendung der Vereinbarung

ni.ht geeignet ht, w;rlßamen Vettb db
zu gqährknrcn.",,Kälkulationssär! der

Naö der sättig@g det Matktanteile iD det Ston@ugung veßuchen hsbesondüe Veruindwe.e;nbarung, die zu überhöhten
E.on und RwE durch Beteilisunsq an lokaten lnd regionateh vetturyem dievedikale Namutungrngehe" fuhren. konnen je-tntesätionvorenutreiben 

doch rcn vJrnh*in 
"icht 

zu Bedingun-

außchlage ('Das Risiko, drs missbräuch' oderen Nerzdiensleistungen zu rrennen- gen guter ächlicher Pruis werden." D*
lich überhöhre Entgche kanellrechrl;ch de sächliche Märkie dar. S[ommessung Kanellamt vergleicht dänn die Erlöse je

angegrilkn werden und daher ab.ue"k n und Verrechnung können auch von Kilomerer Lritungsnetz und stellt fest,

sind, rcchfenigt keinen tusikozuschlag'. Dritrunrernehmen erbrachr werden Ge- das die Sradmuke Mainz in Nieder'

VerRlgung 5.26). bierssrukurelle Unteschiede, die unter spannungsbereich doppelr so viel, bei der

Schließlich: 
"Die 

Vertugung gilt nicht schiedl;che Preise zwischen den Unrer- Micelspannung sogar fünfmal mehr je

nur für die dezeir erhobenen Nednut nchnen rechtfertigen könnten, sind im Kilomeer edäsen, als das zum Vergleich

zungscntgchc, sonden auch tur künliig Bereich der Mes und Venehnungsprei- herangogede Udrernehmen RwE Ner.

festzusernde Netznuoungsenqelte. se ohne Relevanz. D* Kartellmt schreibt Nach Abzug von Sicherheits und Zu-

Fa[ RWE Net der RwE Ner Mes- und Verechnungs mutbarkeirsabrchlzigo,ogrbt sich, das

Messkosten überhöht 
"Für...raritkunden bedingt.die.ver. ffi):l;ilä:lä,-ff:ä #ü;

LBe,chlu. Br r a0r00-l -20/02 ' r bändevereinbarung.t plus in allen 
'enkrne de, \e."ufurgerrgel,e.

..--"--,'l::'.- : : -' -: -- - @räsentativen Fdllkonste ationen
Lebru& 201'1): ßwE N«w.rld'.o"T l'i- i. rpaa are ven hte<hbrung Lippstadt verfahren wegen
d$krtrerhmt unßß4r' rr we'nser det ihnen zuzuordnenden Kosten ftu überteuerter Regelenergie
rromral- e mel'rJ.20J<Iuro :ihrl-h 4;. iy"1r, utzunq im Ve@leich
und tur Drehstromziihler netu als 12,90 zu den unteniiedti.h ;ftknzierten Dic Sudverke LiPpstadr haben am 28.

Euro jähnich nr Rechnuog zu stellen. preiredt i.t en Püfungskonzepten." Man Berhwerde gegen übeneuene Nee-
R\vE hatte 2002 die Zählergebühren tut rü, \,! r.hrüuEr( \rL,d.rr hiiurtud.o nuaungsenrgelle von RWE Ner beim

Kunden anderer Stromanbierer um 30 % ir-,,,s"",,1.,; +s.h,.. r^ß.i".h,h Bundcskanellamr eingereich., soweit mir
bzw. 18o/oerhöht.Dicpreiseähre.da,::iili::x.lli;[it,::]:Il,:,.1J,:",i1:lll;ll irnen Koren tur sog..Reserenergie weira-

mit zu der höchsren in Deutschland. - gegeben *erden Der Bes.hwerde liegt ein

Auch die Genehmigung dieser hohen preise in der Hohe vor, die von einem an- SSaeiriges Gutache" ,on BET Aachen

Zlthlergebührcn durch die Preisaußicht in deren Unrernehnen, der TEAG, verlangt und Becker Büttner Held Berlin zugrun-

Nordrhein-westtalen schließt nicht au, werden, ohne dabei Vedu«c zu erieiden.. de, verfügba' als Download unter

dass die Verrechnungspreise missbrauch ,Äuch dies verdeudicht, das der Durch- rw enersienee.de.

lich überhöhr sind. Die Märkte tur Ab leitungswenbewerb bei Haushalrs und Die R\VI Net begründa die Erhöhurg

rcchnung von Soo- stellen entgegen der Goerbekunden im R\flE-Nerzgebiet b;s- der Netznurzungsentgelte im wesent-

Auffassung von R\XrE eigensläddige von lang nicht tunktionsf:ihig ist." lichen mit dem steigenden Bedärf an Re-

o
a

!
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gelenergie. Die I«rsten \ei.n um l00 %

ge{iesen. Das Gutachren kann icdoch
keinen Beleg <latiir eLkenne,r, drs dc Bc-

darlan Regelenergie ge*iegen sti (S. 78).

'wenn die Verbundunternehmen schon

aus cigeisiichrigen Modven nichtzur Bil
dung einer solchen (einhenlichen) Regel

zore bereit sind, so nt es ihnen iedenfills
verhoten, sich d;e dadu..h entgrngencn
}lizienaeigerungen von ihren Kundcn
als Bevandteil der Neznrtzungscotgcltc
b.zahlen zu lasen" (S. 8l). D6 Bundca
kanelhmr hat ein Verährcr) \rcgcl übcr-

teuerter Regelenrrgie geger RYrE Pow.r,
RWE Rheinbnun sowie gegen E.o! Sal.s

& Tnding eingeleitet.

Regdenogie nird duLch Krrftxerke ge

liefert, um kurzfri*ige Sch*ankungen
von Stromangebot orler Strommchfnge

Konsequenzen {ür
Haushaltskunden

Mcss und Vcrrcchnungsprcisc iiber
l0.ll5 Euro für Yre.hselsfom,ählcr und
mehr als 22.90 Lu«i für Drehstomzdhler
zzgl. MWSI. «,llten keineslalls gezahft

werden. Wenn aufeiner Rechnung hohe

rc Prcir vulangt weLden. so empfiehk
sich die Kilrzung, zumindesL ab dem Da
tuh der Vefügudg geg.n di. RYrE Ncr.

K,indcn .l.r TFAG sollt.n vctru.hcn.
die zu hoch bczahltcn sromrehnungcn
vod d.r TE-AG ,ürückzuftrdcrn. Hilft-
rellung dabei orgrnrien dcr Bund dcr
Lnergi«erbraucher tiir seint Mngliedcr.

HEW-Future-Kunden übervorteilt

Vie dem Bund der Energievubraucher
bekannt gewoLden nt, haben die HE\Xr
den Kunden Jes gundgen Fürurc Teriß
hohert Ncurutzungseotgckc bcLcchncr,

aL dcr Kurdcn dcs Nomaltarifs HE\(
Cl$si.. Damtr habcn dic HEW gegen die

\rorschriften des Energiewinschafcgcscr-

a und Jes Kanellrechs w*toßen, nach

dem rllen Kunden der Netzzugang zu

gleichen l(ondtionen zu ermögli.hen isr.

Den Kunden des frture Tarifs ist daduch
ein Schaden ensanden. Dieso S.lnd.n
kilnnen die geschidigten Kundcn von dcr
HEY/ zurü.kverldgen und ggl di.s auch

goichrlich durchseuen. Dcr Bund dcr
Eo*gicvcrbraucho hat dcsrvcgcn cinc Bc-

schur c bcnn Bundcskancllamr cingc-

reichL. Der Bund der Energicvcrbrauchcr

,,- - - D ie Veft nuchetuerbä nde h aben
Iängst etkannt, dass sie ixit den
veft ändeverei n barungen betrcgen
woden sind" Ex-EowB-chet Gehard
Goll in einem lnterview.
,,Die veftände sagen, der Deußche
wolle gar keinen neuen Stroman'
bieteL Deshalb gebe es so wenige
Weösle| Und wit düiten die Kun'
den doch nicht mit einas beglü*en,
was die Kunden ganicht wollen-
Wahr ist hingegen, dass den Wechsel-
wi I I igen 5 chauergesch ich ten etzählt
wotden sind, wie konpliziert und
gefäh ich das a es seibis zur
androhung, denStrcn abzuste en".

bider den Furure KLurdcn an. ihre -aü!
spriiche segen HEW gcltcDd zu machen.

behiirder sind Mders ils das tlundeska,-
elhmt in d* jL*eiligt LaodcsviLrsch:liv
oder Energiemnisdnnn cingcglieder. und

da,nn dem Ministrr unr.rgcodncr und
rveisungsgebunden. Die Dutchtühruog
lon ve ährer nr in das [,mssrn der jc
rYeiliger llehörde gestellt.

lline karrellantlich verliigte,A.lxtrkung
der Neunützungsentgelr crhöht dic
Chan.en für Sromanbieter rus ande'en

Bundeslandrrn und venchlcchrcrr die 1'o-

snn,n des regionalen ,rurbictcr - lctztend-
lich werd€d,+beirspht^ nr andcrc lkgio-
nen vellagert, ofsn nichr dic Kanell-
behorden in anderen BundeJinrlern in
gleicheL Weise vorgehen. Ilie Krrtellbc
hordcn der I\rndesländeL praktizierer
üoü cnrcr grundsätziichen linigung rul
dic Mssbrauchsnaltsrahe nach unter
schiedlichen Nl:llsübeo. line GLeichlt
h:ndlung list sich nuL rlurch enrc bun-
dess€n zn$ändige Kafteub.fiördc.uei-
chen. Nur drdurch konnco rcgionale

Sonderinreressen und damir \Vctrbc-
rverbsverzerungen vonieden we cr.
Dicsc Überlegungen g*innen im Hrr
blick autdie vorgeschriebene lhfilhLung
cncr Rcgulierungsbehörde be$nJere Be

t:a ; b,o rl,, rt n i,t ha r t rt

Vor dem Aus?
lJie Verbändevereinbarung Ston rcllt

enre verbotene Kartellabsprache rlat. Das

hat das Ludgcri.hr Berlin in einer münd
lichcn Vcrhandlurg li«gestellt. Der Bun

dcsvcriratrd Deucr E"crri. brcer (bne)

rvolltc pcr Gerichrb.rchluss zuL Teilmh
rne an der Verbindevereubarung Gas zu

gelassen werden, e**avene sollcr dic
Verhandlungen zur \.erlrrndcvcrcinba-
rung umahsen weden. Dr bnc rvolltc

als VeLrerer der llnergiemarkt Nevcorncr

als glcichbcrcchtigtcr ]'arner in dit Yer
handlLmgcn cinbczogcn werdcn (l.C Bs-
Iin nn U(cil v. 6.11.03 Az i6 O 78/011.

!:ii / l,!ht( Slt0üt!(tl,tt tt'

Verbraucher sind
betrogen worden

Der Bund der Energieve.b.tru.heL hxr

nach fürf lrhrcn \ crrbestrb auf dem

tr',ttrtMtl,itt ILl

Zuständigkeit
Dx Kanellgeretz (Gertz gegen \Iren-

bsverbsbeschränkunscn) schreibt iir Kar
rcllverähren eine Z(sr:iDdigkeir des tlutr-
dcskarellatues vor, w.nn dic WnkuDgen

dcs wettbewerbslres.hr.nkcntlcn Verhal-

rcns über ein Bund.sland hintrusreichen
(§ 48). Die Kart.llbchorden haben sich

daraulvrsr.ndigr, dass die Karellbehö,-
de des iew.iliscn BLxidesl rdes zustandig

ist. yenn das Neü eines Nerl,etreibers
richt über dicses Lud hinausreicht. D;ese

Äulhsung nt von OLG Stungan ur
liing$ hesiätigr word.n (Uncil v. 20. 06.

2002 2 Kartl/02).
Maofred schoening von do Lrndcskar

rcllbehö.de Bedin h:ih di.s aus sachlichen
(lninden liir übcrholt lzcitschdft für
neues Energicr..-hr, 2003, S.46 ft). Denn

Liberhöht. Netznutzu ngsenrgelte eiDes ijtr-
lichen odcr rcgioralen Netz-hetLeibers rvir-

kar sich bundesweit aulalie Srromanbie-

rer aus, die ihrcn Strom billiger gerade in

dicses NeoseLiei durdrl.it nwollcn. Nur
wcnigc Netzbereiber versorgen üb.r cir
Bundcsland hinaus und ßllcn nr dic Zu
srändigken des Bnn.lcsk.rrcllamt.s.

Die Landeskanellb.hörd.n tiihren
hum Ve.fähren w.gen iib.rhöhtd Ncrz-

nuvrngsentgeltc durch. Dcnn ihn pero-
nelle Aussrartung ist mcisr karastrophal.

,,1)inzlkinptcr" kr;nnen keire Ver+ährcn

durthliiher. dic cino umfsenden Struk-

rurergleich erlbrdern. Dic hndcslonell-
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Strommarkt Bilanz geogen. Die Energie

versorger haben die Liberalnierung miss-

bmuchr. um den \rotbewerb zu bchin-

dem un<l um den Hauhaltslundcn übc!
höhre Preise abruverlangen.

Zuanmenschliisse deL großen Strom

veßorgcr zu E.oD, ltVE, EnB\ und
Vrucnfell habcn dcn wettb$rrb beh;n-

derr. Zahlrcichc Betciligungen an Starlr
wokcn habcn dcrcn higensrändigken be

schnirtcn. Und rlie Sndrstrke haben rvem

boerbsbedingte liinkaufsvoneile nicht an

ihrc Kunden weirergegeben.

Den u,echselrvilligen Stronkunden shd
Schauergeschichren e,zähh worden, s;e

stud geängsd$ worden, in linztltillen har

man sogar dcn Srorn abgesrelk, den Ver
sorgcrotchscl schlichr vemtigen oder die

Ziihlersünde ni.ht wcircrgegeben. So @F
de die Zahl dcr Vcchslcr gering gehahen.

Dic ncisrcn dcr neueD SLomänbierer
snd durch diese Schikane und durch
iiberhöhre Netznurzungsentgehe in dic
Knie gezrvungen worden.

Die Neunuzungsentgelte liegen iür
Hrushrhe dcseit um fot d* Doppelte

üb.r d.m EU Durchschni( (vgl. S. 7).

Der Srromwirtschafr gchr es winschalilich
so gurwi. nie zuvor. Und in der Cl:Nirr
schafr wird dcr Verbrauchern nach wie
vor dcr Vechscl ganzvemehn.

t']rofi tien haben die Stromsn,ßabnth
mer, deren Stromprtise durch die Libera

lisieNng um ein Dricel gesnnktn sind,
rvährend die StrompLeise der Hrushalte
gesriegen sind. Die Srfumwimchaft ver

suchr. der I'olirik unrl den erneuetbaren

EncrgieD den s.hwaz.n t'eter zuzuschie-

ben. 'Däs schr abcr an deD T s.hen
vo.bei", so Ariber l)ete§, derV€teitrvo.
si*nde (vgl. S.6).

Die Verbraücher können dur.h einen

\(echsel des Soomvcrsorger ilire Strom-

prcisc deutlich senken. Sicsollten von die-

ser Mogli.hkeit solbii Gcbrauch machen,

auch um ein Zeichen gcgcn den Llerrug

durch Liberhahre Sfompreise zu seüen
(vst. s.25)

Koalitionskompromiss
Die ro.grüne Regierrurgskoalition hat

sich aufeine gemeinsrmc Li c zur lkgu-
Iiemng des Srn,mmarkts und ztrr Härre-

frllrcgclung de Erneterbarc Enclgien-

Gcscrz geeinigt. Die Ei.igung siehr u.a.

llis spitestcns zum 1.7.2004 wird ih
Rahmen .nrcs Ccsenes ,". U-*u"ng
der EU-Beschlcunigurgvichdinien zum

BinDenmarlr für Süon und Gas eine na-

tionalc §tttbserbsbehördc cngerichtet.

In Äuswenung des Monitoring Bcrichts

nä.h EDWC vom 31. Augüst 2003 wc!
d€n die Koaütn,nsprftner üb.r dic Nor-
rvcndigken einer Regicrungsvcrordnung

zun NeEugxng entschcid.n.

Die wdtbeserbsbehörde har lölsende

t Die Wettbelrerbsbchörde soll Nichrdis-

krinr;niermgund \vcrrbclve$ du.ch ex

anre- und ex po« N,laßnahmcn sichern.

2.1.\etzzugang:

d) Konkrcrc Fcstlcgung von Bedingungen

lür Neranschlus und Neonuuung so

wie Amgleichs und S)ßGmlektungen

b)Fesrlesuns von Merhod.n zuL Uerech-

nung von Tarifen für Ncoanschlu$
und -nurzung. Dabei werdcn die fon-
enrwickelen Vors.hläge dcr Verbände
angemessen berückrichdgr.

c) Gew:ihrleisturg angcme$ener

- Informrrion rlurch die NezbetLeiber.

z. B. üb€r Ncznurzungsmöglichkei
ten. Netzzugangsertgelte und Aus

- Anschlus und Tadtucdiigungen tur
neue ELzeuger. wie EE, K\VK elc.
(imbesondere Anschlusko«cn und
Vergüruog vermiedener NcokosteD

durch deentnle Einspeisuns)

- fristen tur Jie Berenstelludg von An-
schlilssen durch dic Ncoberreiber
Durchleirungskapüirären.

d)Konrollc himichdich smarenribugrei

fender Verbindungsfragen enrprechend

der anstthrnden EU Verordnung.

3.MoniroLing und Gew:ihrleismng einer

aurcichenden Entflechtung der Bcüei-

be, "o. Üb.rt*s""cs und Vütcilerner-
zen sowie der Rechnungslegung.

4. CewihrleisnLng eines reibungsloserVer

5-StrenbeileJaunJt L,ei Bcschwerden sesen
Netzbeteiber im Zusammenhang mn
N*zugngsfragen nach En \rG unrl

C\fB (schlichrngstcllc).
6. Goährleisung Jer Transparcnz von

7. Gegebenenfalh rviLd eine Regierungs-

verordnung zrm Neozugang dc Ven-
bewerbsbehtirde konkreteVorgaben zur
Austullung diesr Aufu bcn machen.

BeJugnisse der Wett-
bewerbsbehörde

1 Die Behörde kdn zur Durchliihrung der

gerannte. Aufsbe" Anordnungcn rref-

ftn, die generell sofon vollziehb* sind.

2.Sic klnn Vertöße gegen Besimmud-
gen der rlr\VG sankrn,nieren.

lnstitutionelle Ausgestaltung

Die \fenbewerbsbehorde wnd ennvcder

ak selbstandige oder als Teil cincr be-

srehenden Behörde eingericht t. Rcchrs-

und Fachaufd.hr des Bundelni sted-

ums liir \rir$chait und tubeii
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Daten und Fahten zur Energie
Die allerwichtigsten zahlen und Daten zur Energieversorgung und zum Energieverbrauch

sind hier zusammengestellt und erläutert

Wieviel Strom verbraucht ein
Haushalt im Durchrchnitt?

Im Schnir verbraucht ein Haushalt

1.500 Kilowansrunden Strom imlahr. I!
den neuen Bundesländern nt der Ve!
brauch deud;ch n;edriger. Der Sttomver
brauch eines Singlehaushalß nt mit eve
1.500 Kiloettsünden natürlich viel ge

ringer. Croße lamilien mit vielen Elek

rrogeräten verbrauchen dafür sp,irbrr
mehr Srrom. Eine KiloMttsiunde Strom
kos* für Haushalte derzeit ca. 16 Cenr
einschliadich Jler Steuern und Abgaben.

Die j:ihrliche Stromechnung liegt also bei

560 Eüio, das sind monädich eüa 47

Euro (vsl. S. 6). Jeden rag werden im
Schnnt zehn Kilowartsmnden Srom in

Was kann man sich untereiner
Kilowattstunde Strom vorstellen?

Ei.e Hundeii-Wätt-Birne brennt mir
einer KiloMtßtunde Strom zehn Stundcn
lang. Eine Zehn-\X/ätt Sprlampe brcnnt
damir hunden Stunden. Eine Herdplatte
läuli damir e;ne h3lbe Stunde. ein eleküi-

scher Durchlauferhirzcr gana drei Minu
ten, ein Computer oder lernsher zehn

Srunden. ln einer Aurobanerie kann man

eine gute Klowattsunde Srrom spe;
chern. Eine KamembaaerG speichen eine

huodaarcl Kilowarstunde. Auf einem

Hometniner m6s nd volle rhn Stun-
den lang strmpeln, !m .ilc Kilowan-
sunde zu ekugen. Ein halbes Glas

Kölsch vollBenzin oder Heizöl enth:ilt ei

ne Kilomnsrunde oder ein vienel Glas
voll Flüsiggas.

lst Strom die widtigde
Energieart?

Obwohl Srrom d; teueate und m
meisten mwehbela«ende Energie ist (s.

5), nä.hr süotu nur ein Fünftel ds ge-

samten Endenergi*erbrauchs aus. Der
übeNiegende Teil des Energisdnuchs
enfillt also aufÖI, Gas und Kohle.

Was ist Endenergie?
EndeneEie lsi direki nurzbare Encrgic

wie Hei?öl. Benzin oder Süom. Endencr-

gie mss erst durch Umwandlung von

Primärenergie bereitgestellr wcrdenr Das

Heizal und da Benzin aus ErdöI. der

Süom aus Kohlc usw Bei dieser Um-
wandlung geht viel Energie verloren. Die
Energie vor dcr Umwandlung, also Koh-
le, Erdöl usw. nemt mm Prinärenergie.

Für die Herstelludg einer Kilowär$tunde
Strom brauchr man drei Kilouttsunden
Primärenergie- Strom ist also teuer. wen

voll und umweltbel*rend in der Hentel-
luns. Im Energieflssdiagrmm kann man

ftir jeden einzelnen Energieüäger nachvcF

folsen, wo er herkommt, wic cr umse-

wandeh wird und wo er schlicßlich Ver
wendu"g finder. Aus dcr Endenersie

Srrom wird die Nurzencrgie Lichr, wenn

man den Li.htschalter änknipst.

Wieviel Energie verbräu(ht
man für die Heizung?

le Quadrarmcrcr \flohnnäche braucht
md mischcn 100 und 200 Kiloumtun-
dcn Hcirnersie jährlich. Du sind 10 bis

20 Liter HeiTöl bm. Kubikmeier Erdgas.

l-ür eine 100 qm-Vohnung bnucht man

alo iährlich l-000 Lirer HeizöI. Die Kilo-
watrtunde He;öl oder Gas kostet 4 Cent

im Gegensao zum Srom, der 16 Cenr

kostet. Dmit kostet die Heizungder 100

qn wohnung ,i00 Euro im Jahr, wenn

mit Öl oder Ga geheizt s,nd. Der Durch-
khnittshaushalt sibt 650 Euro jähnich tur
Heizung urd \flarmwa$er aus. Obwohl
die dreifachc Encrgic ftr die Heizung ge-

braucht wnd, kosct die Heizung nur halb

so vicl wie der gesamte Stro-"e.b.a"ch.
wcil Strom viermal so teuer isr. Spatsme
ncuc Häuser verbrauchen slar 100 Kilo
waitstunder nur 30 Kilowansturden le

Primärenergieve.brauch we t
(a. 113.000TWh(Mrd. kwh)/a
Prlmäre i erq ieverbralch Oeut(h a nds:
.a 4.000 Twh (Md. kvl,h) /ä

Endeneroiev€rbrau.h: 6 2.500 TWh/a

Endenergievelbrau.h im wärmemarkt:

s .mverbräu.h:G 50o Iwh/ä.
.hvon 130]wh in Haushälten

s omerzeuqunq: (a 1 000 Twlva
slromverbrauch je Haushär: 1.500 kwh/ä

täqlkh leHaushah, 10kwh

Pro Kop{ Primärenergieverbrauch

son nene n erq ieertrag a uf Lä. dlläch e

ton nene n erq ieertrag a uf O berflä.h e

Konen rhemir.he solaränlag.:

Energiepreis€ (2002)

C&-Emissionen anthropogen

Strotrpreis Haushalte: 15 C?kWh D.ui(händ p'o fopf ll Va

Davon 33%fürStromerzeugung

Gaspeir Hauihä te: 4,2 Cttkwh

2l% Haurhalte und Kleinverbrau.her

Ölpr€is Haushälte: 3,3 Crkwh MhSt'om=3mSCO Emisson
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ALFA AAIX
Strom sparen
beim Waschen

''''""' lr'
ALFA MIX ermöglicht die Enspeisurg
vor wa,mwasser aus Sola.anlagen und
anderer umwelifreundlicher Heizsysie-
men in die Was.hma§.h ne

Die ideale Ergänzung für
lhre Solaranlage
hilfi Energie und Chem e aul intelligente

Beider N,|S10021ühr€n Sie über d €

SOLARANLAGE ökologisch etuärmt€s
Wa$erzu und m niml€ren so den

En-.rgieverbrauch ieder Waschmäschine.

lulaftin
Suchwaldstr 51. D-97769 Bad Brü(kenau

Tel. 09741/2555. tax 097411t141

e mai ma n@6d.de. www.msloo2.de

ALFA /tilx reduzert den stromverbrauch
der Waq.hmarhinc im S.hnitt 

'rm 
50%

Ein Haushall kann damt bs zu 300 kwh
Strom im lahr einsparen

Ri.htüeg 4. 27412 KEhtimke
r.leton (O 42 A9) 92 6692 . Eat 92 669a

alfamü@nwn.de . ww,olfs+int n.de

Umweltschonende Technik

:

ü

Quadratmctcr (Niedrigenergiehäu, und

Jahr oder sogar nur I0 Kilowattnunden
(Pa$ivhaus). w.il ch Lirer Öl,ehn Kilo
wa«stunden Encrgic enth:iit, spricht man
vom Drci-Lircr Hars oder lon Eid-LiteE
Hrß. Mrn könnF.le.li. Hi' ermne;
n.m Bruchteil dcr Energie beheizen, die
nn! hetrte däfür auÄvender. Auch beim
Sffom [önnen die Haushaleohne Ko*
torteinbußen m; 

^vei 
D.iteln des heuri-

gen vcrbnucis äuskomhen, wenn der
Snom efüzicnrer genützt wLirde. Allein tur
unnütze Llereitschaftsverluste verbrarcht
ieder Haushak im Schnitt 400 kY/h, wei
Ieß 700 kvh gchcn fiü unefiziente He;
zungspumpcn! Haushältsgerät und

Der Komfort steigt ja au(h stäindig
durch neue Elektrogeräte, größere
Wohnungen. stärkere Autos.
wie entwickelt sich denn
der Energieverbrauch und
der Stromvelbrauch insgesamt
in der Bundesrepublik?

Der F.nersi6,crbrauch wird ublicher
§rkeaufdic Ehwohnezdhl o&r d;e her-

gerellen Giir.r, das Bfu rmsozialprodukt
be-sen. Dcr Prnnärcn.rsi.vcrbrau.h pro

Kopfnr in DeurschlaDd in dcn leoten 15

lahren ganz grob gcsagr uDv.i:indefl ge

blieben. Dcr Primirenersieverbnuch je

hogestelhem Prod&t ist s.it 1990 eNa
um l5% gesunken. Der Stn h\€rbnu.h
der Haushatte in Deu*chhnd sreisr eou
urn 0,8 % jahdich.

welchen Anteil seines Ein-
kommens gibt ein Durchschnitts-
haushalt {ür Energie aus?

Der Durchschnittshaushalt gibt drci
Prozenr scines vcrfügbar.n Enrkonmens
für Sron und Heizungam, far dreiPro-
zrnt kommen tur Benzin ooch dazu. So'
zial schwachere Uaushahe mn geringerem
llinkornmen geben eva ein Prozent mehr
ihres [inkommens für Energie aus. Bei

du Inrlurie mrchen die Energieko*en
eua drei Prozent aller Kosten 16. In e;
nisen Brxn.Icn (Hotels z.B.) lie$ diesr
AnFil höh.r.7.8 hei l2ol.

Da"h Adi Golb".h, Lk*ig Trd\rrn"t
Po?p, t loßt Meür{ *r f"r 4nres",st"d
Hilf. bci lnzßa n tulh"{fut Ddr.t.
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Die Zeit der Negauatts bornmt
Jahrelang fristeten Negawatis ein Kümmerdasein. Das könnte sich bald ändern. Dieser

Beitrag führt in die Thematik ein. Wie die Belebung des Negawatts handgreiflich werden
kann, wird dann an einem Beispiel aus Australien dargestellt. Werner Neuman macht einen

konkreten, sofort umsetzbaren Vorschlag für Deutschland, der Beachtung verdient.
Die Produktionslücke

Der derzenige Stromverbrauch ii
Deurchland liegt bei a. 500 T\flh{ahr.
Die Sreigerungs aten .16 Stomrerbnu.hs
liesen in der Größe(trdnungvon j:ihrlich

eir bis mei Pro?enr - d.h. absolut bei er

sa liinfbis zehn ]-wh4ahr. Ertrapolierr

eqibt sich ein Zuwachs v<,n bn zu 200
'l\rl/lahr in den nächsten 20lrhren.

Durch Alrerung von Krafmerken und
den At,mausstieg wird bis 2021 enrejdh!
liche Sromproduktion von cma 160

T§4\4$r (im Durdßchnitr jihrlich mi-
nus acht T\flh{ahr) r,eglällcn.

Dies bedeutet id der Surn. cnr.

,,Stromprodukrionslucke von bis zu 360
'1.\014ahrbis rum Jahr 2020.

Der Ausbau der Srromezeugung aus

cueuerbarer linergie kann u.U. bn zum

lahr 2020 von dereit .a. 20 Tltrh/lrhr
auf 100 Twh4ahr (LEG srom) sesrci
gert wer.len- Dies umfäst einen inmcn-
sen Ausbau der \I/indenergie v.a. OlIshore
w; auch den verdrkten Ausbau von

Srrorn aus Biomasse. In beiden Fällcn

s,nd der Ausbau iedoch zunehmend mit
I\oblemen der Srandordndung, der Ge

nchmigung, des Nauschuv-es konft,n
ticrr, so dass Extrapolarionen aus Studien

nicht mehL sicheL sild.
Doch selb« bei einem deudichen Ans

bau dneudbrer Stomezeugüng würdc
eine deutliche ,,Stonlücke" ron rnindc-
§ens 250 TYft4ür bl.ibcn. Ein torcier-

rer Ausbau de Sromeaugmg aus Krafr-

\(ärDe-Kopplung mir rlebung des der
zcirigcn Anrcils von l0% auf rrind*ens
20Yo dcr Stromcrzeugung würde die

Lückc um ca. 50'l\(hlahr nrindern.

Anderung des
Koordinatensydems

Mit der Stromlücke ändert si.h dd
{«rmwntschalili.he Gerüst grundlegend.

Noch im Jahr 2001 beuug die lahres
höchsda{ E2,8 GY/, die KJäfrwerkskapä

,itär iedoch 106 C\r - übe.30o/o meht

(r,gl. ED 4i 02 S. 5). Set lahen hrt mu
ako deudich zu viel E7eugungskapMiti

ren in Deutschland und vssuchte. die ent

sprechendcn Srrommengen zu vermark

ren. Aus der l']crpd<tne der Stromrvirr
schaft keine gurcn Rahmenbedingungen

tuL efil nte ncuc Krafrwerke und Sreige

rung de. Stomeflizicnz. Went innerhalb

dc! komnedd.n zchn Jahre die Erru-
gungskapazitarcn knapp utrden oder vr
gar neue Knftwcrke gebaut werden mils

FD,.hnn crgibrsich eine neue Situatioo.

Megawatts contra Negawatts

lur iedcn Kr.ft$erksneubau isi dänn

zu diskutiercn, ob nicht die liinsparung
kostengLidniger isr als dcr Neubau. \X/äh-

rcnd bish€. Einspar(ngcn die Virtschah'
lichkeit des Sisrems sröften, können und

nirsen kLinftig N.gawart leil der Pla-

nungsein. Das gilrauch liir dezenmle trr

" 
N a.h h a I t be s wi rts.h a ft e h e rtüd e rt

unkehr cler strcnta fpolitik: Je höhet det
verbrauch, desto teurer der 

'troh".Ma ies tuinzing in: sttun fü dat ,,lakar
tal, Die ce«hichte det I'lqkaMerke
von 1900 bß 19/,5 Skipta Mercdaturae
Ve'1a9, Sankt Katharinen, 20OO.

Dxdü.h g.wnm.n Vorchläge und Er
fJhrungen zui Förd.ruog de, Snomeftizi

In den achtzigclahrcn gab cs Guach
ten uod Anhorungen, dic gezeigr haben,

dass [insparung gtgenübü Ncubau die
kostengün*igen Variame ist. Iiir Kmft-
werkreubauten *llt sich auch dic Frage

nach den v{fügh ed Einsatzcncrglenr

GaskEliwerke erhithen die Importablrän-

gigken und bergen Preisrtikcn, Kohlekr:k-
werL. Jie Fnn\i6n.n. K.nrkmliwerke die

Sicherhens und Enaorgungsprobleme.

Eff izienzerhöhung unumgänglich

N.hen .lem lir.i.rien A,,shru der llr-
neuerbaren nt * deshalb unümginglich,
durch liläzienztechnologien dcr spczifi -

schen Sromeinsarz pro Dicnrlcisturg
j:ihrlich um mindestens zwei Proz.nr (ent-

sprechend 10 TVI/a = 200 TWh{ahr in
20 lahren) zu senken. Zicl isr es, in de,r

nä.hsren 20 Jahren dcn sftomverbnuch
aul500 Tvhilahr zu stabilisiercn, bzr.
d;esen id Ri.htüng ruf450 1wh{ahr zu

senken. Ilann ktinnte eh Ausbau der

K\flK aul100 T§6/a und der crncuerba-

ren SrLomeneugung heide Kornponcntcn

aul: einen Anteil von jerveils über 209o

und zusarrmen 40% bringen. Iortgc-
schrieber Kim .huzielc (mnus 40olo)

und A«,naus*ies körnr.D glcicher-
maßen erhllt *eLden.

Fr Iofi sich. .1... Bli.k iiber d;e

Grenrn zu wrLfen. Es gibt in arderen

Ländem ?!hlki.he e blgreich. B.ispiele

für Efizien?-prog,!mme G.B. w$s...cc.
org). Eine ausgez-eichnete Zusmmemcl
lung hat das wuppetal Inritnt httrusgc
geben: ,.Die ve,gessene Säult de. Encrgic

polirik' (vgl.l-D 2/02, S.331. Hiersollcn
«enplarisch nvei Benpiek drgcsrcllt
werden: Die Einführüng des Ncga$,.tr-
Handek in Nry South Yrrl.s,.Dcr Regi-

or Ausrraliens und ein \rorschlag ron
\(erner Neumann zur finderüng \on
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Negau atth andc I in At r*al;ien
Seit dem 1. Januar 2OO3 sind alle Stromhändler in New South Wales (NSW) gesetz-

lich dazu verpflichtet, vorgegebene verminderungsziele für die Emission von
Treibhausgasen durch die Herctellung und den Verbrauch von strom einzuhalten.

David crossley Vorstand der Energy Futures Australien, gibt einen Überblick Über
das Trei bhausgas-Minderungsprog ramm von New south wales.

vorgaben tür Emissionsminderung

Die Regierudg von NS\V hat bis zud

Jrhr 2007 ein e;henliches Minderunsviel
für lrcibhausgar fesgeschricbcn, Nur
7,27 lbrner CO-Aquivrtenr dürltn prc

Pcrson emittien werden. Diescs Ziel liegr

liinf ltozent unro den Amgagswcnen ds
Jahres 1989/90 tur das Kyoto-Protokoll.

Um eben kontinuietlichen Ionrhritt hin

?u dem Endzieltu si.hm, erden die Zis
h lahr tur lrhr enger goetzt. Man herinnt
mir 8,63 Tonnen pro KopFim Jahr 2003

und erreicht bis 2007 dd Niveu von 7.27

Tonnen. Dieses Niveau soll dun bis min'
desrcns 2012 gehahen werden.

Minderungsbeteiligte

Das Minderungsprogramm schrcibr Zie'
lc fiir die Em;ssiodsminde rng \or fü. ei-

ne besdmmr Zäll von Tcilnehmem am

Minderungsprogranm, dcn Minderungs
bereil;gren (Benchmark Panicipanrs). k-
dcJahrwerden tut jeden Betcilisren ind;
viduelle MildeLungviele fe«gclcgt, die

sich an SrromveLbnuch orientier.n. .leder
Beteiligtc muss dann Treibhausgsemis-

sionen ir dcrn Ausnaß mindern, in dcm

erStrom liefen bz.w. verbnucht.

Zu den Beteiligten gehören:

. Srromgrcßve$raucher, die vom Flij.hs
span nungsnez versorgt wcrden,

. Stromherteller mit direkten Licferuer
üägcn mirAbnehmern,

. Gewissc andere Srromgroßverbnucher,
dic lieber dnekt am M;nderüngspro-

gramm teilnehmen anscm ihrc Srrom-

häDdler damir zü belsen.

Strafzahlungen

Verlihli ein Bedligrer dß Minderungs-

ziel, dann muss er eine Strafc von 10,50

Ausmlischen Dolk (d.5 Euro)je lonDe
zuviel em ntierter Tonne CO, bezahlcn.

Ne@ K@zepte bewehren sich an

Der Handel mit
Minderungszertitikaten

Um d8 erfordcrliche Minderungsziel

zu enenhen, konnen Beieiligie Mindc
rungszemifikatc kufen ods verkaufcn

rNßv Souih Wäl.s Abatement Ceftifikä
tes, sog. NGAC's). Die ZerriffkaE sind

ftei handelbr zwnchen allen Beteiligten.

Ein Zertilikat enspricht der Verminde
rung dcr limission von eincr'Ibnne CO,-
Aquivalenr. Die* Tonnc ware omr in d;
Atmosphäre emittien worden.

Zertif ikate können folgender-
maßen entstehen:

. Verminderung dcr Emissbdsintensität

bei der Sromeruugung
. Siromeinsparaktivitäten
. Bindung von Kohlensroff in \üäldern

. andcrc emissionsmindcrnde Akdvitä-
ten, die nirhs mn dcm Srromverbauch

Na(htrage-Minderung

Das Minderungsprogramm bezeichnet

verbrauchersenige Akivir:iren zrr Minde-
Lung dcs Srromvobrauc-hs als ,Nachfrage-

Minderungen' (Demand Side Ab{emenr

Mnrderungsanifikate konnen nur von

denjcnigcn ertelk und verkaufr werden,

die für die Nachliage-Minderung verant-

wonlich sind. Djee Vemoonlich.n kör
no aber ihr llehr zrr Et*ellung und zum

Verkauf von Minderuogszenifikatcn aboe-

ten, z.B. an S$omeueuger odff Händler-

Nachfrage-Minderungen, die Minde
ruDsezertifi kare enßtehcn lasen, be$e

hen in fölgended Altioncn:
. Anderungen von Prozescn oder Fakto

ren, die den linergieverbrauch nindem,
der son$ aüfgerreren wäre,

. Ersäo von energieintensiyen Gcrären

durch Ge!äte mir geringerem Energie'

"erhmrrch 
in Haushalt und Gcwerbe.

. Minderung deL Emnsioncn bei der

Srromereugung don, wo dcr Srrom <1;

rektam Ezeugungsort verbruuchrwnd.

Auft eb für Energie-Dienstleister

Die Übenngbarkeir des Rehrs zuL Au-
sellung ron Minde.ungezertifikaten
nacht die Nachfrage-Minderung als neu-

en Gs.häfrszwcig interessanr tur lirmen.

Preissenkung f ür Einsparungen

Ein. Firma, die sich äufdie ErhöhuDg

dcr Energieeflizienz spenalisicn har, kand

die Prejse tur eine Umrüsrungsenken und

als Tcil der Bezahlung sich die Minde-
tungs Zcrrifilcre überragen lassen.

Deshalb ezielt das Minderungs Sche-

nra auch einen spürbaren Aufrrieb für dic

EnergieDienstleistrtrrgs-lndusrrie im Stat
Ns South Walcs.

I t*- . §-..r.1, o i,n" .n nJ .rr s
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Negautatts fi;rderu. utie So laren ergie!
Ein Vorschlag von Werner Neumann.

Ein Blick auf dc Makteinfühmgspro-
glmm tur ern erbue Enelgien dgt, wie
hoch die Förderuns b@sen aufden durch
die gefördene Maßqahme ereichten Ener
gieeinsp etreki isi Ein Quadßtmerer So-
l kolleLtor liefeft i.ihrlich @.400 kvh,
sp6n gegoüber einem Hei"tsrem @ 500
kvh und span in 15 Jahren e. 7.500
kYilr P.imärenergie ein. Die Förderung
von 100 Euro enspricht daher einer För-
demg de. ,,s6pan€n k\'(4r Prin:üenersie"
von a. 1,3 Crnr/k§üh. Für Holzpellerhei-
zugo elgibr eine analoge AbsüIzuDg ei-
nen Föiderbeftg rcn 0,5 Cf,nrk\X&.

1,5 Cent je Negawattstunde

Die Fördemg dtr eing6panen Prim;ir'
endgie e€ibt einen bmuchbaten Anhalr,
mit welchem Beüas die Süomefrzienz zu
fördern ist. Als Crundlase wnd hier eine
Förderung von 0,5 C€nrk dgeseüt -
w* einer Förderung der eingespmen K-
lomttsuade Srom von 1,5 Cenr/k\(h
entspiicht. Dies Fö.derun8 lie$ durchau
unter den Mlndessronpreisen an der
Strcmbore von 2-3 Crnr/k\üh.

Negawatts ins BAFA-Programm

Da es polnisch komplizien wäre, in
ku.z€r Zen ein n€ues sepanres Förder-
programm tur Süomefrzienz auEuleger,

solle dies in dß ,,Mdkteinführüngspro-
gramm" integrien mrden, ds damit,,er
n@erbare Energien und dlirenre Ston-
owodug" mfasn mllte. Ensprechend

sollm die Mittel ftr dices Progmm auf
gesm.kt werden. Die Eingliederung in da

"BAIA-Prcgmm" 
wünle zugleich do z!-

saalichen Abwicklmgsaußrand sark be-

sremn. Stromefllziez die'eingesplnen
k\rh" - bm auch als eine ,,Forn" erdeu'
erbarer Energie aufoBsst waden: Energie,

die man eßt gtu nicLt oder nichr mehr

bruuchr und die danit nrh Reeligdon der
Maßnahme wiederholt zur Verfügung

steht und permnent fosile odo atomre
Prim:iienergie erseür. Deshalb gehörr die
Zus:indigLeit tur den Teil der Srromefi-
ziedz (Negawatt) auch zm BMU.

Die Rirderkonditionen

Ceftirden werden Maßnahmen zur Sen-

kung des Sronverbrauchs in allen An-
wendungsbereichen von stroh mir einem

Zuschurs in Höhe von 1,5 EürMent p.o
gesp*ter Kilowttstmde Süom- Die FöF
denunne darf3o o/o der nachgewieanen
Inv.nninn§$rmme ni.1rt iibeß.hreiren

Ein Beirpiel

In einen Bü.ogebäude oder eine. Schule

wnd eine Bel chlunssanlage erneuen.

Mir elekrcnischen Vorschattgeräten sinkt
die installiene Leistuns um 30vo und
d;es be; höhercm Lichrsrrom, zugleich

sinkr die Nurzunssdaue. du.ch Tage-
lichregelung.

Jährlich t % Slromeinrparung
zurätzlich

Mit einem Förderolumen vo! 100

Mio. Euro kann eine (j:ihrliche) Einspa-

runs von ca. 7 Mrd. kvl (= 5 Mio. ro

CO,/ Jahr, d.h. erwd über lyo ds iähdi-
chen Srromverbrauchs (über 15 Jalre
wnksu kumulierr von 100 Mrd. kvll)

Der Effizienzmarkt
wird geboren

Für die Polirik der Bundesregierung

und der Koalitionsfmltionen bietet du
aufsezeigre Prosrmm einen einfach md
aftrakriv realisierbaro Eitutieg, um bcte-
hende Progranme der Energiefürenz
Oüarme) und ernoeiuen Energio durch

den fehlenden Progmmteil Energiefr zi-
enz (Stom) zu esanzen. Dc Programm
Stromeffizienz isr in Umäng und \ft-
kung (2.8. nir Fördersaü 1,2 oder 2,0
Cent/k\G) leicht steuerbu. Es isr zu er-
wanen. d:s mn einem solchen Pro

srmm viele Projekie, die deren noch
nicht ,,entde&f' sind, ert realisien wer
den, dds sich hierüber eine ,ünehmende
Dartellung und Dokumentation solcher

SromefizienzmaSnahnen ir der Fach-
presse ergeben wird wie auch eine ver-
stärkte Henubildung von Innen, die
snndardisiene Stromefr zieznaßnahno

Das Marketing

Ein wichtiges Haupüenmnis bei der
Umetzung von Sromeffiroz bleiben
Marketing- und Konnmikatiomliagen.
Durch die Förderung dü Maßnahmen als

solche ist zu ewmen, das :ihnlich wie in
anderen Bereichen, die ensprechenden
Anbieter von Mäßnahmd dü.h d6 För-
derprcgmm eigene Merketingektividi-
to entäten.

lnstallation einer neuen stornsparenden Beleu(htung

jährlicheEinsparuns s.100
Lebensdauer 10

annuit. Kosten je gesparte kwh 0,0584 Euro

Fördeßatz prc qesparte kwh 0,015 Euro

GesamteinsparunE 51.OOO

stat. Kosten ie oesDarte kwh 0.0392 Euro
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Der König aon Lübech
,,Ganz oben steht König Kunde!" versichern Wohnungsbaugesellschaften, clie sich zufriede-

ne Mieter in bezahlbaren Wohnungen wünschen. Ganz oben, behaupten die in Lübeck
teilprivatisierten Stadfi/verke (EWL GmbH), die zufriedene Kunden mit bezahlbarer Nah- und

Fernwärme versorgen wollen. Schenkt man solchen Bildern Glauben, räkelt König Kunde
sich tagein, tagaus in behaglichen Wohnlandschaften und wohliger Wärme. Und natürlich

braucht er wegen der Heizkosten nicht gleich mit dem Cent zu rechnen, denn er ist- König.

ooch kein König?

Im richrigen Leben ist es oli umge-
kehrr. Da rälh der anfangs noch heiß u--
worbene Kunde angesichts überreuener
R{hnuDsen vom Sruhl und findet sich
unversehens ganz unten wie beim Fern-
wärhe Konflikt in Lübeck, ausgelösr

durch die Kosenexplosion der lahre
2000/200L Y/äs änfangs gän, wird end

lich Wrt. Wer ii.htig ,ünt. der machr
<ich M,r,,nrl r"m-elr berollene N:clr
bam zuammenr Lübecker Mieer wehrco

sich gemeinsam, sammeln in kürzester

Trit Hundeme Prote*'tlntenchriften.
organisieren Aussprachen zwischen den

'Dienslehrern" und den s;ch abgereckt
tuhlenden lernsaLme-Kunden.

Die Kommunalpolitik

König Kunde ak, ganz unren, die

.,Dienrleisr " sanz oben. Aber es dbi ja

auch noch die Ebene damischen: Kom-

Papie. zur gehe;Den Verschlussache. Im
merhin sickerte durch. es sei alles in Lot.
Abe. .lles verraulich, sr.e.ssreis \€itrü
lichl - rau en die Damen und Heren
Volksvertrererlnnen. Das der e;ne oder

die andere im Spagar eischen behaupte

rer Bürgern:ihe und realexisierenden Po

sen in Aufsi.htsnt der stadtwerke wo-
möglich die Bälm.e verlor, isr näriirlich
nur ein Gerü.ht. Denen dürrirchen kann
man la rtauen. Die haben den Überblick;

sorst würden sie oicht g«ählr
Leider nur enrghg ihrem Adlerblick.

das die Sradrwerke für den Pülbericht
weder akruelle Daren noch Einrchenen
zur Preiskalkulador offenbarten- Aber
vielleicht gehen auch den LLibecker Volks
vertreterlnnen hald schon die Augen aul

Des Königs Selbstbewusstsein

Denn iem nahr der IIL Akt: Konig
Kunde wird selbstbeusrl Sammelkhge
als Drohkulisse samr vorherisem S.hlich-
tungwerfahren, bei dem der Bund der

Energi*erbrauch« die lffere$en und
lorderungen der entthronte. Ve.b-".her
formuliere l-eore Chanc. die verkehnen
Verhalrnisse wieder vom Kopf auf die

David gegen Goliärh? Nein, es sei dcnn,

man will die SradrweLke gri,ßer machen

als sie sind. Und in Lübeck gibt es dcht
eincn vcr.inTclt n Drvid. sondern 22.000

Femwirmckundcn. Und die Stadtwerke

sind nadirlich auch nichr so dumm wie

Goliath: \(enn sie äas "on I.übecke.
lmen und aus kndevSubventionen be-

?ahke lernwärme-Neü und damn ihre

Diensdenrung unattrakü, machen, rer-
schleudeLn sie nichr nur öffendiches
Eigenüm, das sie rreuhändeisch zu hLiren

h:ben sie selhsr kannten am Fnde die

munalpolniker. die sich auf ihrer \rahl
k.,npfvorbereiten. In diesen Hoch Zei

Ien besonde*. Bürgetnähe s.hlagen sie

sich gern urdspontan aufSeire. b.dri.g-
tct Bürgerlnnen. So auch in l.übek.

Re(hnungsprüfung
ohne Durchblick

Nun wurde es prompr eNas unüber-

sichdich. Der II. Akt sah einen Bericht ds
Rechnungsprüfungsamtes ilber die Pren

kalkularion uod Abrcchnungspan der

Strdmcrke vor. Vom \rahl,olk,gan. 
"n-

ten" mit Sparnurg eruartet, getiet das

Köniq Kunde in Lübe.k witd selbttbewßt!
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Verborgene Wärrne:
Latentutärmespeicher
Durch Wärmespeicherung lässt sich Energie effizienter nutzen:

Nachfrage und Angebot nach Wärme können besser aufeinander abgestimmt werden,
Abwärme kann genutzt werden, Versorgungssicherheit geboten werden oder Wärme kann

transportiert werden. Mit Latentwärmespeichern lassen sich sehr viel höhere Speicher-
dichten erzielen als mit herkömmlichen Warmwasserspeichern. Der PhasenÜbergang

eines Materials speichert die Wärme.

Schon die ltomer nutzen das Schmel

zen von Eis, d.h. den Phoenubergang von

fcst zu flrlssig, um lcbensmntel kühl zu

halren. tn den leuten rhn lahren har dic
Ennvicklung und Kotumezialisi.rung
von LrtenNärmespei.hern große Forr-

Das Pdnzip

Nolnaleßdse erhöhr sich die lempe
ratLn cincs SpeicheLmediums, je mehr

\fl:rrmc manzutuhn. ledoch: Bein Über

gang vom fesren zum flüssigen Zunand
dcs Mediuns wird die zugeführc Y/ärmc

zun:ichsr dafiir gebnucht. um die festge-

fügre krisralliDe Ordnung des Mcdiu,ns
au9ubrechen. Dadutch veigl dic Tcmpe-
nnlr des Mediunrs Di.hi obwohlWrrme
zugcfohn wnd. Man spricht von latentcr

Wärmc, dic durch den Phasenübergang

gespeichcrr wnd. Vird der St,lT wieder

lbgekühlr, dann wird beih Phasenüb.r

gang die latenre Värme wieder abgcgc

ben, ohnc das sich derStolfubkahlt.
Dur.h die l-alendvärme körnen ir

einem kleinen Tempetaturbercich große

Energicmengen gespeichcrr werder, es

werdcn hohe speicherdichten epiek. Der

Phxs.nubergang gehl übcr einen be'
srimmrcn Zeitraum von«arten. Dadurch

können Te,np€raru6chwankungen zcit

Dabei gchr cs um große Edergiemen

gen: Um Eis zu schmelzen bruucht man

etwa genauso viel linergie, wie um Wasscr

von 0 Grad aul 80 Grad zu erhitzcn. Für

den Übersang zu §raserdarnpfwird so-

gar 5,4 mal mehr Energie bcnötigr, als

\rxser von Null auf hunden Grud zu er
wärmen. Etu ldeines Beutel.hen flüsigcn
Aceras auf Zimmenemperatur kann

durch ein€n lmpuls ?um Kriställisieren

gcbracht werden. Dabei u,ird sovicl \X/äF

t,c irci. drss sich das Acetat auf 55 Grad
.Njirnrr - s.hei.har von Genrcrhard.
§dl kne wä! me zugcliihtt würd.. \x/är
rne- oder Käheeneugung olnc jcde ledl
nik wie von Genterhand, daLin liegt der

Vozug det PCM. dcr .,t']hme Change

Kältespeicherung

Zur KilrespeicheruDg zahlen PCM mir
PhdcnübeBan8sßmperaturen umer 0 Gnd
scit langem zun Stand der Technik. Sie

finden als Kälrespeicher für die Klinarisie-

Die Voneile von PCM

Oberhalb 0 Cnd haben il den letzren

lahren ahlLeiche PCM Produkte maLkt-

reifc crlangt. Aufdem M*ktstehcn l']CM
in verkapsclter form ak V,rprod*tc zur

Weitencrarbcitung zur Verliigung. Umb-
hingigkeir vo,n StroDneü, gsinges Volu-
men md glcichbleibende Tenperaotrer
sind dic auschhggebenden \roncilc.

PCM in Käpseln

PCI\,I mischen sich als Nlakro' ods
Mikrokapseln oder als VerbundwcLlsroß

in übliche M$erialien und ändern dcrcD

Temperaruncrhakcn. Mikrokapseln sind

Polymerschalen mit .lwa I b;s 20 [m
Durchmesser. lm Vcrgleich dau k cin

Mens.henhü 40 bis 100 [m grors. Dic-
se Kapsell umschlieilen PCM \{teriali-
en. 

^n 
Mark snrd Mate.iJier mir

Schmelzrcmperarurenmischen J0Grud
und 80 Grad verfügbar. Die Mikrokap-
seln sind als l'ulvcr fließfähig und habcn

durch ein hohcs ObeLlläche VolLmcn
Verhähnn einen surcn \x/änneübetgmg.

g
!!
E

gespeicherte Wärme

Phasenüberqangs
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M i k rck a p*l i n verg 6 ße ru ng:
zehDnal kleiner ah ein Men<heDhaat

Mikrokpseln Lonnen zu Baustollen zu-
gcftgr werden. Ats Bestandreil von Wär
meträgedlüssigkeiren erhohen sie die
\X/ärmemnsporrkap{iürsehrsark, ohne

d;e Pumpfähigken zu beeintächtigen. Im
Mark haben sie bisherert als Be*andteil
von 

-liatilien Eingng getunden. Bei Ver
bundmaterialien werden PCM ungekap-
selt gemischr mir Bäusrotren, Holzspänen,

Dämmstoffen, Granulat. Makrokpseln
mir PCM sind Beutel aus Spezialfolie,

Kleidung und Transportboxen

Transponboxen für rempentu.e-p-
findliche Gürer, zB. Blur bestehen au ei-
nem Larenrwärmc.kku. Der A]<ku ist "or
geLühlt und hlilt das BlLu liir mindesrens

zwölf Siünden zwischen zwei und zehn

Gnd Temperatur selbst bei Außenrempe-

hiüren von 35 Grad. Zuemmen nit ei-
nerVrtuum*perisolation konnen Tmnr
portboxen temperamrsensible Medika-
menre, Ce!äre uw. übe. vier Tage bei

konsmnr - 20 Grad halten, selbst bei

Außentempemruren von 30 GLad.

h Schuhcn und Skianzüger beschert

PCM den Skifahrern mgenehne Värme.
In Anzügen von FeueNehrleuten schürzt

PCM vor atlzu groß.r Hit e.

Abwärmenutung duKh FCM

PCM crmöglichr den Tmnspon von
Abwärmc aus Krafrwerken und Industrie-
berrieben zu Wärmeabnehmern. Abwnr
me wird mit einen LKW zum Abnehmer
rnnsporrien. Man spart den Bau einer
r.ueren\X/iümeleitung. Voruusserzungtur
den wnschaftlichen Einsarz sind gerü-

send sroße \räimabnehmer (ab 2.500
MVh jährliche W:irneabnahme) und ein

Abstand von 20 bis 30 km zur rVärne-
quelle. Abwärme aus dem IndustrieparL

Hö.hst wnd im Veryalungsgebäüde der

Clarimt Deutschland in Sulzbach ver
mndet. Der Catering Bedeb der Luli
hansa Senice CmbH an Flughafen Köln
wird ebenälk mit mobiler Latenrwarmc

Klimätechnik

In der Cebäuderechnik wnd PCM
hauprs:ichlich zur Vemeidung von Spitzo
rdpenturen und zur Einspmng der Kli
tuäiisierung eingeseEr. Nächtliche K:ilte
wird in das Cebäude eingespeichen, un
mnmgfiche Hitaspitzen äßngleichen.
PCM wird duu in Wand oder Decke in

Quelte und weiter
tnlonnationen:

BINE fhemeninfo tWO2
Latenfuvär,,espeicher.

regrien oder in separaren Wärme- oder

K;Lltespeichern unrergebrachr Mikrover-
kapseltc PCM wird in Gipskmonplatten
eingesetzt. Die Pla$en s.hneiden die

Wärmspivrn nach oben ab. Sie ,ögern

aber auch die Abkühlung hinau.
Bei der Fußbodenspeicherheizung wnd

die \Yärme im Fußboden gespeichen.

Der Esrrich kann bis 50 Prozent dünner

auftetragen werden. Überhiuunsen wer'

PCM-Fassade

Ein neuartiges Fassadenelement spei-

chen in vier Zenrimerern Dicke soviel

Wärme wie cine 30 cm Ziegelwand.
Tagsüber wird Värme eingepeichm und

das Element hälr die Tempentur genäu

auf der Schmelzremperarur de PCM,
nämlich 27 GEd, konsranr. Eine Isolier-

verglasung verhinden, das die Tempera-

rür na.h außen abgegeben wnd. Im Son-
mer verfiin,'le eine Prismenscheihe. dars

Sonnenli.ht äüs einem Winkel über 40
Cran :hsort;ert wird Der Hersteller ist

die S.hweiar F;na INGHS.

PCM Iür Solar

Die PCM erleichrerr die Nutzung der

Sonnenenergie durch besere lN/ärherä-

gerflüsigkeiren, Temperuturpufferung in
soiaren Luftwarmesy«enen oderSonnen-
schuu-verbun§*emen.

Fazit

Die PcM-Technik hat ihren Siegeszug

in den Alltag ert noch vor sich. Bereits in
wenigen Jalren wird sich diese neue

TechniL den Alltag erobern und auch we
sentliche Beiträge zur Ener$eeinsparung

AP.

Blultansportsystem: Häh zwölf Stunden eine konstant€ fempehtut
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lch möchre den Bund
der Energi«erbuucher,

den ich ak Mngled gern wener
hin ünretrnirln wer.l.. seinen

Atdvirären beglüchvütrchcn und
hotrc. drs wir noch viele Mn*ri-
rd fi:ir die gurc Sache goinnen
können. ldhab Millnbü& Kil"

Vielen Dank tur
die guten Uoter-

lagen, die ich auch in die tu-
bensgruppe,,Verbruucher
politik' eingepeist habe.

Str. Voßnznd d?r SPD-

Bund der Energieverbraucher
versteigert wettbewerb auf ebay

Helfen Sie uns

Der Bund der Energieverbraucher

har ein neues Fal6latt gedruckt. I:
stellt das tuliegen und die Arbeit
ds Vereins vor und w;bt für die

Mirgliedschali. Man erf:lhn auch

von den vielen Voneile einer Mn-
gliedschaft im Verein.

S;e kö.nen uns heifen, indem Sie

den Flyer in Ihrem Freundes- und
Bekänntenken weirergeben. Gerne

senden wir lhnen auc.h kosenlrei
größeLe Meogen, z.B. I00 oder 500

Sttlck zu, wenn Sie den Flyer in dcr

Beriebskantine, Ihrer Brcherei oder

Lieblingsloeipe auslegen wollen.

ls lohnr sich, denn jed* neue Mitglied verleiht unseren Forde-

rungen mehr Goichr, stärkt unsere tuben und bringt dem Mit-

Anruf genügt, kostenfrei unter 0800 - 23 33 00
odet Fax:02224 - 10 321 oder
ema i I : i nf o@ene rg ievetbra uchet. de.

Energiesparen leicht gemacht

Dd ist der Tirel einer Broschüre, dic gemeinsam von dtr EWS

Schönau und dem Bund der Energieverbnucher huausgegeben

wird. Es handelt sich um eine überarbeitere Neuauflage der

Schönauer Srrcmspartipps. Die A4-B.oschüre hät a. 56 Seiten.

Ein nürzliches Handbuch tur Leure, d;e Sron sparen wollen.

Die Broschüre gehr demnäch* in Druck. Mitglieder des ßundes

der Energioerbraucher bekommen ein Exemplar kostenlos zugc-

sandr. Venn Sie Intcrcsse haben. dann lsen Sie sich beim Ver
ein vormerLer. Sie bekommer ddn die Broschüre auionaiis.h
mch Fenigsrellung zugesandt.

URKUNDE
EWS Schönau

bekommt hemlt den kaLrm gebrauchten

WETTBEWERB
auf dem Strom- und Casmarki

der Bundesrepublik Deutschland übereignet.

ffi*il: §;w
§1il 1, ","",,.."*"A1m-

\reil Ve6orsunswnßchafr und Polirik den Srrom- urd Go-
wenb erb seh tunfjahren erfolgreich verhhden haben, wurde

er im InreLner versreige( ,,Der \(/ettbewerb isr ungebruuchr und
fut neuwenig. Do Eröffnungsargebot ftir den mehrere Milliar
den einbringenden Wcttbcwcrb beritst einer Euro. Der Erlös

tomn, der tbeir dc. semeinlür/isen VerLtuu.-h.ncrein. /J.
gutc", crklart do Vositzende Aribeft Peteß.

. Dclcrh ndci,e we,rbewe,b br 1br der Ver.orgung win
schaft i:ihrlich Mehreinnahnen von mehreren Milliardcn Euro.
Dcnn Milliardcn von Euro müsen Deutschlands Vcrbraucher
für ihre Strom- und Gasrechnung mehr zahlcn, weil es in
Deutschland keinen \rcnbewerb gil:t. lcdcm deuachen Hau-
hah sollte der \rer$serb enva hunderr Euro §rr sein. Denn

um diesen Berrag würde seine Srromrechnung bei wirksanem
\(emboerb geringer aufallcn."

Dic Vc6tcigaüng endere m 8. Mri. Den Zushlag crhielreD

die Stomrebellen düs Schönau/Schwazwaid nit einem Gebor
von 261 Eüo.

Das wwwenergienetz.de hat täglich ca. 500 Besucher

Im Inreürer veröffendichr der ßund der
Energiwerbraucher fasr täglich neue urd
akuelle Informarionen tur Verbraucher:
Üte. Preise, Föderuns, Anbierer, Veror
gungsfirmen, neue l echniken, Geserze

usw. MideNeile sird im Inrerner übcr

600 Seiten verfügbar zu allcn rvichrigcn
Energiethemen. Es handclt sich mdst um

akruälisierr. Bcirrügc aus d.r Energicdcpc-

sche. Über eine Suchnaschinc konncn
Suchbegr;tre im gro&n tugebot msch ge

tunden werden. Es stehr auch ein Forun

für den Meinungsau*ausch onlinc zur
Verfügung. Ein besonderer Bereich N nur
für Mndiedü des Vereins zus:inslich.
D.ii sind Inf6m*i6nen r6r,flvr. dicrus
unrerschiedli.hen Grunden nicht öffenr
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Mi 21 00-22.00 0466217400 Günter Tholm
Hausgeräte, Enetgiesparlampen, Passivhäuset

Mo. 19.00 - 21.00 0523!13907q Khu Michael

Schornsteinfagen
Fr- 09.00 10.00 0681197649t0 HmsJorchim Ternig

Flüssiggas - Technische Fng.,n

(Bifte 2,50 € Rückpofto beilego, bei Mehrfachnonung 5 €)

Bitte sdirken sie nfu Informationen über:

tr Eners;eEidspderordnung (7€)

tr Soluschulen
tr Lisre spdsmer Haugetate

Büro- und Fernrehgeräte

tr 3-LnerRathau

sewice@energieverbraucher.de

Ale Mitglieder können sich in Energiefmgen elefonisch durch

Expato bemen lorn:
Allgemeine Energiefragen, Heizung, Däfifiung

Mirhrel HellMo 20 00 21.00 O4Ol39O29a9

So helfen wir lhnen:
Bitt! gewünschb ÜtEpütwg ankMn!
a Gas-Vetbtauchsdiagrafin

\rollo sie dm Verlauflhrc Gryerbraucts iauGnd kon-
,rollitrnl t nd s i.s, ob 5ie o Ende nrhahle n müsen

oder etwr zurückbekommen? Dmn enden Sie uns lhr
leete Grrchnuns. \rir berechnen Ihnen duau den vor
ausichdichen Gasverbrauch ftir jeden Zeitpunkt da
laufenden Jahre. Ftir Mitglieder 5 € Unkostenbeira6 tur
Nichrnirslieder 15 €.

1 Heizkostenabrechnung

Jede zmite Heizkostembrechnung isr fehlerhaft. kt denn

Ihre Abechnug richtig? Umer Curchten sagt s lhnen.

Für Mitglieder kostenfrei, tur Nichtmiglieder 50 €.
Schicken Sie ms den aßsetullten Coupon, Ihre Heizko-

senabrechrung, maglictstTarifinformariono Ihrs Gs-
/Fernw:ims€rcBeß und ggi e;nen Scheck über 50 €.
Femwäml€abre<hnung
Is Ihr Anrchlusen zu hch und zahto Sie deshalb zu-

viel fitu Fmwäme? \vn hsen Ilüe Rechmrng üb€rprüfen.

Nur tur Mitglieder md Abonnenten. \renn Sie nehr als

50 € jährlich eidsprren können, dum wird für 25 € ein

Gurachren ersellt, andmfalls eDrsrehen Ihnen keine Ke
sren. Schicken Sie uns den ausgeftillren Coupon. Ihre letz-

re Te,nw:imerdhnung und einen S.h«k llber 2s €
Sol a ß to m - E i n sF i sev e rt räge
Verden Ihre Inteser als Solamtrom'Ezeuger im Ein-
speisevenmg fair berüclsichdgr? Vrir hsen Ihren Venmg

lon einer Rehtsnwähin überprüfen. Nur für Mirglieder -
eine Prütung jährlich kostofrei. Schicken Sie um den au-

seftilhen C-oupon und den Einsperwenras.

F I ißsi ggas - Li e f e rverfi äge
wollen Sie aus Ihrem largfristigen Liefewearag herarrsi

Utrer Rechtsanwall priG Ihro Verrrag. Für Mngleder
25 €, tur Nichtmitglieder 50 €. Schicken Sie um den aus
getull,en Ciupon. eine Kopie lhro I refenenrag.. eine ei-

desatdiche vesichems dms dle luge lelftit nicht auf
Ihren wumch zutaade gekommen isr - Mst« im Infe
paket Flüsiggd - ud eino Schek übet 2t he. t0 €.
Wet kann Sie günstig mit strom veßotgen?
Ein Vergleich von Preisen, Kundenfreundlichken und
Unwelfreundlichken der 14 wichtigsto uberegionalen

Srromverorger. Vk rehren Ihnen aus, wioiel Sie spatn
können. lür Mitglieder einnal j:ihrlich umorot, Nicht
miglieder 10 € 6nle Verehnungscheck beifuen).

Nennen Sie uns Ihren leDten Stromvobrarch (leete lall-
rcbrechnung kY4l die Höhe ihrer letzten Srromjelrcs
abrchnung, den Namen Ihres dezeitigen Venorges und

den N,men lh.es Siromdetzbereibers.

a

tr Bund der Energi+

tr Flüssiggd
O Vor-Orr-Bemrung
tr BHKW-lnfos
tr Fördermiftelübersichr

Do. 20.00 -21.00 02644laoa04 (nur tu Mitdieder)

Zeitrhriftemodungen werden selbst bei Nrchsendatrag
von der Pot nichr weirergeschicktl

Meine neue Bankvehindung lautet:
Konro BLZ

\rohnfl:iche der \üohnung in qn
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Vor-Ort-Beratung
Dic tsundercgieLung ä rdert sen Jul; I 998 die ausÄihrliche Ener
giediagnosc von Wohngebäuden, die rx 1984 gcbaut worden

sind. Der Fördezschüss berrigr tur l)in' und Zweifamilienhäuer

332,3,1€. Darübcr hinausgeherde Kosen d* Diagnose, minde'
srcns 172 €, trägr der Eigerrümer. Die Diagnosc deckt erfah-

rungsgem.ß Einsparmöglichkenen von mehreren hunder Eu«,

aul diebisher aus Unkenntnis ungenutzt gebiieltn sind.

Die lolgende Liste fühtt Berater auf,
die eine Vot-Ort-Befttung dutchführcn.
Ntih.ft lk[a»rdtio d dhabtfl Si? s.st Ein'end"nstu 2,5A €i

bed & Drbl-/nq Buh, Ltaa||fi. 85 a rel Ara\i62a6212 ün.l
U0ß6A114621 . 442tU Botuop E.ateeü GnbH Aül dlt (drpe a reL

ü04513a51 .47441 M@ Dipllng Güts Rabe lhet \r r, fel:
A2e1111824, 490A2 Otnahtuck Eneeebetatet slebet + Pan..t .th5t
25 Tel.: A541ß6A2114

r D e Lirte50 ratsuchenden VeüEU.hem beider su(he
na.h 9ee gneten Energ e Beratung.ingen e!ren hellei.

. ohne Anspru.h aufVolnändisket.

. Ohne Gewähneinung dur.h den Bund der Energieverbraucher.

r wird v erteljährlich aktualisert.
. A e Beraterder Liste sind M tglied m sLnd der Energieverbrau.h.r.

' Prob eme bitte dem Bund der Enerqieverbraucher mt(eilen.
. VerS e chen sie d e Beratunssk6ten veßchiedener Berater.

weile5großeUnterschedegibt, öhnlsi.helnVerglei(hfür5ie.

' A e Berater beaniworten elnfache Fragen von Mtqliedern kostenlos.

. oasRKW Dü$eldorferStr.40, 65760 Ekhborn, Faxi061 96495394,
e mail: tech@rkw.de verendet kosten os regionale Beraterlinen.

t Eine bundeMete Liste mt450 Beratern gibt es im lnternet unter
wwrkw.ddeb'voM.htm

LeiEbe 50000 . 51702 Beryn uttadl NWE hgenerbüo fü tnet.ttpi!.h
nil Nmnq 5t 178 Iel A2261141119 , 53225 Bonn tua feLlß, lan )Jtgt.
Kalb, Ne6t.116, fel: A22e1464219 , 5t229 Bonn Dipl.lng 1lallet sLnha.h
tngehieolbutu lü EneryEbqatuhg, Helene tr'ebeßt 42,Iel a22819768a32 ,
51489 Sinzig-westua hgenieDhno lü EneBietwamel sauphltk. Dtpl lng

lfq)Hatret khotiü, üabhänqßet Ene@@be?tet, Ktetielheinet stt 16 lel
A2642l9O1d6A . 5i567 Asbach ktgeneübüa )ünglng, |,,,lülleßtt. 1A lel
A26831U92J2 ' 5J721 Siegbutg Dipl.lng rhanas Zwhghahh, Gafiist 2/
lel : 02211 125812A. 5U51 htch AI]DRE Kanzepte, Biito iüt Eneqie. ünd Un
@ltnanagenent, Dipllng Benh l Anüe, EaünbuKh 9, fel 065811996584
. 55545 Bad Krelznach hg Büa Ratnet Wnkeß, Btetzenheinet stt 19, Iel
A571144@2 ' 56070 Koblenz Dipllng Chittied Hat{bn Karf.attastt
1 3 fel : A261 19835998 , 56477 Rehnered NWE hgen eühina füt tnetqete.h.
l, Bahnhof*t ti rel a2664ß9a965 . 57572 Niederlisdba.h Drpl lng.

Llathias tnan, trhetueg 5 fel A213111571557 . 5907i Hahn Dipl tn? R

LeiEone60000 . 60116 FrankturlMain DOLlnq lngen t\ehet, GebäD

de EneqieberatLng, Menantt 2/, fet A69143AA16 , . 64560 Riedttadt M
Duüöq Main* 18, fel A61 58t9/ 5A87 , 65205 wi.tbaden Dtpl hg UM
Knskn, a.h.ttenst. 6, Iel.: 061 27t54A6 . 65582 Oiez ttvtE trqenteülbnb fdt tn
eryiete.lnk, Wrlhelnnt 25, fel: a6$212a95 , 65s99 Domburg HataLl Mah'
Akazier@g 7,Iel A64612357.61146 Deidethei w |,lület Kßhganen

Leie6e70000 , ,0193 Stu&gan Eneqbbn@ F(jhnel GaLßst )9,
fel'0/111663585.71207 Leübery BfB lantk! Pasia.h 1/16, Iel:
A7152/41A58 ' 11394 Kqnen i.R- tng "Bn@ I efiz|nte ÜregielAhn k khmtt,
kr.hnt 19, Iel.: A7151148tfr18 . 73630 knshalden lFSEtt Ltd, tntu@nve
tdeeh ah qeD, kehet Stt 2, fel A?15115A2562 , 74211 Leingarten l"laftnr
Datqei CebAulen-agL"behtet in HWK, Gebatr)emanagenent lFlt) CebAü

dethmagElie Bla@t Daü, Epptnget Stt 105, fel: 07131PAt589,14523
S.hwäbi«h-Hal Dpl trg Gethad wedehal, Bftt2hget Steqe 11 Iel
a19114124a . 76189 Ka sruhe Nlann Lazat fteiet aKhitelttthlgiebetatüng,
Sal en« 22, Iel A721ß77896 , 7A120 Funwangen tgpneoön@ A
khwaa vagt.Dufner'tt 29, fel A7723t7U0. 78224 Singen lng EÜo Raj

net 9ehn, Görettt. 2A, fel a7131ß4Aj) , 78ji3 Stockach Dipl-tng a.hih
Heil,"nann, tnS -Bua, Zoi Weieth 1A, rel A1771ß20672 . 78351 Bod-
nann-Ludwigshafen Güntlet kkuba{hk, ln Gn6 6 I fel A/7731528, ,
79541 Lö@ch DelzerKbenetil 6nbH, tullinqe' St 94, fel : 47621 l95lA
Leitzone 80000 ' 81375 München tngenieuhüa Vr'allqürg Baoq, ErcQte

beatuhg Eatzeßt 8 fel A89,4AA9977 . A22E Seeleld Dtpl lng W Kh.k-
net, tng-Büto, An.len l"leiste liesen 3. fel A8152171tJ .82282 Ühter
,ch@inbach EnerypbetatNng Btanbqget D@l lng EH)Hüblx üatnbvget
Alpeßt 19, fel a814s1t313.83109 Gtußkatulihenfeld antn s.tßüb
Dipllng Arhttekt uelken||eg 12 fel a8a311259498 , a152 M.ngkofen
W süttü, sternba.h 2, fel : A87/111 312 , 8559A Baldhan lt'llESnMA GnbH,

Baoing wotgang Hübet Hetberytt 3, Iel aBtA6ß91411 . 86159 AuSe
butg H.D Plügntki, Reitngs stt. D, Tel : A821 15761 ll , 86356 Llevtäß a
nagsbuta lnt Hdtnr.hfll + BtuphJ5il, Dtpl-lnt; Paü Sttubel, Sienenstt 4
fel A821145D12 , 89520 Heidenhein Kai Re|net, KnuFfenal 36, fel:

LeiEoneldNo . 10829 Aedin (Söönebery) MMUI Stekn khez Ka.

bnhüj,r 26, fd ala/781746 a . 14195 Eedin GMW tng -Bntu Dipl hg
Hatatl Riötet, Ladenbe@ str. 2A, Iel üaß41767 A . 19069 Lübsbn Rudi
La. 6. -{e o od ö 0.!ö 0 8r

Leitzone 20000 , 20259 Hanbury Thanat Ntkel, EnegPbentüng Fa.hin

qenbo@ Ha.ibaü, At hiLektut, Bausanietunq, Hehnette$t 42, rel
UA1497645 , 22145 BtüklHahbutg hgeneübua füt ENgEbetatDng Dnd

Itanaqement, An.lpa Wahl-WaLlnann A.htehafi 27, fel U4167589180.
22147 Hahbutg tpatfiet, Nienhagenet St 168, A4AßA4787 7 . 223j9 Hah-
büg ötndan, B. khwarfeld, Homndsbnnelq wal 36,fel A4A1894143 .
»765 Hanburg H lt Hell, Eehhng St. », fd.:A4Aß9A299 . 24306 Nijh
AtÜitelt Sainet tilaros Bdnet Knt6betgtihg 49, fel: U5221593722 , 26123

Oldenburg PlanetPlanüngsqtupe Eneqe ünt1 Ieönk, DüßeKhwt stt
89191, fel Allß5A51 ,26i49 Ja.le IABA lng.BÜa,suenne Kahannet,
seßt 5 Ie|. A!451181331 ,26382 Wilhelnshaven 18P Baoplan hg ges

nb1, Ant1tu Mantay, Ebenst. 11a, rel: a42119264tt ,2a119 Schorbns
MiLael Lahge, te@tche St 29, Iel : A4461 1986125 . 27283 Vedei/Allet
Dd.1nq Ralf Spteet, lng-Burc tut HdtnrÜhk, Rasen,Pg 19, IeL

U231lqAi0t ,28832 AÜ,in Ad lng (FH) Hans H Ba{k, Büa fÜ tnerge

!_!:! )-o_!"- ",1t8n . at-a-6e')
LeiEone 30000 , 30926 s@he Dipl hg Klaüs aafteh, Eneqiegüta.htet,

Ausfühtungsplanung, B phtsk, Baustaik, Haehbeeq lteile i3 a rel
A513719A$8 . 31061 Alhld Dipl-ttg. HanrDietet Ükes lvDt), Ane Weq /,
rel a5181D8A068 . 31850 Ennenhal Dpl.lng Atötpkt Bqi\ khwnalskt,
Pahlet Weg 8, fel.: A5157195222A . t41i2 Kaßel ltenr Happe, tedhMq 4,

fel A561/4A26C6 , i5686 Dill@burg D@temann Enegiebqatüng, lnq.Eiia
I Gebeüdeanalt4e ü fhennagtafe, keletvgtaben 2 Iel.. 02771/85U86 .
36381 

'ölüchhm-Eln 
lnl -B1na Kalb & MiilEt, Btü.kennr. u, Iel

A666tl/25/5 . 36452 Kaltennoßlhein ü. HeiEn Ma*en, EiPna.het stt
1A,Iel 03696618AAA1 .38518 Gifrion Hanlvig Höleß, RinSs], 31,Iel
Ar71lr14 . 38667 Ba.l Harzbua üpl. lrc Atöitelt LoE Ewatl, Arn Hon

LeiEüe40A00 . 46147 Obel,,a6q Die EnqEeAtÜnekEh, Ü lng Al

LeiEoneg,@ . 91504Ahsba.h16l, /n9 6sells./ratAr!b..ir, F.ü.n
butqet Stt 48,Iel a98tt488AA6A. 92245 KÜhnesb\.k Dipl hg na.z
Welnhafet, Ma*Rege6t 5, fel : A9621175367 , 93326 Abenshery \tr Car)
nel An den S .lwellen ll4, fel Aq$ß29 A,95339 WißberS t|'te Gar
EnegLpbe@tong, Catten u t4,I-pl : A12/1972759 . 95447 Bayreuth Dt lÄ.h
ael khmitt, Enetgent AG, Lßlvtlg lhond'tt. 36a fel: A92tt$7a8454,

tlti Cobtrg GEKA Gebäude Lhd üreryEkhzepte Dtpl lng löt9 l).lleß,
Am khiellstan l 42 B. fel: A9561ßA29A , 479 Weinantdon GEIA Enet
gebrtatürg Del lng (FH) ltann Ptänget, Geßbach 3, fel : A9551 t420614 .
97225 Zellingen H En lrch, Billinghäuset stt 51 Iel A$6'it9a19 . 9787,
Wedheih tuo fhem, Dipl Phts ü Anin J.hdab, 8,rdr.9 9, Iel:
09342t23459
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Hol zpellet- H ei zungen -
Plan ung, lnstal lation, Betieb
Thoms Holz, 9l Seire.,
Ökobuch-V*lag Saufen, 9,95 Euro,
ISBN 3-92296,i-89-3

ökolog i s.he Ge bäudea usrüstu ng
- lleue Lösunqen.
Peter Schürz, 348 Seiren,

Springer Verläg Vien, NN York,

59 Euro,ISBN 3-211-8358,1 9.

Reg e ne ra ti ve E n e tg i e s y ste me
fechnologie, Berech nung, si m ula-
tion
Voll<er Q6chnig, 270 Seiten,

Cul Hänkr Yerlag. 39,90 Eurc,
ISBN 3,146-2r983-8

Erneuerbare Energien -
S yste mtec h n i k, W i rtsch altl i ch ke i t,
Umweltaspehe.
Mrtin Kalß.hhiii u.a. (Hß9.),
692 Seiten. 59.95 Euro.
ISBN 3 540-43600-6.

Energy Policy of IEA Countries -
2002 Review
OECD,391 Seiten. 132 Euro,
ISBN 92 6,1 19773 7.

..tl
,(') -

FIlElllrur E ) i'
des Bundes det Eneryieverbtaucher e.V

Die neuen Termine
in 2OO3:

Solarthennie, 4 Tage, 271 €
20.121. +27.12a.09. Bülin 03G75 70 23

15./16. + 22.123.11. Sulzbäch 068r-92489 0

15.1t6- + 22.121.11. Hämm 02381-175408

M;.-Sa. 22.-25.10. Springe Eldagsen 05044-97520

04./05- +18./19.10. Felsberg 05662-94 97 0

Die zweite Miete -
Kosten, Fristen, Auftei I u ng.
Mir MustefAb.echnuns und Check-

lisren. Henusgegebenvom Deurschen

Miedbünd. 92 Seilen, 5 Lurc.
Zu boiehen über den Bund
der Energi«erbnucher oder

den Deußchen Miererbund.

Abenteuer E netgieei nspa ren
Bauphysiklische Grundüberlegungen

aus der Sicht de Bauhern
Hrsg. Ha6 & Grund Deuts.Ilard,
Venas und sesice GnbH, VHS- (24,90

Euro) oder DVD-Video (29,90 Euro),

Spieldauer o. 117 Min,
tsBN 3-927776 & X

Photovoltaik, 4 fage, 271 €
30./3I 08. + 06./07.09. Berlin 030-75 70 23

15.116. + 22.123.11. Sulzbach 06897-92,i89 0

15.116. + 22./23.11. He,m 02381-175408

M;.'Sa. 08.'11.10. Springe-Eldägsen 0504497520

0l./02. + 15./16.11. Feisberg 05662 94970

Io.llt. + 24-125.10. Heidelberg 06221-882829

r2. l5.l l Glücksbure 04631'61 16 0

15. 18.10. Gliiclsburg 0.(631-6i 16 0

fuüfungstermin: 29.10.

. WeiEre EinzelheiEn im Intemet
u n te r wvvw. e ne ß i e n etz. d e

m
m

4. Berliner Energietage

16. - 18. Juni.o3 Berlin, Tel:030726 t6 5613.

lntersolar
27. 29.luni 2003, Freiburg, w.intenolar.de

Estec 2003:
Europäische solarthermiekonferenz
26. - 27.luni 03, Freiburg, Tel:030 29 777 8811

McPlanet.COM

27. - 29.Juni 03, Berlin, M.mcplaner.con

15. Jahre Eurosolar

22. Augusr03, Born, Te[ 0228 362 373

Holzenergie 2003: Messe mit Kongress

18. - 2l.Seprember 03, Augsburg, Tel: 07121 301 60

Abenteuer
Energieeinsparen

aanphynk h.he GMdübabgungq

Haus &Grund'

ENERGIEDEPESCHE



inter

Tel : +49 (0)7231-151180 tai' 15 1l8l inlo@lniersoLar de www'inte*olar'de

Die Energie der
Gemeiqschqft!

,,Die Energieversoryünt ist von zentlaler Bedeutung für ieden
von unsi Ohne Eneryie läuft keine Heizun& kein Auto,
kein Computer und kein Betrieb.
von der Energieversoryung gehen aberau<h die Sravierendsten
Umweltbeeinträ(htigungen aus wie Klimakatastrophe,
Waldsterben, Luftvers(hmutzung.

Der toiet um Energiequellen prägt weltweit die Politik,
Der Bund der Ener8ieverbrau(her kaimpft lür eine umwelt-
und veöraucherlreundliche Energiezukunft."

bund der

Rufen Sie an und
werden Sie Mitglied!

Ieldo. + 49 2224.92 27 a
Fax +49 2224.14 321

e[Iai] iifo@ene8eerbralcherde
lnternet M.enerSief elz.de

a

-: a6lärthetnie l(onrer'n:

estec lroß E

.rÜ enerore
verbrauöher

2oo3 E:[[113iitl'
Solartechnik
27.-Zg. Juni 2003

Freiburg im B rei sg au

Deutschland

§r'q


